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zum beiliegenden Beschluss

Anlass Stadtratsauftrag zur Erarbeitung von Masterplanen zur Freiraumka-
tegorie ,Parkmeile* als Schlusselprojekte aus der Konzeption ,Frei-
raum M 2030" und Behandlung von Blrgerversammlungsempfeh-
lungen mit Bezug zur Parkmeile

Inhalt A) Die Parkmeilen-Masterplanung Sudpark-Warnberger Riedel

(Vorstellung der Ergebnisse und des weiteren Vorgehens)
B) Behandlung von Birgerversammlungsempfehlungen des 19.
Stadtbezirks

Gesamtkosten /
Gesamterlose

(-1-)

Klimapriifung

Eine Klimaschutzrelevanz ist gegeben: Ja, positiv

Bei Umsetzung folgender Empfehlungen der freiraumbezogenen
Masterplanung zur Parkmeile Studpark-Warnberger Riedel ist ein
positiver Beitrag zum Klimaschutz in der Landeshauptstadt Min-
chen zu erwarten:

- Pflanzung zusétzlicher Gehdlze

- Rickbau und Umorganisation von Stral3enquerschnitten zuguns-
ten von Freiflachen

- Ausbau von Rad- und FuRwegen zur Férderung des nicht-motori-
sierten Verkehrs

- Anlage von Retentionsraum fiir die Regenwasserversickerung

Entscheidungsvor-
schlag

e Zustimmung zu den Ausfiihrungen zu den Ergebnissen der
Masterplanung;

¢ Bitte an BAU, MOR und RKU zur Konkretisierung und Umset-
zung der im 1. Aktionsplan benannten MalRnahmenvorschlage
unter Berucksichtigung der Haushaltslage;

¢ Bitte an RKU zur Prifung der Ausweisung eines Landschafts-
schutzgebietes;

e Auftrag an PLAN zur Vorstellung der Masterplanergebnisse bei
den Grundstiuckseigentimer*innen;

¢ Bitte an KR zur Aufnahme von Grundstticksverhandlungen un-
ter Berlcksichtigung der Haushaltslage;

e Auftrag an PLAN zur Koordinierung der weiteren Flachenak-
quise;

e Auftrag an PLAN zur Prifung des Einsatzes planungsrechtlicher
Instrumente fir die Umgriffe der Parkmeilen;

¢ Behandlung der Blurgerversammlungsempfehlung Nr. 20-26 /
E 01465

¢ Behandlung der Blurgerversammlungsempfehlung Nr. 20-26 /
E 02300

Gesucht werden kann
im RIS auch unter

Masterplanung Sudpark-Warnberger Riedel; Muttenthalerstrafie;
Warnberger Riedel

Ortsangabe

7. Stadtbezirk Sendling-Westpark, 19. Stadtbezirk Thalkirchen-
Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln
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Erweiterung des Landschaftsschutzgebietes um das Umgriffsgebiet
“Muttenthalerstrale, Hinteres Eichfeld*

Empfehlung Nr. 20-26 / E 02300 der Birgerversammlung des Stadtbezirkes 19 - Thal-
kirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 17.10.2024

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 /| V 16021

8 Anlagen

1. Masterplanung Parkmeile Stdpark-Warnberger Riedel — Bericht

2. Masterplanung Parkmeile Stdpark-Warnberger Riedel — 1. Aktionsplan

3. Klimaprifung, Checkliste

4, Empfehlung Nr. 20-26 / E 01465 vom 26.10.2023

5. Empfehlung Nr. 20-26 / E 02300 vom 17.10.2024

6. .Flachen an der Muttenthalerstrafl3e, Behandlung einer Petition, diverser
Birgerversammlungsempfehlungen und eines Bezirksausschuss-Antrags®,
Beschlussseite zu TOP B 8 (SV-Nr. 20-26 / V 12413), Vollversammlung vom
02.10.2024

7. Beschluss zur Sitzungsvorlage, Bezirksausschuss 7 — Sendling-Westpark vom
28.10.2025

8. Beschluss zur Sitzungsvorlage, Bezirksausschuss 19 — Thalkirchen-Obersendling-

Forstenried-Furstenried-Solln vom 11.11.2025
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Vortrag der Referentin

Zustéandig fur die Entscheidung ist die Vollversammlung des Stadtrates gemaf § 4 Nr. 9 b der
Geschéftsordnung des Stadtrates nach Vorberatung im Ausschuss fir Stadtplanung und Bau-
ordnung.

Diese Sitzungsvorlage nimmt thematisch Bezug auf den Beschluss zur Vorstellung der Ergeb-
nisse der Masterplanungen zu den Parkmeilen Feldmochinger Anger und Trudering-Neuper-
lach (Beschluss der Vollversammlung ,Masterplanungen in den Minchner Parkmeilen - Erste
Ergebnisse fur Feldmochinger Anger und Trudering-Neuperlach sowie Fortsetzung der Pla-
nungen und MalRnahmen*®, Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 09786 vom 10.07.2024). Erlauterung
der Grundlagen und Ziele der Parkmeilen-Masterplanungen sowie ihre Einbindung in die Pro-
zesse der Stadtentwicklung bzw. Stadt- und Freiraumplanung wurden im zuvor zitierten Be-
schluss bei Kapitel A) ,Die Parkmeilen im gesamtstadtischen Kontext — Ausbau- und Kommu-
nikationsstrategie* dargestellt.

Mit dem Beschluss der Vollversammlung ,Flachen an der Muttenthalerstral3e, Behandlung ei-
ner Petition, diverser Blrgerversammlungsempfehlungen und eines Bezirksausschuss-An-
trags"”, Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12413 vom 02.10.2024 ergingen nach Abschluss der Be-
arbeitung der freiraumbezogenen Masterplanung zur Parkmeile Stidpark-Warnberger Riedel
Auftrage an das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung sowie das Referat fur Klima- und
Umweltschutz. So soll ein Konzept vorgelegt werden, in welchem die Erweiterung des Land-
schaftsschutzgebietes im besagten Bereich geprft und dargestellt wird. Des Weiteren soll
eine Vorlage zur Entscheidung durch den Minchner Stadtrat vorbereitet werden, die folgende
Inhalte hat:

e Anderung des Flachennutzungsplanes mit integrierter Landschaftsplanung,

e Anpassung der Ziele des STEP 2024 und

e Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses A Nr. 1433 vom 13.07.1983, Erganzung mit

Beschluss vom 22.11.1984 fiir das Bebauungsplangebiet

(siehe Anlage 6 sowie RIS https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8247460).

Diese soll aufbauend auf den freiraumbezogenen Leitideen und Zielsetzungen der Masterpla-
nung fir die Parkmeile Stdpark-Warnberger Riedel, welche im Folgenden vorgestellt werden,
die Umsetzung der genannten Auftrage enthalten.

Nach der bereits erfolgten Bearbeitung der Masterplane fir die ersten beiden Parkmeilen, den
Feldmochinger Anger sowie Trudering-Neuperlach, sollen mit dieser Sitzungsvorlage die Er-
gebnisse fir die Parkmeile Stidpark-Warnberger Riedel vorgestellt werden. Ausgehend von
der raumlichen, stadtebaulichen, stadtgesellschaftlichen und politischen Ausgangssituation
werden dann die Bearbeitungsschritte sowie die Empfehlungen fir die weitere freiraumbezo-
gene Entwicklung beschrieben. Fir die konkrete Umsetzung erster freiraumbezogener Teilpro-
jekte werden Aktionsplane und MalRnahmenprogramme aufgezeigt, die als Basis fiir die Pro-
jektplanung der betroffenen Referate dienen (Teil A).

Zudem liegen dem Referat fur Stadtplanung und Bauordnung hinsichtlich der Masterplanung
zur Parkmeile Stidpark-Warnberger Riedel zwei Empfehlungen aus Blrgerversammlungen
vor. Diese thematisieren die Sanierung von Ful3- und Radwegeverbindungen im mittleren und
sudlichen Umgriff sowie das Verfahren zur Erweiterung des Landschaftsschutzgebietes.
Hierzu werden die Hintergriinde und Voraussetzungen im Kontext des Konzeptes dargelegt
(Teil B).


https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8247460
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Zum Hintergrund und zur Thematik ist zunachst folgendes auszufihren:

Miinchen verfugt Uber eine Vielzahl unterschiedlicher GriinrAume: grof3e Parks, kleine Griinan-
lagen im Quartier, Biotopflachen, Wiesen und Acker, den Grungiirtel am Stadtrand. Gemein-
sam bilden sie das griine Ruckgrat Minchens und tragen zu einer lebenswerten und zukunfts-
fahigen Stadt bei.

Die freiraumbezogenen Themen und Handlungsfelder als bedeutsame Beitrage einer nachhal-
tigen Stadtentwicklung fuhrt die Konzeption ,Freiraum M 2030 als langfristige Freiraumstrate-
gie fur die Landeshauptstadt Miinchen zusammen. Ein relevanter Bestandteil dieses Freiraum-
verbunds sind die elf Parkmeilen. Sie verbinden die innerstadtischen Griunflachen mit den
Landschaftsraumen des Minchner Gringirtels. Dabei vernetzen sie einzelne Stadtteile, for-
dern die Biodiversitat und die Regulierung des Stadtklimas und erflllen vielfaltige Funktionen
und freiraumliche Leistungen fiir Aufenthalt und Erholung. In Zusammenschau zeigen die
Parkmeilen-Griinziige die Notwendigkeit des Erhalts und der Entwicklung von ausreichend be-
lastbaren und qualitativen Griin- und Freiflachen auf. Insbesondere unterstiitzen sie bei der
Aufrechterhaltung einer hohen Lebensqualitat und gesunder Umweltbedingungen fiir die ver-
schiedenen Bedirfnisse von Menschen und Natur im stadtischen Siedlungsbereich. Mit ihrem
Ausbau wird ein wichtiger und innovativer Baustein zur Entwicklung der gesamtstadtischen
Freiraumkulisse konsequent weiterverfolgt. Ziel ist es, vorhandene Qualitaten zu sichern, die
Parkmeilen schrittweise weiterzuentwickeln, ein durchgangiges Wegenetz zu schaffen und
mogliche Bedarfe fir Flachenqualifizierungen aufzuzeigen.

Diese grundlegenden Ziele der Parkmeilen-Griinzuge sind in die Prozesse der Stadtentwick-
lung bzw. Stadt- und Freiraumplanung tber die maf3geblichen Planungsinstrumente und Kon-
zeptionen eingebunden.

So wurde auf gesamtstadtischer Ebene der Stadtentwicklungsplan fiir Miinchen (STEP 2024)
erarbeitet (Beschluss der Vollversammlung, Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 10661 ,PERSPEK-
TIVE MUNCHEN Entwurf des Stadtentwicklungsplans STEP 2024 ,Miinchen — Stadt im
Gleichgewicht”, Grundsatzbeschluss zur Uberarbeiteten Fassung des Stadtentwicklungsplanes
nach Beteiligungsprozess, Weiteres Vorgehen, Ressourcenbedarfe” vom 02.10.2024). Dieser
erganzt die Gbergeordnete Stadtentwicklungskonzeption und Nachhaltigkeitsstrategie ,Per-
spektive Minchen* um ein Planwerk, das stadtweite Ziele und Strategien zur raumlichen Ent-
wicklung in den Handlungsfeldern Freiraum, Mobilitdt, Wohnquartiere, Wirtschaft, Klimaanpas-
sung, Klimaschutz und regionale Kooperation darstellt. In der Handlungsfeldkarte Freiraum ist
das Zusammenspiel von griner Infrastruktur in den Stadtquartieren, Vernetzungen von Innen-
stadt und Griingurtel sowie der Ubergang in die Region aufgezeigt.
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Munchen setzt auf X
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GroRere Parks, Grinanlagen und
Freiraume

Parkmeilen
Freiraumachsen

s Landesweit und Gberregional
\\\\\Xs\s\ bedeutsame Biotope sichern und
entwickeln
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Abb. 1: Stadtentwicklungsplan STEP2024, Handlungsfeldkarte Freiraum mit den 11 Parkmeilen, markiert ist die
Parkmeile Sidpark-Warnberger Riedel

(Grafik: LHM; Datengrundlage: © Geodatenpool, Planungsdaten des Referats fir Stadtplanung und Bauordnung;
grafische u. fachliche Bearbeitung: Stadtentwicklungsplanung, HAI (mit HAII/5), Stand: Februar 2024)

Auf der Ebene der Bauleitplanung stellt der Flachennutzungsplan mit integrierter Landschafts-
planung (FNP) unter anderem Frei- und Grinflachen im Stadtgebiet Miinchen dar. Die Park-
meilen-Masterplane konkretisieren Zielvorstellungen aus dem FNP wie ,Allgemeine Griunfla-
chen® und ordnen ihnen spezifischen Nutzungen zu. Auch die Bedeutung grof3- und kleinrau-
miger Vernetzungen etwa in Form “Ortlicher Griinverbindungen® oder ,Ubergeordneter Griin-
beziehungen® mit ihren Funktionen fur Erholungszwecke, Stadtklima und Naturschutz sollen
Uber die Parkmeilen untersttitzt werden.

Im Bereich von Siedlungsrandern stehen mitunter Potentiale zur Entwicklung zuséatzlicher
Wohnbauflachen in Konkurrenz zum Freiraumerhalt. Uber die Parkmeilen-Masterplanungen
konnen spezifische Fachaspekte fur die integrierte gesamtraumliche Stadtentwicklungspla-
nung vorbereitet, mit deren Zukunftsbildern, Ideen und Projekten abgeglichen sowie Entschei-
dungsprozesse auf Verwaltungs- und politischer Ebene unterstitzt werden.

Mit den Instrumenten der kommunalen Bauleitplanung - dem FNP und den daraus zu entwi-
ckelnden Bebauungspléanen mit Griinordnung - sowie informellen Konzeptionen, wie stadte-
baulichen und freiraumbezogenen Masterplanen oder Strukturkonzepten, nutzt das Referat fir
Stadtplanung und Bauordnung ein breites planerisches Instrumentarium fir weitere Konkreti-
sierungen innerstadtischer Grinziige. Mit Aktions- und Mal3Bnahmenprogrammen der freiraum-
bezogenen Masterplanungen kénnen weitere umsetzbare Projekte auf Flachen in stadtischem
Eigentum benannt werden. Auf dieser Basis kdnnen die bauausfihrenden Referate grundsatz-
lich Objektplanungen und Projektierungen aufnehmen.
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Dem Kommunalreferat kommt dartiber hinaus die mafR3gebliche Rolle des gezielten Grunder-
werbs und Portfoliomanagements unter Berticksichtigung der Haushaltslage zu, um die Ver-
netzung und Weiterentwicklung des grof3raumigen Freiraumgerists zu ermoglichen. Zum Teil
fehlt in den Parkmeilen zur vollstandigen Realisierung der Durchgangigkeit und besseren Zu-
ganglichkeit der Zugriff auf einzelne Grundstiicke. Uber planerische Leitbilder und Priorisierun-
gen von Malinahmen sollen die Masterplanungen eine Basis fiir gezieltere Verhandlungen lie-
fern sowie gemeinsam zielfihrende Vorgehensweisen gesucht und erprobt werden. Neben
den im Einzelfall zu prifenden planungsrechtlichen Moglichkeiten nach dem Baugesetzbuch
(BauGB) kénnen insbesondere privatrechtliche Vereinbarungen wie Wegerechte oder Grund-
stuckstausche zielfiihrend sein. Der im Rahmen der Projektbearbeitung intensivierte fachliche
Austausch zwischen den stadtischen Dienststellen - dem Kommunalreferat, dem Referat fur
Bildung und Sport, dem Baureferat, dem Mobilitdtsreferat, dem Referat fir Klima- und Umwelt-
schutz, den Stadtgtitern Miinchen sowie der stadtischen Forstverwaltung - soll fortgeflihrt wer-
den.

A) Die Parkmeilen-Masterplanung Siidpark-Warnberger Riedel
1. Grundlagen und Arbeitsauftrag der Masterplanungen

Wesentliche Planungsaufgabe ist die Entwicklung gestalterischer Leitideen fiir eine kurz-, mit-
tel- und langfristige Realisierung der Griinziige. Angrenzende Quartiere, Landschafts- und
Verkehrsraume sind hinsichtlich ihres Einflusses auf den Umgriff der Parkmeilen ebenso zu
berticksichtigen wie gro3raumige Zusammenhange, beispielsweise von Biotopverbunden oder
Ventilationsbahnen mit Auswirkung auf das Mikro- und Stadtklima. Dies soll auch unter Be-
ricksichtigung etwaiger stadtebaulicher Entwicklungserfordernisse bzw. Arrondierungspotenti-
ale erfolgen. Ebenso gilt es, verschiedene, fur die Untersuchungsraume vorliegende Fachgut-
achten und Konzepte, z.B. Verkehrsentwicklungsplane oder die Mlinchner Stadtteilstudie, in
freiraumbezogenem Kontext mitzubetrachten und zu bewerten.

Bezugnehmend auf die Erlauterungen zum Arbeitsauftrag der Parkmeilen-Masterplanungen
aus dem Beschluss der Vollversammlung ,Masterplanungen in den Miinchner Parkmeilen -
Erste Ergebnisse fir Feldmochinger Anger und Trudering-Neuperlach sowie Fortsetzung der
Planungen und MalRnahmen®, Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 09786 vom 10.07.2024 werden im
Folgenden die wesentlichen Ziele nochmals komprimiert zusammengefasst.

Untersucht werden sollen inshesondere folgende Aspekte:

o die Qualitaten und Charakteristika bestehender Griin- und Freiflachen sowie die Mdglich-
keiten, diese zu sichern, zu starken und abwechslungsreich zu entwickeln,

+ die Bedeutung von Stadtrandflachen mit Schllsselrollen bei der kiinftigen Freiraument-
wicklung Miinchens, v.a. vor dem Hintergrund von Siedlungs- und Nachverdichtungspro-
jekten an und in den Quartieren,

e die Potentiale zur Weiterentwicklung einzelner Bereiche im Sinne von grof3ztigigen, attrak-
tiven und durchgéngigen Wege- und Freiraumverbindungen zwischen der Innenstadt und
der Grungurtellandschaft,

o die wesentlichen, die Freirdume und die Erholungsqualitéat nachhaltig prégenden Faktoren
und damit die Starken und Chancen, aber auch Schwéachen und Herausforderungen der
Freirdume.

Auf dieser Basis sollen Empfehlungen fur MalRnahmen zur Verbesserung der aufgezeigten De-
fizite erarbeitet und Schritte fir den Ausbau der Parkmeilen-Griinzige und die Flachenakquise
aufgezeigt werden. Fir die Umsetzung der MalBnahmenempfehlungen aus den Masterplanun-
gen ist im Folgenden eine vertiefte Fachexpertise erforderlich. Hierzu wurde im Rahmen eines
ersten Aktionsplans ein Mal3nahmenprogramm fiir ausgewahlte Fokusraume erarbeitet, das
den Auftakt zum Ausbau der Parkmeile Studpark-Warnberger Riedel durch die betroffenen Re-
ferate, insbesondere das Baureferat und Mobilitatsreferat, darstellt.
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In Anbetracht der aktuellen Haushaltslage sind Handlungsspielraume zur kurz- bis mittelfristi-
gen Umsetzung von MalRBnahmenvorschlagen begrenzt bzw. ist von langeren Zeithorizonten
auszugehen. In dieser Hinsicht sind insbesondere Schnittstellenprojekte im Blick zu behalten,
um Synergien friihzeitig zu erkennen und fir die weitere Prifung und Konkretisierung einer
Realisierung einzelner MaRnahmenvorschlage zu nutzen.

Die Masterplanung stiitzt sich auf verschiedene Gutachten und Konzepte bzw. verfigbare In-
formationen zu bestehenden Projekten im Umgriff der Untersuchungsbereiche und im An-
schluss daran. Weitere Schritte zur Umsetzung konkreter Mal3nahmen daraus muissen fortlau-
fend mit den genannten Entwicklungszielen und parallellaufenden Fachplanungen und -verfah-
ren gespiegelt werden.

2. Inhalt und Ergebnisse

Im Folgenden werden die wesentlichen Aspekte der Grundlagen, die der freiraumbezogenen
Masterplanung zur Parkmeile Studpark-Warnberger Riedel zugrunde liegen, die Planungs-
schritte sowie die zentralen Ableitungen und MalRnahmenempfehlungen zusammengefasst
dargestellt. Aus diesen leitet sich insbesondere der Aktionsplan fur die Realisierung von ersten
Vorschlagen ab, siehe Anlage Nr. 2.

Die ausftihrliche Erlauterung der Konzeption gibt der Bericht der Anlage Nr. 1 wieder.

Die Bearbeitung der Masterplanung zur Parkmeile Stdpark-Warnberger Riedel erfolgte in
mehreren Phasen von Juli 2022 bis Ende 2023. Mit der Konzeption beauftragt war das Bliro
Fugmann Janotta Partner, Berlin. Einbezogen wurden in digitalen Terminen sowohl die Fach-
abteilungen der tangierten Referate als auch die Bezirksausschiisse 7 — Sendling-Westpark
und 19 — Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln. In zwei Workshops und ei-
nem Spaziergang wurden die Burger*innen, die Vertreter*innen von Institutionen und der
Stadtpolitik sowie die Grundstuckseigentimer*innen um Beteiligung und Riickmeldungen zu
ortsspezifischen Informationen gebeten. Gemeinsam wurde die Konzeption weiterentwickelt
bzw. getroffene Ableitungen und Zielsetzungen uberpriift.

Als wichtige Akteursgruppe wurden erneut die Eigentimer*innen im Bearbeitungsumgriff lie-
gender Grundstlicke vor Start des Planungsprozesses Uber die Ziele und Inhalte der freiraum-
bezogenen Masterplanung informiert und eingeladen, sich tber die Teilnahme an Workshops,
Spaziergangen und weiteren Veranstaltungen vor Ort einzubringen und den Planungsfort-
schritt mitzubegleiten. In einem direkten Austausch mit interessierten Eigentimer*innen wurde
der Planungsstand kurz vor Finalisierung nochmals vorgestellt und diskutiert.

Daneben wurden im Rahmen eines Aktivierungsprozesses Vorschlage der Bevolkerung fur
Vor-Ort-Aktionen entwickelt und umgesetzt. Unterstiitzt wurde das Referat fir Stadtplanung
und Bauordnung hierzu durch das Buro Studio Stadt Region. Dabei konnte auf die Erfahrun-
gen aus dem Forderprojekt "Post-Corona-Stadt - Parkmeilen - Gemeinsam multicodierbare
FreirAume entwickeln" des Bundesministeriums fur Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen
zu den Parkmeilen Feldmochinger Anger und Trudering-Neuperlach aufgebaut werden.

Auf Basis der konzeptionellen Ideen der Parkmeilen-Masterplanungen ermdglichte der Aktivie-
rungsprozess eine wesentlich intensivere Beteiligung fiir die kooperative Entwicklung und Um-
setzung der Parkmeilen mit der Offentlichkeit. Insbesondere in Bezug auf ihre heterogene Be-
sitz- und Pachtstruktur missen die Masterplanungen je nach Grundstiicksverfligbarkeit flexible
Szenarien der Flachengestaltung und -aneignung erarbeiten. Somit ist ihre Entwicklung dyna-
misch angesetzt. Um den planerischen und politischen Prozess sowie die Aneignung dieser
neuartigen gemeinschaftlichen Anger als starke und multifunktionale innerstadtische Griinziige
zu gestalten, wurden verschiedene — digitale wie analoge — Beteiligungsformate eingesetzt.

In der Parkmeile Studpark-Warnberger Riedel wurden tber Aktionsformate eines Krauterspa-
ziergangs, einer Urban Land-Art-Tour und eines ,Tags der Vereine" Freirdume temporar be-
spielt. Diese Impulsnutzungen unterstitzten die Manifestation und die Sichtbarkeit der Park-
meile im Raum. Uber die Veranstaltungen wurde erneut deutlich, wie vielen unterschiedlichen
Ansprichen Freiflachen im dicht besiedelten Stadtgebiet gerecht werden missen. Aufgezeigt
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wurden insbesondere die Qualitaten und vielfaltigen Nutzungsmaoglichkeiten der Grinraume
~vor der Haustir“. Insgesamt konnte die Wertschatzung der Anwohnenden fiir grol3e, zusam-
menhangende Freirdume im direkten Umfeld zu den Wohnquartieren sowie ihre Vielseitigkeit
damit einmal mehr herausgestellt werden.

Im bisherigen Prozess hat sich gezeigt, dass Planungsinstrumente wie Masterplanungen mit
ihren langfristigen, fachlich komplexen Entwicklungsszenarien und konzeptionellen Prozessen
teils schwer zu fassen und nachzuvollziehen sind. Die kurzweiligen, niederschwelligen Inter-
ventionen, Aktionen und Veranstaltungen der Aktivierung helfen, die Bevolkerung an komplexe
Planungsvorhaben heranzufiihren und diese zu verstehen. Die niederschwellige Beteiligung in
Form von Mitmachaktionen fordert die Aneignung und Identifikation mit den Vorhaben. Zudem
ermdglichen die Impulsveranstaltungen eine unmittelbare Aufwertung der Griinrdume und
Uberbriicken teils langwierige Planungs- und Bauprozesse.

Die Ergebnisse des Aktivierungsprozesses im Rahmen des Projekts ,Parkmeilen — Gemein-
sam multicodierbare Freiraume entwickeln“ werden dem Stadtrat zeitnah bekannt gegeben.

Landeshauptstadt
linchen

”
J

=

Referat fiir Stadtplanung
und Bauordnung

Parkmeile Stidpark-Warnberger Riedel

Sommer in
der Parkmeile

17. Mai 2023
Naturerlebnis-Spaziergang
19. Juli 2023
Zu FuB zwischen Feld,
bl Urban Land-Art-Tour
Kunst und Natur
B als Einheit erleben

6. Oktober 2023

Tag der Vereine

Die Parkmeile in ihrer
gesamten Lange kennenlernen

/’(&
€

Abb. 2 + 3: Freiraumaktivierungen Sidpark-Warnberger Riedel
(Grafik: studio stadt region / LHM, Foto: C. Biittner/ LHM)

Ubersicht Veranstaltungen:

13.03.2023 offentliche Ideenwerkstatt

17.05.2023 1. Impulsveranstaltung ,Naturerlebnis Spaziergang*
19.07.2023 2. Impulsveranstaltung ,Urban Land-Art-Tour"
06.10.2023 3. Impulsveranstaltung ,Tag der Vereine"

2.1 Analyse

Ausgangssituation und Grundlagen

Die Parkmeile Studpark-Warnberger Riedel liegt am sudwestlichen Rand der Landeshauptstadt
Munchen. Ihr Umgriff liegt zum grof3ten Teil im Stadtbezirk 19 — Thalkirchen-Obersendling-
Forstenried-Furstenried-Solln. Mit dem Sendlinger Wald / Stidpark ist der Stadtbezirk 7 —
Sendling-Westpark tangiert.

Die Parkmeile durchlauft unterschiedlich gepragte Griin- und Freiradume bzw. Quartiere. Mar-
kant sind die Waldflachen des Sendlinger Waldes / Stidparks im Norden sowie des Forstenrie-
der Parks im Siden zwischen welchen sich der Griinzug aufspannt. Fur die angrenzenden
Siedlungsbereiche bietet die Parkmeile wichtige Erholungsflachen verschiedenen Charakters
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und unterschiedlicher Aufenthaltsqualitaten. So liegen im Umgriff sowohl intensiv genutzte
bzw. gestaltete Bereiche wie Sport- oder Parkanlagen als auch grof3ere zusammenhangende
Landwirtschaftsflachen. Bedeutsam ist aul3erdem die Nachbarschaft zu den historischen Orts-
kernen von Forstenried und Solln sowie dem Gut Warnberg.

Abb. 4 + 5: Verortung Parkmeile Stdpark-Warnberger Riedel im Luftbild und im FNP,

Jeweils Darstellung Gesamtumgriff und Schwerpunktbereich

(Datengrundlage: LHM Mtinchen 2020, Flurstiicke u. Geb&ude: © Bayerische Vermessungsverwaltung 2020 sowie
LHM Miinchen, August 2020; grafische + fachliche Bearbeitung: HAII/5)

Auf Basis des Auftrags aus dem Beschluss ,Reihenfolge grol3er Grinausbaumaf3nahmen®,
Vollversammlung des Stadtrats von 26.06.1991 realisierte das Baureferat seit 1993 verschie-
dene MalRnahmen innerhalb des sogenannten ,Griinzug I“. So wurden die Grinverbindungen
entlang der Drygalski Allee zwischen Boschetsrieder und StéblistralRe umgesetzt. Ebenso wur-
den verschiedene Aufenthaltsflachen saniert bzw. nach aktuellen Anforderungen qualifiziert,
so z.B. die Spiel- und Bewegungsangebote im Sendlinger Wald / Stidpark oder die Pumptrack-
Anlage sudlich der HerterichstraBe. Auch in diesem Griinzug stagniert der weitere Ausbau auf-
grund der fehlenden Flachenverflgbarkeit. So bestehen weiterhin insbesondere Defizite bzgl.
Wege- und Freiraumverbindungen zur Vernetzung von Aufenthalts-, Erholungs- und Naturréu-
men.

Auf der Ebene der Bauleitplanung stellt der Flachennutzungsplan mit integrierter Landschafts-
planung (FNP) fur den Bearbeitungsumgriff vor allem Grinflachen unterschiedlicher Katego-
rien dar. Dies sind insbesondere ,Allgemeine Grinflachen”, ,Kleingarten®, ,Waldflachen" sowie
.Flachen fiir die Landwirtschaft. Ubergeordnete Griinbeziehungen, insbesondere die den
Sendlinger Wald / Stdpark mit dem Forstenrieder Park verbindende, sowie drtliche Griinbezie-
hungen geben Zielvorstellungen zur Vernetzung mit den angrenzenden Landschaftsraumen
und Siedlungsbereichen an. Ebenso trifft der FNP an verschiedenen Stellen Aussagen zu Ge-
meinbedarfsflachen (Erziehung, Fursorge, Kultur, Religion). Ein ,Industriegebiet” sowie ein
+Allgemeines Wohngebiet” sind am slidlichen Siedlungsrand von Solln dargestellt. Fast der ge-
samte Umgriff der Parkmeile ist zudem vom Regionalen Griinzug ,Starnberger See / Wirmtal
sowie flankierende Waldkomplexe* erfasst.
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Im Planungsumgriff sind der Sendlinger Wald / Stdpark (,Waldfriedhof, Gebiet nérdlich des
Schlosses Firstenried einschlief3lich Schloss und Schlosspark, Gelandestreifen entlang der
Allee zwischen Kreuzhof und Firstenried und Waldgebiet sudlich der Albert-RofRhaupter-
Stral3e (Sendlinger Wald) sowie Allee der Albert-RoRhaupter-Straf3e*) und die Feldfluren um
den Warnberger Riedel (,Gebiet um das Kloster Warnberg mit anschlieRenden Waldstticken in
Richtung Forstenried und Solln*) als Landschaftsschutzgebiete ausgewiesen. Im Bereich des
Warnberger Riedels bestehen zudem mehrere Naturdenkmaéler.

In Teilbereichen wurden im ndrdlichen Bereich der Parkmeile sowie westlich der Drygalski Al-
lee im mittleren Planungsumgriff im Zuge von Investitions- und Ausbaumanahmen bzw.
Wohnbauentwicklungsprojekten auch (6ffentliche) Griinflachen Gber Bebauungsplane gesi-
chert. Insbesondere die Kleingartenanlage an der Drygalski Allee ist tiber einen Bebauungs-
plan gesatzt. Diese Anlage ist weitgehend umgesetzt, im mittleren Teil jedoch durch ein derzeit
unzugangliches Privatgrundstiick unterbrochen.

Im und um den Bearbeitungsumgriff sind insbesondere folgende Projekte von Relevanz fir die
Masterplanung:

Generell ist vor dem Hintergrund des anhaltenden Wachstums der Landeshauptstadt Miinchen
mit weiterer Nachverdichtung in den angrenzenden Quartieren zu rechnen. Insbesondere Are-
ale mit Geschosswohnungsbau kdnnen dabei Potentiale fur die Siedlungsentwicklung darstel-
len. Erste Einschatzungen hierzu zeigt der Stadtentwicklungsplan (STEP2024) in der Hand-
lungsfeldkarte Stadtentwicklung. Zudem geraten die Freiflachen innerhalb der Parkmeilen-
Griunzuge zunehmend in Konkurrenz mit Standortsuchen fir diverse Infrastrukturprojekte, ins-
besondere im Rahmen der Energiewende z.B. fiir Geothermie, Umspannwerke oder Unter-
kunfte. Derzeit wird im Bereich des Claims Sendling intensiv nach einem neuen Standort flir
eine Tiefengeothermieanlage gesucht. Auch potenzielle Standorte im Umgriff der Parkmeile
Sudpark-Warnberger Riedel werden geprift. Ebenso lauft eine Flachensuche fiir ein drittes
Hauptumspannwerk der SWM im Mlnchner Stiden. Es wurden mehrere potenzielle Standorte
identifiziert, u.a. im Bereich des Muttenthaler Feldes. Bei der Bewertung der Standortalternati-
ven sind auch der gem. Petition (,Flachen an der Muttenthalerstral3e, Behandlung einer Peti-
tion, diverser Birgerversammlungsempfehlungen und eines Bezirksausschuss-Antrags”, Sit-
zungsvorlage Nr. 20-26 / V 12413 vom 02.10.2024) beschiedene Auftrag zur Anderung des
FNP sowie die geplante Landschaftsschutzgebietserweiterung zu beriicksichtigen und mit den
Bedarfen der technischen Infrastruktur fur die Energiewende und den Klimaschutz abzuwagen.
Bereits in Umsetzung ist der Bau der Tram-Westtangente, welche Uber die Wotan- und Firs-
tenrieder Stral3e die Stadtteile Nymphenburg, Laim, Hadern, Sendling-Westpark und Ober-
sendling verbinden wird. Die Querung der Parkmeile Stdpark-Warnberger Riedel wird tber die
Boschetsrieder Stral3e erfolgen. Eine Fertigstellung ist nach derzeitigem Stand 2027 geplant.
Uber Machbarkeitsstudien soll des Weiteren zeitnah eine Trassenerganzung mit Verlauf tiber
die Parkstadt Solln untersucht werden.

In Bezug auf den Radverkehr ist die Fortschreibung des Verkehrsentwicklungsplans-Radver-
kehr (VEP-R) eine weitere Grundlage bei Neu-, Aus- oder Umbaumafl3nahmen im Stral3ennetz
bzw. fur die Planung.

Im mittleren Bearbeitungsumgriff der Parkmeile befindet sich an der StéblistralRe das Bad
Forstenrieder Park (Stablibad). Fir die Anlage bestehend aus Hallenbad, Sauna und Freifla-
chen inkl. Parkplatz ist eine umfassende Neustrukturierung geplant.

Eine Sanierung bzw. ein Neubau ist aul3erdem fir den alten Standort des Thomas-Mann-Gym-
nasiums an der Drygalski Allee angedacht.

Ableitungen
Uber die Sichtung und den Abgleich verschiedener Planungsgrundlagen u.a. zur verkehrlichen

ErschlieBung, zur (stadt-)klimatischen Situation, zur Nutzungsstruktur der Freirdume und Sied-
lungsbereiche oder zur naturraumlichen Ausstattung erfolgte auf Basis einer Starken-Schwa-
chen-Chancen-Risiken-Analyse die Bewertung des Parkmeilen-Griinzuges und seiner Umge-
bung.
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Folgende Schlussfolgerungen wurden gezogen:

Starken liegen in den vielféltigen, teilweise historischen Siedlungs- und Nutzungsstrukturen
und der Dorf-Dorfrand-Feldflur-Beziehung von Forstenried.

Raumprégend ist die stadtnahe Landwirtschaft.

Vielféltige Angebote fir sportliche Betéatigung und Erholung (z.B. Urbanes Gartnern) bieten
abwechslungsreiche Aufenthaltsmdglichkeiten.

Die grol3en zusammenhangenden Freiflachen haben eine sehr hohe Bedeutung fur die
Kaltluftlieferung in die angrenzenden Siedlungsgebiete und fungieren als Kaltluftleitbahnen.
Fur die ErschlieBung und Qualifizierung weiterer Flachen fir Erholung, Aufenthalt oder na-
turraumliche Vernetzung bestehen aufgrund der beschrankten Flachenverfligbarkeit nur
noch bedingt Handlungsmaglichkeiten.

Unzugangliche Grundstiicke verhindern die Kontinuitat der Parkmeile.

Die Barrierewirkung teilweise stark befahrener StraRen fihrt zu erheblichen Gefahren und
einer Zersplitterung in Teilraume.

Der Rickbau von Verkehrsraumen kann Barrieren abbauen und zuséatzliche Freirdume fir
Aufenthalt und Retention schaffen.

Die Transformation der Landwirtschaft bietet ein hohes Aufwertungspotenzial fir den Ar-
tenschutz, die Erholung und die Versorgung mit 6kologischen Lebensmitteln.

Durch das Bevolkerungswachstum und potenzielle Baumafinahmen in der Umgebung er-
hoht sich der Nutzungsdruck auf die bestehenden Freiflachen.

2.2 Freiraumbezogene Masterplanung

Uber die freiraumbezogene Masterplanung wurden neben dem Nutzungs- und ErschlieBungs-
konzept zum Zielzustand eine Darstellung und Priorisierung von MaBhahmenempfehlungen
erarbeitet. Im Betrachtungsumgriff wurden drei Fokusrdume definiert.

Die wesentlichen Eckdaten sind im Folgenden beschrieben. Die ausfuhrliche Beschreibung
kann dem Bericht, Kapitel 6 enthommen werden (siehe Anlage Nr. 1).

Auf Basis der Erkenntnisse aus Analyse und Burger*innenbeteiligung wurden die Charakteris-
tika der Parkmeile Sudpark-Warnberger Riedel mit dem Leitbild ,,(Zwischen) Stadt und Land
(Wirtschaft)" beschrieben.

Hierzu sind folgende Planungsgrundséatze formuliert:

¢ Die Planung soll sich identitatsstarkend, sozial und generationengerecht, ékologisch
und nachhaltig, bewegungs- und gesundheitsfordernd, produktiv und klimagerecht aus-
wirken.

o Das heterogene Gefiige aus stadtnaher Landwirtschaft, weiter Feldflur und unter-
schiedlichen urbanen Freirdumen ist charakteristisch fur die Parkmeile und soll erhal-
ten werden.

e Die Parkmeile ist vor dem Hintergrund der vielseitigen Nutzungsanspriiche zu sichern
und langfristig zu entwickeln.

¢ Um alle vorhandenen Potenziale auszuschopfen, schlagt die Masterplanung vor, neue
Wege zu schaffen, Identitdten herauszuarbeiten und Raume vielseitig nutzbar zu ge-
stalten.
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Abb. 6 + 7: Leitbild und Planungsgrundsétze der Parkmeile Siidpark-Warnberger Riedel
(Grafiken: Fugmann Janotta Partner / LHM)

Hieraus leiten sich die Malinahmenempfehlungen der Konzeption ab. Sie sind in finf Hand-
lungsfeldern zusammengefasst.

Die Freirdume sind in ihren Funktionen und Qualitaten vor baulicher Entwicklung zu sichern.
Sie erfillen bereits im Bestand wichtige Aufgaben zur Erfullung unterschiedlicher Bedirfnisse
bzgl. Ruhe und Kontemplation, Bewegung sowie zur Aufrechterhaltung eines gesunden Stadt-
klimas. Versorgungsdefizite sollen durch Qualifizierung und Erganzung von Parkanlagen abge-
baut werden. Ubergange zwischen Siedlung und Freiraum werden ubersichtlich gestaltet, Bio-
tope und Einzelstrukturen zu Verbindungskorridoren vernetzt. In Zusammenarbeit mit Natur-
schutzverbé&nden und Schulen kann die Naturerfahrung gefordert werden.

Das Konzept schlagt ein Wegenetz mit klaren Hierarchien vor, welches Alltags- und Freizeit-
nutzungen mit unterschiedlichen Fortbewegungsgeschwindigkeiten und Anspriichen an den
Rad- und FulBverkehr berilicksichtigt. Ein inklusiv nutzbarer Hauptweg durchlauft die Parkmeile
in ihrer gesamten Lange, er tragt zur Barrierefreiheit bei und gewéahrleistet eine ziigige Fortbe-
wegung. Der Erhalt unbefestigter, informeller Nebenwege und Trampelpfade stellt das ent-
schleunigte Naturerleben und Spazieren in den Vordergrund. Zum Abbau von Barrieren sind
sichere Querungen von Haupt- bzw. stark befahrenen Strafl3en vorgesehen.

Die Landwirtschaft pragt im mittleren und sidlichen Umgriff der Parkmeile den Freiraum nach-
haltig als produktive Landschaft. Fur die stadtnahe Lebensmittelproduktion soll sie erhalten
und gefordert werden. Beschrieben ist eine Transformation in lokale 6kologische und solidari-
sche Wirtschaftsformen, z.B. durch verkleinerte Feldschlage oder Anpassungen der Produkti-
onsabfolgen (Dreifelder-Wirtschaft). Hierzu wird empfohlen, fir die Mitwirkung der Landwirt*in-
nen zu werben und gemeinsam nach Strategien zur Umsetzung einzelner MaRnahmenemp-
fehlungen zu suchen. Formen des urbanen Gartnerns ermdglichen die Teilhabe der Stadtge-
sellschaft.

Freirdume leisten einen wesentlichen Beitrag fur das physische und psychische Wohlbefinden
der Bevoélkerung und beugen der Vereinsamung vor. Ein Schwerpunkt des Konzeptes ist da-
her die Férderung von Bewegung und Gesundheit durch Kommunikation, Naturerleben, Spiel
und Aufenthalt im Freien. Das Wegenetz fir unterschiedliche
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Fortbewegungsgeschwindigkeiten und Bewegungsradien sowie abwechslungsreiche und in-
klusive Spiel-, Bewegungs- und Aufenthaltsangebote bieten Méglichkeiten fur kérperliche Er-
tichtigung und Kontemplation.

Die MalRBnahmenvorschlage der Konzeption stellen universelle Angebote fur die Bevdlkerung
zur Kommunikation und Teilhabe dar, um ein vertragliches Nebeneinander unterschiedlicher
Interessen und den Interessensausgleich als Grundvoraussetzung fir die positive Entwicklung
des Lebensumfeldes zu ermdglichen. Hierzu soll das birger*innenschaftliche Engagement ge-
fordert sowie die Stadtgesellschaft bei der Entwicklung der Parkmeile angemessen beteiligt
werden.

Zusammenfassend folgt das Konzept folgenden Gestaltungsprinzipien:
e Wege- und Freiraumqualifizierungen:
o Parkmeilen-Weg als durchgangige Erschliel3ung
o Kompensation von Versorgungsdefiziten
o Erganzung und Qualifizierung von Bewegungs- und Aufenthaltsangeboten fur ver-
schiedene Anspriiche
o Verbesserung der Orientierung
e Natur- und Freiraumvernetzungen:
o Starkung von Biotopverbunden
o Strukturanreicherungen
o Foérderung der Naturerfahrung
e Erhalt und Forderung der Landwirtschaft:
o Transformation in 6kologische und solidarische Bewirtschaftung
o Forderung der Teilhabe der Stadtgesellschaft

Freiraum

e ngsnetz fiir LEBENSQUALITAT STEIGERN
e ischen| Stad ind [Wirtschaft)

Kommunikation & Teilhabe

Abb. 8: Handlungsfelder Parkmeile Siidpark-Warnberger Riedel
(Grafik: Fugmann Janotta Partner / LHM)

Uber drei Szenarien wurden die herausgearbeiteten Handlungsfelder mittels experimenteller
Testentwurfe fir den Fokusraum ,Kulturlandschaft Solln-Forstenried” Gberprift und im Rah-
men eines 6ffentlichen Spaziergangs diskutiert.

Mdgliche Gewichtungen der Planungsschwerpunkte ,Natur“, ,Mensch und ,Produktivitat"
konnten so fiir den Gesamtentwurf mittels fiktiver Uberformungen bestehender Nutzungen ge-
testet werden, losgel6st von Limitationen wie Eigentumsverhaltnissen.

Das Szenario ,Natur” legt den Fokus auf eine naturraumbezogene Entwicklung der Parkmeile
und zeigt eine Vision zur Transformation der Landwirtschaft in extensive Wiesen- und Weide-
landschaft und vielféltige, strukturierte Lebensraume auf. Durch eine behutsame Erschliel3ung
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entsteht ein naturnaher Erholungs- und Erfahrungsraum.
Abgeleitet fur die Masterplanung werden: die Anregung zu extensiven Bewirtschaftungswei-
sen, zur Strukturanreicherungen der Feldflur sowie zur Regenwasserretention.

Im Szenario ,Mensch” wird eine intensiv nutzbare Erholungs- und Erlebnislandschaft entwi-
ckelt. Die Landwirtschaft wird zu einem landschatftlichen Idealbild, das zur Naturerfahrung bei-
tragt und dkologische Zusammenhange vermittelt.

Abgeleitet fur die Masterplanung werden: eine neue Grunanlage entlang der Drygalski Allee
als Entrée von der Parkstadt Solln in den Freiraum.

Das Szenario ,Produkt” fordert die regionale und stadtnahe Lebensmittelproduktion in Form
von Okologischer oder solidarischer Landwirtschaft bzw. urbanem Gartnern. Zusammenhange
und Wirtschaftsformen kdénnen iber entsprechende Bildungsangebote vor Ort vermittelt wer-
den.

Abgeleitet fiir die Masterplanung werden: der Grundsatz der ,Essbaren Stadt”, die Berucksich-
tigung fruchttragender Arten bei Strukturanreicherungen und die Transformation der Landwirt-
schaft in solidarische oder gemeinschaftliche Wirtschaftsformen.

Freiraumkonzept (siehe Bericht, Kapitel 6.4 gem. Anlage Nr. 1)

Unter dem Leitbild ,,(Zwischen) Stadt und Land (Wirtschaft)* wurden mit der freiraumbezoge-
nen Masterplanung Empfehlungen erarbeitet, wie die Parkmeile Stdpark-Warnberger Riedel
als zusammenhangenden Freiraum gesichert, in ihrer Kontinuitat gestarkt und als abwechs-
lungsreiche Erholungslandschaft erlebbar gemacht werden kann.

Fur das Freiraumkonzept sind drei pragnante Landschaftsraume definiert:

Der ,Sendlinger Wald / Sudpark® im nordlichen Bearbeitungsumgriff, die ,Kulturlandschaft
Solin-Forstenried” im mittleren Teil und die ,Erholungslandschaft Warnberger Riedel” im Si-
den. Wichtige Identifikationspunkte stellen die Dorfkerne Forstenried und Solin, das ehemalige
Heizkraftwerk Miinchen-Sendling, das DEBA-Hochhaus der Parkstadt Solln sowie das Gut
Warnberg dar. Dazwischen bilden unterschiedlichste urban gepragte Flachen, wie Kleingarten,
Sport- oder Parkanlagen Trittsteine entlang der Nord-Siid-gerichteten Verkehrsachse der
Drygalski Allee.

Im Folgenden werden die wichtigsten MalRnahmenempfehlungen fiir die drei Schwerpunktbe-
reiche dargestellt.

StralRenbegleitende Baumpflanzungen als starkes raumwirksames Leitelement entlang der
Drygalski Allee unterstreichen die Kontinuitat der Parkmeile als zusammenhangender Grin-
zug, werten den Stralienraum auf und tragen zur Fortbewegung ,im Grinen* bei.

Den ,Sendlinger Wald / Stidpark” pragen zusammenhéngende Waldstrukturen, die tber ein
Landschaftsschutzgebiet gesichert sind und mehrere Biotope beinhalten. Fir Erholung und
Aufenthalt bestehen bereits qualitatsvolle Angebote. Vor dem Hintergrund der Klimaanpas-
sung bzw. des Angebots an ,kiihlen Orten” an Hitzetagen ist das bestehende abwechslungs-
reiche Wegenetz hervorzuheben. Das Konzept unterstitzt die Sicherung dieser Qualitaten.
Spiel- und Aufenthaltsbereiche dstlich der Hoglworther Stral3e kdnnen bei anstehenden Sanie-
rungen um inklusive Angebote erganzt werden.

Mit dem Rickbau der Inninger Stral3e und Teilen der ZielstattstralRe fiir den Durchgangsver-
kehr besteht die Moglichkeit, die beiden — derzeit durch die Verkehrstrassen getrennten — Be-
reiche des Sendlinger Waldes / Stidparks zu vereinen. Ein entsprechender Stadtratsantrag ist
derzeit in Prifung. Potentiale sieht auch die Parkmeilen-Masterplanung in einer Verkehrsberu-
higung bzw. Umorganisation des Stralenraums. Gewonnene Flachen kénnen fiir den Rad-
und FuBverkehr bzw. als Bewegungsflachen, z.B. fur informellen Sport, ausgebaut werden.
Gleichzeitig tragen Entsiegelungen zur Verbesserung der Retention bei oder ermdéglichen er-
ganzende Gehdlzpflanzungen.
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Abb. 9: Vertiefungsbereich ,Sendlinger Wald / Stdpark*
(Grafik: Fugmann Janotta Partner / LHM)

Der Vertiefungsbereich ,Kulturlandschaft Solln-Forstenried” fokussiert die Herstellung einer
durchlaufenden Nord-Sud-gerichteten Hauptwegeverbindung innerhalb der Freiflachen der
Parkmeile. Von Bedeutung ist zudem die Wegevernetzung von Forstenried Uber die Feldflur
mit der Parkstadt Solln als stralenferne Alternative durch die Kulturlandschaft. In beide Rich-
tungen ist es insbesondere Ziel, vorhandene Barrieren durch stark befahrene Stral3en abzu-
bauen, z.B. durch Anlage von Querungshilfen.

Basierend auf dem Handlungsfeld ,Produktive Landschaft* soll besonderes Augenmerk auf
den Liuckenschluss der Kleingartenanlage im Bereich der ehemaligen Lagerflache an der
Drygalski Allee bzw. der Umsetzung der Festsetzungen des hier gultigen Bebauungsplanes
gelegt werden.

Die Bewirtschaftung der Felder zwischen Forstenried und Solln sollte mittelfristig in eine 6kolo-
gische Landwirtschaft transformiert werden, idealerweise erganzt durch solidarische Wirt-
schaftsformen oder urbanes Gartnern. Um die Feldflur in diesem Bereich dkologisch aufzuwer-
ten, sollen Strukturanreicherungen mittels Feldgehdlzen und pragnanter Baume die Biodiversi-
tat steigern. Auch ist empfohlen Potentiale fur Ausgleichsflachen zu prifen, z.B. anknipfend
an die Flache des ,Naturparadieses” 6stlich des Bades Forstenried. Zur Sicherung der prag-
nanten landschatftlichen Eigenart und des hohen Wertes als wohnortnahe Erholungs- und Na-
turflachen im direkten Kontrast zur bebauten Umgebung sollte aul3erdem eine Erweiterung des
bestehenden Landschaftsschutzgebietes ,Gebiet um das Kloster Warnberg mit anschliel3en-
den Waldstlicken in Richtung Forstenried und Solln“ im Stden Uber die Frei- und Grinflachen
an der Herterichstral3e bis auf die Feldflur zwischen Forstenried und Solin gepruft werden
(siehe auch MalRBhahmenvorschlag 1 ,,Ausweisung Landschaftsschutzgebiet* gem. Anlage 2).
Die Drygalski Allee besteht derzeit aus einer je zweispurigen Fahrbahn. Beidseitig ist die Fahr-
bahn weitgehend von Dauerparkern belegt. Hier ist vorgeschlagen, den StraBenquerschnitt zu-
gunsten blau-griner Infrastruktur neu zu verteilen, um u.a. mehr Aufenthaltsqualitat zu gene-
rieren. Damit kann wichtiger Raum etwa fiir den OPNV (z.B. Tram-Trasse), Retentionsflachen,
Baumstandorte oder Aufenthaltsbereiche gewonnen werden. Als Malihahme zur Klimaanpas-
sung wird angeregt, Potentiale zu prifen, anfallendes Regenwasser oberflachig im randlichen
Bereich der Parkmeile zu versickern.

Mit Blick auf die aktuelle Haushaltslage sowie aus Personal- und Kapazitatsgriinden kann das
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Mobilitatsreferat aktuell keine zeitnahen Planungsaktivitaten zur Umgestaltung der Drygalski-
Allee in Aussicht stellen. Sofern eine Stralensanierung bzw. andere bauliche Malinahmen
(Sanierung der Infrastruktur, Fernwarme etc.) zu einer planerischen Auseinandersetzung einla-
den, integriert das Mobilitatsreferat die Leitideen der Parkmeilen-Masterplanung, v.a. im Hin-
blick auf die Aspekte zur Klimaresilienz und zur Starkung des Umweltverbunds.

Als Eintritt in die Parkmeile empfiehlt die Konzeption l&angsseitig der Drygalski Allee eine Park-
anlage zu schaffen, welche insbesondere fur die Ostlich angrenzende, stark verdichtete Park-
stadt Solln Angebote an abwechslungsreichen Bewegungs- und Aufenthaltsflachen erganzt
und Uber eine Nebenwegeverbindung vernetzt. Um den Freiraum weiter zu qualifizieren, ist zu-
dem vorgeschlagen, punktuell zusatzliche Bereiche in der Feldflur z.B. als schattige Sitzplatze
an Knotenpunkten zu gestalten.
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Abb. 10: Vertiefungsbereich ,,Kulturlandschaft Solln-Forstenried"
(Grafik: Fugmann Janotta Partner / LHM)

Im Vertiefungsraum ,Erholungslandschaft Warnberger Riedel” ist das unvermittelte visuelle Er-
leben von Weite in Kontrast zu den stark verdichteten Quartieren von besonderem Reiz. U.a.
diese Charakteristik ist durch eine Landschaftsschutzgebietsausweisung gesichert (,Gebiet um
das Kloster Warnberg mit anschlieRenden Waldstiicken in Richtung Forstenried und Solln®).
Aufbauend auf dieser Qualitat gibt das Konzept Vorschlage zur behutsamen Freiraumentwick-
lung und zur Férderung der produktiven Landschaft.

Fortgefuhrt werden soll die Nord-Sid-gerichtete Hauptwegeverbindung der Parkmeile mit An-
bindung an den Landschaftsraum des Forstenrieder Parks sowie in Richtung Isar. Eine Barri-
ere stellt die HerterichstralRe dar. Hier ist analog zum mittleren Fokusraum empfohlen, Opti-
mierungen durch die Anlage von Querungshilfen durch das Mobilitatsreferat zu prufen. Ergan-
zend kdnnen besondere Atmospharen, wie Licht-Schattenwechsel oder unterschiedliche We-
geoberflachen, herausgearbeitet und so Spazierwege durch die Ansprache verschiedener
Sinne fir die Kontemplation und das Naturerleben gestarkt werden. Der in der Konzeption
grob verortete Wegeverlauf ist insbesondere mit Grundstiickseigentiimer*innen und in Bezug
auf die Anforderungen der Landwirtschaft auf Umsetzbarkeit zu prifen bzw. zu konkretisieren.
Ein gut ausgebautes Hauptfu3- und Radwegenetz wirkt besucherlenkend und kann stark be-
anspruchte Bereiche entlasten, so zum Beispiel querende Pfade Uber Ackerflachen.

Analog zum Vertiefungsbereich zwischen Solln und Forstenried ist auch hier empfohlen, die
Landwirtschaft langfristig fur die stadtnahe Lebensmittelproduktion zu sichern und fiir 6kologi-
sche Bewirtschaftung zu werben. Punktuell erganzte fruchttragende Gehdlze sollen den
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Strukturreichtum der Feldflur erhéhen. Ebenso kénnen Knotenpunkte bzw. Ubergangsbereiche
zwischen Parkmeilen-Landschaft und Siedlung Gber Einzelbdume oder als Treffunkte nieder-
schwellig definiert werden, um die Orientierung im Raum zu férdern bzw. zusétzliche Angebote
zum Aufenthalt zu schaffen.

Identifikationsorte, wie Reitverein und Gut Warnberg, bieten Potential zusatzliche Funktionen
zu Ubernehmen. So kdnnte eine einfache Gastronomie den Bezug zur Kulturlandschaft be-
wusster machen und zur Offnung der Orte beitragen. Synergien mit der Viehhaltung kénnten
Uber Beweidungskonzepte zur Landschaftspflege, ggf. auch von Ausgleichsflachen, entstehen.
Als Fremdkorper wirkt derzeit das Industriegebiet stidlich von Solln. Hier empfiehlt die Konzep-
tion das Gelande mit den Frei- und Landschaftsraumen der Parkmeile stéarker zu verzahnen
bzw. Uber Begriinungen und Wege durchlassiger zu gestalten.

FORSTENRIEDER PRk

Abb. 11: Vertiefungsbereich ,,Erholungslandschaft Warnberger Riedel*
(Grafik: Fugmann Janotta Partner / LHM)

Wie eingangs erlautert behandelte die Vollversammlung des Stadtrats nhach Abschluss der Be-
arbeitung der freiraumbezogenen Masterplanung zur Parkmeile Stdpark-Warnberger Riedel
eine Petition, welche sich fiir die Anderung der Bauleitplanung im Bereich der Sollner Felder
zugunsten der bestehenden Frei- und Landwirtschaftsflachen ausspricht und die Erweiterung
des Landschaftsschutzgebietes an dieser Stelle fordert (,Flachen an der Muttenthalerstralle,
Behandlung einer Petition, diverser Birgerversammlungsempfehlungen und eines Bezirksaus-
schuss-Antrags”, Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12413 vom 02.10.2024, siehe Anlage 6 sowie
RIS https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8247460).

Darin wurde das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung mit dem Referat fur Klima- und
Umweltschutz beauftragt, die Voraussetzungen fiir die Erweiterung des genannten Land-
schaftsschutzgebietes zu prufen sowie entsprechende planungsrechtlichen Voraussetzungen
zur Flachensicherung zu schaffen. Diese planungsrechtlichen Anderungen sollen auf Grund-
lage eines Konzeptes erfolgen, welches die Ziele und Leitideen der Masterplanung zum Vertie-
fungsraum ,Erholungslandschaft Warnberger Riedel* auf den gegenwartig im FNP als ,Allge-
meines Wohngebiet“ dargestellten Bereich Ubertragt. Zur Entscheidung wird eine separate Be-
schlussvorlage vorgelegt.

Neben der Definition der Eintrittsbereiche zwischen Siedlung und Landschaft soll insbeson-
dere die Wegefiihrung in Verlangerung der Drygalski Allee an die Feldflur anbinden. Als Ne-
benwegeverbindung ist ein West-Ost-gerichteter Anschluss zwischen Forstenried und Solln zu
forcieren. Darliber hinaus sollen die bestehenden landwirtschaftlich und fur den Reitsport ge-
nutzten Flachen erhalten und moglichst in eine extensive Bewirtschaftung transformiert wer-
den.



https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detail/8247460
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MaRnahmenempfehlungen, -bewertung und -priorisierung (siehe Bericht, Kapitel 6.5 gem. An-
lage Nr. 1)

Die Uber die freiraumbezogene Masterplanung zur Parkmeile Studpark-Warnberger Riedel defi-
nierten Mallnahmenvorschlage zur Umsetzung der Konzeptziele sollen insgesamt zu einer
nachhaltigen Verbesserung des Griin- und Freiflachenverbunds und der Wegevernetzung bei-
tragen. Sie erschliel3en und verbinden vorhandene Freirdume, verbessern die Versorgung mit
qualitativen Aufenthalts- und Erholungsflachen, starken Klimaresilienz und Biodiversitat.

Als Umsetzungsstrategie wurden die einzelnen Empfehlungen anhand der finf Handlungsfel-
der geclustert und bzgl. ihrer kurz-, mittel- und langfristigen Dringlichkeit, der Flachenverflig-
barkeit und ihres Umsetzungshorizontes bewertet und priorisiert. Hierzu gibt der Prioritéaten-
plan eine Einschatzung zur Lage von Schliisselgrundstiicken sowie zum stadtischen Eigen-
tum. Im MalRnahmenkonzept und den Steckbriefen zu ausgewahlten Empfehlungen finden
sich die einzelnen Vorschléage verortet und erlautert wieder.

Fur die Herstellung einer Kontinuitat der Parkmeile-Freiraume haben verschiedene Mal3nah-
menvorschlage besondere Bedeutung. Zur schnelleren Einschatzung wurde hierzu eine Be-
wertung der jeweiligen Effekte der Empfehlungen nach den Kriterien
e Starkung Nutzungs- und Erholungsangebot
Forderung der Begegnung und Kommunikation
Starkung der 6ffentlichen Wahrnehmung / Identifikation
Generationengerechtigkeit
Erhéhung der Biodiversitat
Klimaanpassung
Herstellung der Barrierefreiheit
e Starkung des Kulturgutes und Landschaftsbildes
vorgenommen.

Anhand dieser Priorisierungen kann auch gezielt der Austausch mit den Grundstlickseigentui-
mer*innen gesucht und gemeinsam Mdglichkeiten zur Realisierung einzelner Malinahmen, wie
Lickenschlisse von Wegen, diskutiert werden.

Abb. 13 + 14: Ausschnitte Prioritdtenplan und Mal3nahmenkonzept Parkmeile Stdpark-Warnberger Riedel
(Grafik: Fugmann Janotta Partner / LHM)
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3. Zusammenfassung und weiteres Vorgehen

Die Landeshauptstadt Minchen wird auch weiterhin einem hohen Siedlungsdruck ausgesetzt
sein, der inshesondere auf den stadtischen Frei- und Griinflachen lastet.

Neben der Berlicksichtigung der wichtigen Belange der Wohnraumschaffung werden zudem
adaquate Reaktionen der Stadtentwicklung auf den Klimawandel von immer grél3erer Dring-
lichkeit. Der Erhalt von Griinrdumen ist dabei eine der wichtigsten, wirksamsten und einfachs-
ten Resilienzstrategien im Stadtebau als Reaktion auf Hitzeperioden, Starkregenereignisse
oder den zunehmenden Verlust von Naturrdumen.

Mit dem Konzept ,Freiraum Minchen 2030 wurde 2015 ein Gutachten vorgelegt, welches ver-
schiedene Strategien aufzeigt, wie vor diesem Hintergrund die Qualitdten und die hohe Bedeu-
tung stadtischer Freiraume fir Erholung, Biodiversitat oder Stadtklima und damit insgesamt fir
lebenswerte und gesunde Lebensbedingungen herausgearbeitet und gesichert werden kon-
nen. Insbesondere Uber die Freiraumkategorie der Parkmeilen bzw. dem Instrument freiraum-
bezogener Rahmenplane kénnen Potentiale und Herausforderungen analysiert und Maf3nah-
men fur eine zukunftsfahige Entwicklung stadtischer Grin- und Freirdume aufgezeigt werden.

Nach den Pilotmasterplanungen zu den Parkmeilen Feldmochinger Anger und Trudering-Neu-
perlach wird fir den Umgriff Stidpark-Warnberger Riedel nun die dritte freiraumbezogene Kon-
zeption vorgelegt. Deutlich zeigt sich in dieser Arbeit der hohe Stellenwert wohnortnaher, qua-
litatsvoller und gut zwischen Innenstadt und Griingtrtel vernetzter Freiflachen. Neben den Ab-
leitungen aus der gutachterlichen Arbeit konnte auch in diesem Projekt der begleitende Akti-
vierungsprozess, in dem ldeen und Anregungen aus der Blrgerschaft zu Interventionen und
Vor-Ort-Aktionen ausgearbeitet wurden, die besondere Wertschatzung der Griinraume durch
die Bevolkerung nachgewiesen werden. Unter dem Leitbild ,,(Zwischen) Stadt und Land (Wirt-
schaft)" tragt die Konzeption in Bezug auf die definierten Handlungsfelder Lésungsmaoglichkei-
ten zusammen, wie aktuellen Herausforderungen begegnet werden kann sowie wertgebende
Funktionen und Strukturen gestarkt, vernetzt und qualifiziert werden kdénnen.

Bestimmend fiir die Freiraume der Parkmeile ist vor allem die Landwirtschaft. Durch diese Nut-
zung sind weite Blicke in die Landschaft bzw. auf Sichtmarken erhalten geblieben, eine Quali-
tat, die im Kontrast zur hoch verdichteten Umgebung den Raum nachhaltig pragt und ein be-
sonderes Landschaftserleben erméglicht. Eine Transformation hin zu extensivem Anbau oder
die Ergéanzung gartenbaulicher Produktionsweisen kann Funktionen fur das Mikroklima und
natirliche Lebensbedingungen verbessern sowie die ErschlieBung zuséatzlicher Freiraume fur
Aufenthalt und Erholung unterstitzen. Fir Anwohnende, Natur, Stadtklima und die charakteris-
tischen Landschaftsraume und Siedlungskanten spielt letztlich auch in diesem Griinzug der
reine Freiflachenerhalt eine immense Bedeutung.

Das Leitbild und die MaRnahmenempfehlungen fur den Untersuchungsraum sollen den stadti-
schen Dienststellen als freiraumliche Fachbeitrage fur die Stadtentwicklung und konkrete Pla-
nungen dienen. Vorgeschlagen sind Interventionen mit kurz-, mittel- und langfristigem Zeithori-
zont zur sukzessiven Umsetzung des Konzeptes. Fir Flachen in stadtischem Besitz konnen
damit die Realisierungsvoraussetzungen durch die stadtischen Dienststellen gepruft bzw. ent-
sprechende Maflinahmen zur Umsetzung vorbereitet werden. Hierzu wurde mit dem Referat fur
Klima- und Umweltschutz, dem Baureferat und dem Mobilitatsreferat ein erster Aktionsplan er-
stellt (siehe Anlage Nr. 2). Nach Mal3gabe verfligbarer finanzieller sowie personeller Ressour-
cen sollen auf dieser Basis die aufgefiihrten Projekte umgesetzt werden. Je hach MalRhahme
sind die erforderlichen Bedarfe unter Berticksichtigung der Haushaltslagedurch durch die zu-
standigen Referate zu ermitteln.

Neben der interessierten Offentlichkeit waren auch bei diesem Projekt die Grundstiickseigen-
tumer*innen friihzeitig eingeladen, sich aktiv in die Planungsschritte einzubringen. Teilweise
wurde auch gezielt Kontakt zum Referat fur Stadtplanung und Bauordnung in Bezug auf Uber-
legungen zu Siedlungsrandentwicklungen aufgenommen. Freiraumbezogene Flachenentwick-
lungen im Sinne der konzeptionellen Empfehlungen wurden dabei unter der Mal3gabe einer
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Baurechtschaffung vorgetragen. Vor diesem Hintergrund ist damit zu rechnen, dass ein Er-
werb privater Grundstiicke durch die Landeshauptstadt Minchen aufgrund anderweitiger Ver-
wertungsinteressen in weiten Teilen derzeit noch nicht méglich ist. Dennoch sollten Gesprache
mit den Eigentimer*innen gefihrt werden, um Chancen zur Umsetzung einzelner, auch tem-
porarer Vorschlage, wie Grundstiickstausche, Wegerechte oder Zwischennutzungen, abzukla-
ren. Planungsinstrumente aus der Bauleitplanung, wie Bebauungsplane mit integrierter Grin-
ordnung oder Vorkaufsrechtssatzungen, konnen zudem ggf. unterstiitzend zur Flachenent-
wicklung und -sicherung herangezogen werden. Potentiale sollten ebenfalls im Zusammenwir-
ken der stadtischen Dienststellen abgeklart werden.

In den Abstimmungen zu den Schnittstellen mit weiteren Projekten im Raum konnten mit ande-
ren Fachbereichen und Institutionen effiziente Empfehlungen ausgearbeitet bzw. angestofen
werden. Auf dieser Basis soll die Zusammenarbeit zur Vorbereitung von MalRnahmenumset-
zung fortgefuhrt und intensiviert sowie gemeinsam neue Wege der Flachenakquise gesucht
werden.

Die Parkmeilen sind ein tragender Teil der Freiraumkulisse fiir die Landeshauptstadt Minchen.
Als Bindeglieder zwischen z.T. hoch verdichteten Quartieren leisten sie einen grundlegenden
Beitrag zur Aufrechterhaltung gesunder Lebensbedingungen im Miinchner Stadtgebiet. Die
freiraumbezogenen Masterplane liefern mit ihren Leitzielen und Empfehlungen fur die Frei-
raumsicherung und -entwicklung einen Fachbeitrag fur die Diskussion der gesamtstadtischen
Entwicklung der Landeshauptstadt Minchen. Um das Netz an gut erschlossenen, durchgangi-
gen und insgesamt qualitativen Freirdumen sukzessive zu schliel3en, wird das Referat flr
Stadtplanung und Bauordnung zu gegebener Zeit weitere Parkmeilen auswahlen, zu denen
Masterpléne erstellt werden sollen und die hierfur notwendigen Ressourcen rechtzeitig beim
Stadtrat beantragen.

4. Klimaprifung

Die freiraumbezogene Masterplanung zur Parkmeile Stdpark-Warnberger Riedel erarbeitete
eine Vielzahl von MalRBhahmenempfehlungen, die bei Realisierung positive Effekte auf das
Stadtklima erwarten lassen. Dies sind beispielsweise folgende Anregungen:
- Pflanzung zusatzlicher Gehdlze zur Verbesserung der Aufenthaltsqualitat durch Schat-
tenbildung in Hitzeperioden oder zur Wasser- und CO2-Speicherung,
- Ruckbau und Umorganisation von Stral3enquerschnitten zugunsten unversiegelter Frei-
flachen,
- Ausbau von Rad- und FuRwegen zur Férderung des nicht-motorisierten Verkehrs.

Daher wurden die Inhalte der Konzepte nach der Checkliste des Referates fir Klima- und Um-
weltschutz einer Prifung unterzogen. Diese bestatigte die Ersteinschatzung mit einer positiven
Punktebewertung. Sie ist der Beschlussvorlage als Anlage Nr. 3 beigefugt.

B) Behandlung von Empfehlungen

Der Stadtverwaltung liegen zwei Empfehlungen aus den Birgerversammlungen des 19. Stadt-
bezirks Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Firstenried-Solln mit Bezug auf die Masterpla-
nung zur Parkmeile Sudpark-Warnberger Riedel vor. Sie beziehen sich auf die Optimierung
von Ful3- und Radwegen im mittleren und sudlichen Umgriff der Parkmeile sowie die Erweite-
rung eines bestehenden Landschaftsschutzgebietes. Im Vortrag der Referentin werden die
Hintergriinde und Voraussetzungen zum Wegekonzept sowie zur Schutzgebietsausweisung
im Kontext der Masterplanung dargelegt. Weitgehend sind die Anregungen der Burgerver-
sammlungsempfehlung dabei bereits erfasst.
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Empfehlung Nr. 20-26 | E 01465 der Biirgerversammlung des Stadtbezirks 19 -
Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Fiirstenried-Solln vom 26.10.2023
~Sanierung der FulR- und Radwege in der "Parkmeile” westlich der Drygalsky-Allee sowie
im "Gringurtel-sad"

(Anlage Nr. 4)

Der beantragen Fristverlangerung, letztmalig mit Zwischennachricht vom 11.11.2025 zur Erle-
digung des Antrages, wurde nicht widersprochen.

Die Burgerversammlung des Stadtbezirkes 19 — Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Frs-
tenried-Solln hat am 26.10.2023 die anliegende Empfehlung Nr. 20-26 / E 01465 beschlossen.
Darin wird beantragt, die Wegeverbindungen lber die Felder westlich der Drygalski Allee zwi-
schen der Stabli- und der Herterichstral3e sowie im Bereich der Sollner Felder fur den Ful3-
und Radverkehr zu ertiichtigen bzw. beeintréachtigungsfrei nutzbar herzustellen.

Das Referat flir Stadtplanung und Bauordnung nimmt inhaltlich zur Empfehlung Nr. 20-26 / E
01465 wie folgt Stellung:

Mit der freiraumbezogenen Masterplanung zur Parkmeile Stdpark-Warnberger Riedel wurde
ein Leitbild sowie Empfehlungen fir Freiraumsicherung, Freiraumerschliefung und Freiraum-
entwicklung erarbeitet, um insbesondere durchgangige und multifunktionale griine Wegeach-
sen von der Innenstadt bis in den Miinchner Gringurtel mit Vernetzungen in die und aus den
angrenzenden Quartieren zu entwickeln.

Um die Wege inklusiv und fiir moglichst viele unterschiedliche Erholungs- und Freizeitaktivita-
ten - z.B. auch informelle, vereinsungebundene Sportarten wie Joggen, Skaten oder Walken -
gefahrenfrei nutzen zu kénnen, ist die Ausbildung entsprechender belastbarer Oberflachen
und Wegebreiten erforderlich. Hierzu gibt die Masterplanung Empfehlungen zur Optimierung
von Alltags- und Freizeitrouten, die unterschiedliche Fortbewegungsgeschwindigkeiten und
Anspriche an den Rad- und FuR3verkehr bertcksichtigen. Es werden Vorschlage fur Licken-
schllisse sowie fir Ausbaumalinahmen zur Herstellung neuer oder zum Ausbau vorhandener
Wege gegeben. Uber Anpassungen lassen sich auch stark frequentierte oder ungiinstige
Wegeverlaufe entlasten, wie z.B. querende Pfade tber Ackerflachen. Daneben sollen jedoch
auch ortstypische und den Landschaftsraum pragende Qualitaten wie Trampelpfade oder un-
befestigte Feldwege erhalten werden, die ein entschleunigtes Naturerleben und Spazieren er-
madglichen.

Gemal den Empfehlungen der Parkmeilen-Masterplanung soll das Optimierungspotential zur
Verbesserung wohnortnaher Bewegungs- und Aufenthaltsméglichkeiten im Bereich der Feld-
flur zwischen der Drygalski Allee und Forstenried untersucht.

Fir die Umsetzung einzelner Maflinahmenvorschlage mit dem Ziel eines gesamtheitlichen und
die Parkmeile durchziehenden Wegenetzes ist die Verflgbarkeit der entsprechenden Flachen
von Bedeutung. Um Mdglichkeiten zu eruieren, wie Verbesserungen bzgl. der MalRnahmen-
empfehlungen auch auf privaten Flachen erfolgen kdnnen, soll der Austausch mit Grundsttick-
seigentimer*innen gesucht werden. Zudem soll auf Basis der freiraumbezogenen Masterpla-
nung eine Ausbau- und Flachenakquisestrategie entwickelt werden.

Die Verortung der einzelnen Vorschlage kann dem Plan zum Malnahmenkonzept entnommen
werden.

Im Ubrigen wird auf den Vortrag der Referentin unter Kapitel A) 2 — Inhalte und Ergebnisse der
Masterplanung Parkmeile Studpark-Warnberger Riedel verwiesen.
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Das Baureferat teilt zur Empfehlung Nr. 20-26 / E 01465 mit:

Bei den Wegen handelt es sich im Bestand um nicht gewidmete, unbefestigte Feldwege. Die
betroffenen stadtischen Flurstiicke im allgemeinen Grundvermdégen sind lediglich ca. 1,5 bis
3,0 m breit. Zudem verlaufen die vorhandenen Wege zum Teil nicht innerhalb der stadtischen
Flachen. Des Weiteren muss fur einen Ausbau zuerst die Funktion im Zusammenhang mit ih-
rer verkehrlichen Bedeutung im Benehmen mit dem Mobilitdtsreferat unter Berticksichtigung
der ortlichen Rahmenbedingungen bestimmt werden. Unter den Rahmenbedingungen sind
insbesondere eine Beurteilung Uber einen grundsatzlichen Eingriff in die vorhandenen, angren-
zenden Naturflachen einschlief3lich des Baumbestands sowie eines durch diese Beschlussvor-
lage zur Prifung stehenden Landschaftsschutzgebietes gemeint. Danach richtet sich die mog-
liche Ausbaubreite und -art, insbesondere die Belagswahl, Entwasserung und Beleuchtung.

Das Mobilitatsreferat nimmt inhaltlich zur Empfehlung Nr. 20-26 / E 01465 wie folgt Stellung:

Die beantragten Wegeverbindungen sollen eine méglichst inklusive Nutzung gewahrleisten,
z.B. durch eine Materialauswahl und Materialschichtung, die eine langfristige Formstabilitat der
Wegedecke unterstiitzt. Somit kann — auch im Erholungs- und Freizeitverkehr — eine gleichbe-
rechtigte und selbstbestimmte Teilhabe erméglicht werden. Im Rahmen der Ertiichtigung soll-
ten bestehende Unebenheiten ausgeglichen und eine bedarfsgerechte Gehbahnbreite ange-
legt werden. Hinsichtlich der Breitenerfordernisse, Ausstattung und Materialitat setzt sich das
Mobilitatsreferat ins Benehmen mit dem zustdndigen Baureferat, um hierfur zukunftsfahige und
geeignete Losungen gemeinsam zu eruieren.

Das Kommunalreferat gibt zur Empfehlung Nr. 20-26 / E 01465 folgende Auskunft:

Die Flursticke 352/0 und 354/0 Gemarkung Forstenried liegen an der Drygalski-Allee bzw.
Herterichstral3e. Sie sind im stadtischen Eigentum und liegen aktuell in der Verwaltung des
Kommunalreferates KR-IM-GW-S.

Die Flurstiicke sind nicht vermietet, sondern werden auf eigene Gefahr als unbefestigter Weg
(Feldweg) genutzt; das Befahren des Weges mit einem mehrspurigen Kfz oder einem Motor-
rad wird durch ein vorhandenes Verbotsschild reguliert.

Der Empfehlung einer Birgerversammlung wird entsprochen:

[ ja [ nein ¥ teilweise

Empfehlung Nr. 20-26 | E 02300 der Biirgerversammlung des Stadtbezirks 19 -
Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Firstenried-Solln vom 17.10.2024
~Erweiterung des Landschaftsschutzgebietes um das Umgriffsgebiet “Muttenthalerstralle,
Hinteres Eichfeld*

(Anlage Nr. 5)

Der beantragen Fristverlangerung, letztmalig mit Zwischennachricht vom 11.11.2025 zur Erle-
digung des Antrages, wurde nicht widersprochen.

Die Blrgerversammlung des Stadtbezirkes 19 — Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Fiirs-
tenried-Solln hat am 17.10.2024 die anliegende Empfehlung Nr. 20-26 / E 02300 beschlossen.
Darin wird beantragt, das Verfahren zur Ausweisung eines Landschaftsschutzgebietes im Be-
reich der Muttenthaler Stral3e/ ,Hinteres Eichfeld unverziglich einzuleiten.
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Das Referat fur Klima- und Umweltschutz nimmt zur Empfehlung Nr. 20-26 / E 02300 wie folgt
Stellung:

In dem Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 02.10.2024 ,Flachen an der Mut-
tenthalerstral3e, Behandlung einer Petition, diverser Burgerversammlungsempfehlungen und
eines Bezirksausschuss-Antrags” (Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12413) ist unter anderem der
Auftrag an das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung enthalten, dem Stadtrat eine Ande-
rung des Flachennutzungsplanes mit integrierter Landschaftsplanung (FNP), eine Anpassung
der Ziele des STEP2024 (bisher: 2040) und eine Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses fiir
das Bebauungsplangebiet vorzulegen. Bis dieser Auftrag erfullt ist, gelten die bisherigen Dar-
stellungen im FNP fort.

Bei der Unterschutzstellung eines Landschaftsschutzgebietes ist der bestehende FNP zu be-
achten und in der Abwégung zu wirdigen. Ein Widerspruch zu den Zielen der Flachennut-
zungsplanung stellt ein Rechtsrisiko fur eine Landschaftsschutzgebietsverordnung dar.
Deshalb ist eine Einleitung des Verfahrens zur Erweiterung des Landschaftsschutzgebietes
unter Einbezug der Flachen im Bereich der Muttenthaler Straf3e/ ,Hinteres Eichfeld” erst dann
sinnvoll, wenn das Anderungsverfahren fiir den FNP durchgefiihrt, der Beschluss tber die zu-
kiinftige Flachennutzung der derzeit als Baugebiete ausgewiesenen Flachen an der Muttent-
halerstraRe gefasst und die Anderung rechtskréftig ist.

Anschlielend kann das Verfahren zur Unterschutzstellung im Rahmen der gegebenen Perso-
nalkapazitaten durchgefuhrt und in Bezug auf das Planungsrecht rechtssicher abgeschlossen
werden.

Der Empfehlung einer Birgerversammlung wird entsprochen:

[ ja [ nein v teilweise

Beteiligung der betroffenen Referate

Die Beschlussvorlage ist mit dem Baureferat, dem Referat fir Klima- und Umweltschutz, dem
Kommunalreferat, dem Mobilitatsreferat und dem Referat fir Bildung und Sport abgestimmt.

Die Referate haben einen Abdruck erhalten.

Beteiligung der Bezirksausschiisse

Die betroffenen Bezirksausschiisse der Stadtbezirke 7 — Sendling-Westpark und 19 - Thalkir-

chen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln wurden gemai § 9 Abs. 2 und Abs. 3 (Kata-
log des Referates fur Stadtplanung und Bauordnung, Ziffer 2) Bezirksausschuss-Satzung an-

gehort und haben folgende Stellungnahmen abgegeben (Anlagen Nr. 7 und 8):

Beschluss Bezirksausschuss 7 - Sendling-Westpark vom 28.10.2025
(Anlage Nr. 7)

.Der BA stimmt der Masterplanung einstimmig zu.“

Beschluss Bezirksausschuss 19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Filirstenried-
Solln vom 11.11.2025
(Anlage Nr. 8)

.Der BA 19 hat sich in seiner Sitzung am 11.11.2025 mit der 0.g. Anhérung befasst und ein-
stimmig die Stellungnahme im Anhang der CSU-Fraktion beschlossen.
Stellungnahme Masterplanung Parkmeile Stidpark-Warnberger Riedel der CSU-Fraktion im
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Bezirksausschuss 19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln vom
14.10.2025:

Der Bezirksausschuss begrif3t die stadtische Initiative einen zusammenhangenden Grinzug
.Parkmeile Studpark-Warnberger Riedel* zu schaffen ausdricklich.

Als Reaktion auf den Klimawandel ist es enorm wichtig fiir Frischluftschneisen notwendige
Freiflachen langfristig zu sichern und von Bebauung dauerhaft freizuhalten. Diese Flachen
kénnen dann auch zur Naherholung und sportlichen Betatigung genutzt werden oder auch als
Kleingéarten oder naturnahe Lebensraume fiir Tiere und Pflanzen gestaltet werden.

In der Vorlage werden eine Reihe von Malinahmen aufgefihrt (z.B. Grundstlickserwerb, -
tausch), die der Bezirksausschuss begrif3t. Da diese aber sicherlich nicht kurzfristig erfolgen,
wird in dieser Stellungnahme darauf nicht weiter eingegangen.

Folgende Punkte sind dem Bezirksausschuss wichtig:

1. Zlgige Erstellung einer Beschlussvorlage fiir den Stadtrat zur Muttenthaler Stral3e zur dau-
erhaften Sicherung der Freiflachen

2. Der Luckenschluss der Kleingartenanlage im Bereich der ehemaligen Lagerflache

3. Der Erhalt des Reitvereins Corona

Zu den kurzfristigen im Antrag der Referentin und im ,Ersten Aktionsplan® aufgefuhrten Mal3-
nahmen sieht der Bezirksausschuss 19 die Prioritat in der Ausweisung eines umfassenden
Landschaftsschutzgebiets (Punkt 2 der Referentin, Aktionsplan Mal3nahme 1)

Eine Verbesserung der Durchlassigkeit der Wege in der Feldflur zwischen Solln und Forsten-
ried sowohl in Ost-West als auch in Nord-Stid-Richtung ist ein haufig geduRerter Wunsch, der
bisher an den Eigentumsverhéltnissen gescheitert ist. Verbesserungen der Qualitat der Wege
sind erstrebenswert, dabei sind aber weiter wasserdurchlassige Belage vollig ausreichend. Al-
lerdings sieht der Bezirksausschuss fur die Nord-Sud-Verbindung die bereits als Trampelpfad
(teilweise auf Privatgrund) vorhandene Trasse zwischen nordlich Waterloostral3e und westlich
Bad Forstenried als geeigneter an als eine vdllig neue Verbindung tber die Feldflur. (Punkt 3
der Referentin, Aktionsplan MalRnahme 4).

Eine Prifung von Querungshilfen in der HerterichstralRe, in der Stablistral3e und der Drygalski-
Allee sollte durchgefiihrt werden. In der Herterichstral3e sollte diese auf Hohe WaterloostralRe
sein. In der Stéblistral3e sollte diese nicht wie im Plan eingezeichnet, sondern weiter westlich
auf Hohe Bad Forstenried/Bushaltestelle sein. Zwei Querungshilfen auf der Drygalski-Allee
werden abgelehnt, da eine voéllig ausreicht. (Punkt 4 der Referentin, Aktionsplan MaRnahme
2)"

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung nimmt inhaltlich wie folgt Stellung:

Die grundsatzliche Zustimmung zur freiraumbezogenen Masterplanung fir die Parkmeile
Sudpark-Warnberger Riedel wird begrif3t. Zu den zusatzlichen Anregungen wird wie folgt Stel-
lung genommen:

Wie im Vortrag der Referentin unter Kapitel A) 2.2 — Freiraumbezogene Masterplanung sowie
im Bericht gem. Anlage 1 dargelegt, wird die bauleitplanerische Anpassung im Bereich der
Sollner Felder sowie die Ausweisung eines Landschaftsschutzgebietes gem. aktueller Be-
schlusslage aufgegriffen. Ebenso wird die Vervollstandigung der Kleingartenanlage an der
Drygalski Allee weiterverfolgt. Der Reitverein wird an seiner derzeitigen Position als sinnvolle
sportliche Nutzung mit langer Tradition erachtet.

Fur die Wegevernetzung empfiehlt die Masterplanung neben dem Bestand einen Nord-Sud-
gerichteten FuRBweg mit unmittelbarem Verlauf in der Parkmeile zu etablieren und somit auch
einen Aufenthalt abseits von StraRen und Siedlungsbereichen zu ermdglichen. Die angeregten
Querungshilfen an den grol3eren Stralien nehmen Bezug auf das Wegenetz und sollen in di-
rekter Verlangerung zwischen Parkmeile und Quartieren vermitteln.

Die aufgezeigten Empfehlungen missen im Weiteren tber entsprechende Erhebungen und
Detaillierungen auf Umsetzbarkeit geprift werden.
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Die Bezirksausschiisse der Stadtbezirke 7 — Sendling-Westpark und 19 Thalkirchen-Ober-
sendling-Forstenried-Firstenried-Solln haben Abdricke der Vorlage erhalten.

Dem Korreferenten, Stadtrat Paul Bickelbacher, und der zustandigen Verwaltungsbeirétin,
Stadtratin Burger, ist ein Abdruck der Sitzungsvorlage zugeleitet worden.
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Il Antrag der Referentin

Ich beantrage Folgendes:

1.

Der Stadtrat stimmt den Ausfihrungen im Vortrag der Referentin zu den Ergebnis-
sen und Empfehlungen der Parkmeilen-Masterplanung Sudpark-Warnberger Rie-
del zu.

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt und das Klima- und
Umweltschutz wird gebeten, ein Konzept vorzulegen, in welchem geprift und dar-
zustellen ist, wie das bestehende Landschaftsschutzgebiet im Bereich ,Gebiet um
das Kloster Warnberg mit anschlieRenden Waldstlcken in Richtung Forstenried
und Solln“ (8 2 Abs. 1 Buchstabe n) der Landschaftsschutzverordnung gemafd An-
lage 2 (Malinahmenvorschlag 1) im benannten Fokusraum fur die Parkmeile
Sudpark-Warnberger Riedel nach Norden bis zur Stablistral3e erweitert werden
kann. In dieses Konzept soll die Erweiterung des Landschaftsschutzgebietes um
die Flachen an der Muttenthalerstral3e einbezogen werden, wie durch die Vollver-
sammlung am 02.10.2024 beschlossen (Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12413 ,Fla-
chen an der Muttenthalerstral3e, Behandlung einer Petition, diverser Blrgerver-
sammlungsempfehlungen und eines Bezirksausschuss-Antrags").

Das Baureferat wird gebeten, gemal Anlage 2 in den benannten Fokusraumen fur
die Parkmeile Sidpark-Warnberger Riedel fir folgende Mal3Bnahmen auf3erhalb der
offentlichen Verkehrsanlagen den erforderlichen Personal- und Finanzbedarf je
nach MalRgabe verfligbarer Ressourcen in Bezug auf die stéadtische Haushaltslage
anzumelden:

- Planung und Ausbau von Knotenpunkten im Bereich der Feldflur zwischen
Forstenried und Solln sowie slid-westlich des Gewerbegebietes Solln (Mal3-
nahmenvorschlag 3)

- Aus- und Umbau eines Weges im Bereich der Feldflur zwischen Forstenried
und Parkstadt Solln (MaRnahmenvorschlag 4)

Das Mobilitatsreferat wird gebeten, gemal Anlage 2 in den benannten Fokusrau-
men fir die Parkmeile Stidpark-Warnberger Riedel fur folgende MaRnahmen den
erforderlichen Personal- und Finanzbedarf je nach MaRRgabe verfligbarer Ressour-
cen in Bezug auf die stadtische Haushaltslage anzumelden:

- Planung von Querungshilfen im Bereich Stablistral’e sowie Drygalski Allee
(MaRnahmenvorschlag 2)

- Planung zur Ausbildung von Knotenpunkten im Bereich der Feldflur zwischen
Forstenried und Solln sowie stid-westlich des Gewerbegebietes Solln, ggf. er-
ganzende Malnahmen innerhalb der offentlichen StralRenverkehrsflachen
(MaRnahmenvorschlag 3)

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt und das Baureferat,
das Mobilitatsreferat, das Referat fur Bildung und Sport, das Kommunalreferat und
das Referat fur Klima und Umweltschutz werden jeweils gebeten, dass die im Vor-
trag der Referentin dargestellten Leitideen und Empfehlungen aus der Masterpla-
nung zur Parkmeile Stdpark-Warnberger Riedel in den Planungs- und Realisie-
rungsprozessen in ihren jeweiligen Zusténdigkeitsbereichen Berlcksichtigung fin-
den, mit dem Ziel, den Parkmeilen-Griinzug sukzessive zu qualifizieren.

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, in Kooperation mit
dem Kommunalreferat mit den Eigentimer*innen der Grundsticke innerhalb des
Bearbeitungsumgriffs der Parkmeile Stdpark-Warnberger Riedel in Austausch zu
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10.

treten, um das freiraumbezogene Konzept, das Leitbild und die MaRhahmenemp-
fehlungen der Masterplanung nochmals final vorzustellen sowie um eine weitere
Mitwirkung, auch in Bezug auf freiraumbezogene Wertschopfungen und die Ent-
wicklung von Schlusselstellen fur die Wegefiihrung, zu werben.

Das Kommunalreferat wird gebeten, in Kooperation mit dem Referat fir Stadtpla-
nung und Bauordnung und im Auftrag der jeweils federflihrend betroffenen Refe-
rate fur die weitere Umsetzung der Parkmeile Stdpark-Warnberger Riedel bzgl. fur
die Kontinuitat der Parkmeile wichtiger Schliisselgrundstiicke unter Beriicksichti-
gung der Haushaltslage gezielte Grundstiicksverhandlungen fortzufihren.

Das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung wird beauftragt, fir den Umgriff der
Parkmeile Sudpark-Warnberger-Riedel die Voraussetzungen fiir den Einsatz wei-
terer planungsrechtlicher Instrumente wie Vorkaufsrechtssatzungen, Planfeststel-
lungsverfahren oder Bebauungs- mit Grlinordnungsplanen zu prifen.

Die Empfehlung aus der Biurgerversammlung des 19. Stadtbezirks Thalkirchen-
Obersendling-Forstenried-Firstenried-Solln Nr. 20-26 / E 01465 vom 26.10.2023
ist damit geschaftsordnungsgeman behandelt.

Die Empfehlung aus der Birgerversammlung des 19. Stadtbezirks Thalkirchen-
Obersendling-Forstenried-Firstenried-Solln Nr. 20-26 / E 02300 vom 17.10.2024
ist damit geschaftsordnungsgemanl behandelt.
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Beschluss

nach Antrag

Uber den Beratungsgegenstand wird durch die Vollversammlung des Stadtrates endguiltig
entschieden.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Minchen

Der Vorsitzende Die Referentin

Dieter Reiter Prof. Dr. (Univ. Florenz)

Oberblrgermeister Elisabeth Merk
Stadtbauratin

. Abdruck von I. - lll.

Uber die Verwaltungsabteilung des Direktoriums, Stadtratsprotokolle (SP)
an das Revisionsamt

an die Stadtkammerei

mit der Bitte um Kenntnisnahme.
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V. WV Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung - SG 3
zur weiteren Veranlassung.

Zu V.:
1. Die Ubereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird
bestatigt.

2. An das Direktorium HA Il — BA
3. An den Bezirksausschuss 7

4. An den Bezirksausschuss 19
5. An das Baureferat
6
7
8

An das Referat fur Klima- und Umweltschutz
An das Kommunalreferat
. An das Mobilitatsreferat
9. An das Referat fiir Bildung und Sport
10. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — SG 3
11. An das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung — HA |
12. An das Referat fir Stadtplanung und Bauordnung — HA Il
13. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA llI
14. An das Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung — HA IV
mit der Bitte um Kenntnisnahme.

An das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung — HA Il - 51

Am

Referat fur Stadtplanung und Bauordnung SG 3
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Abbildung 01: Weite Felder der Warenberger Feldflur.

01

1.1 Aufgaben- und Zielstellung

Die Parkmeile Sudpark - Warnberger Riedel (im
Weiteren ,,Parkmeile”) verbindet groBe innerst&d-
tische Griinflaichen wie den Sendlinger Wald /
Sldpark mit dem sidlichen Umland der Landes-
hauptstadt Minchen und dem Landschaftsraum
Forstenrieder Park. Sie umfasst ein komplexes Ge-
flge unterschiedlicher Freiraumtypologien - Wald,
Parkanlagen, Sportanlagen, Kleingarten und - im
sudlichen Abschnitt - Uberwiegend landwirtschaft-
lich genutzte Freiraume mit dem topografischen
Hochpunkt des Warnberger Riedels. Es fehlt eine
klare raumliche Struktur, es mangelt an Orien-
tierungsmaglichkeiten und ErschlieBung. Grofle
Verkehrstrassen bilden Barrieren - auch zu den
umliegenden Siedlungsgebieten.

Vor dem Hintergrund der sich verdichtenden
Stadt - hier insbesondere im Bereich Solln - steht
dieser Freiraumverbund unter einem hohen bau-
lichen Verwertungs- und erholungsbezogenen
Nutzungsdruck. Gleichzeitig erfiillen die Griin- und
Freiflachen der Parkmeile zahlreiche wichtige
Funktionen fur die wohnortnahe Erholung, den
Naturraum oder die Regulierung des Stadtklimas.
Esist gemal Konzeptgutachten ,Freiraum M 2030"
vorrangiges Ziel, diesen vielfaltigen Freiraumver-
bund in seinem Bestand zu sichern, angemessen
fiir Erholungssuchende zu erschlieBen und mit Er-
holungsangeboten auszustatten. Zudem sind der
Biotopverbund zu starken, Biodiversitat zu fordern
und wertvolle Landschaftsbestandteile zu sichern
und zu entwickeln.

Unter Einbeziehung der Offentlichkeit, der stadti-
schen Verwaltung sowie der Stadtpolitik sollte ein
freiraumbezogenes Entwicklungskonzept erarbei-
tet werden und ein daraus abgeleitetes Mafinah-
menkonzept Empfehlungen fir das Verwaltungs-
handeln der kommenden Jahre geben.

Der freiraumbezogene Masterplan soll eine Vision
darstellen, wie sich die Parkmeile langfristig ent-
wickeln konnte. Dazu sollen die Eigenarten und
die unterschiedlichen Atmospharen der Parkmeile
herausgearbeitet sowie in ein stimmiges Leitbild
und MafBnahmenkonzept unter Berlcksichtigung
der vielfaltigen Anforderungen fur die Erholungs-
nutzung, die Klimaanpassung, den Klimaschutz
oder die Artenvielfalt Gbersetzt werden.

Zur vertieften Bearbeitung wurden aus dem Pla-
nungsumgriff noch ein Schwerpunktbereich defi-
niert, der im Norden auf Hohe der Forstenrieder
Allee beginnt und im Siden in der Morgenstern-
strafe endet (vgl. Abbildung 07).

1.2 Vorgehen

Die Bearbeitung des Projektes erfolgte im Zeit-
raum von Juli 2022 bis Ende 2023. In regelmafigen
Abstimmungen mit dem Auftraggeber, der Grin-
und Freiraumplanung im Referat fiir Stadtplanung
und Bauordnung der Landeshauptstadt Minchen,
wurden die Ziele, Inhalte und Schwerpunkte fiir die
Parkmeile erarbeitet. Diese wurden in folgenden
Produkten beschrieben:



Freiraumbezogener Masterplan Parkmeile Stidpark - Warnberger Riedel

1. Nutzungs- und ErschlieBungskonzept, das den
Zielzustand fur den Umgriff der Parkmeile und
seine Anknupfungspunkte aufzeigt,

2. MafBinahmenkonzept, das alle hierfiir erforder-
lichen Mafinahmenempfehlungen verortet und
priorisiert,

3. Mafinahmensteckbriefe, die zur Erlauterung
der wichtigsten MafBinahmenempfehlungen
dienen, sowie

4. Prioritatenplan, der Flachen in stadtischem
Eigentum und kurzfristige Handlungsoptionen
aufzeigt.

Neben den regelmafBigen Abstimmungen mit der
Auftraggeberin gab es zwei Abstimmungstermine
mit den betroffenen stadtischen Fachabteilungen
sowie einen gesonderten Termin mit dem Baure-
ferat, Hauptabteilung Gartenbau. Die Stadtpolitik
wurden im Rahmen von zwei Informationstermi-
nen mit Vertretern der Bezirksausschiisse 7 und
19 einbezogen.

Fir die Einbeziehung der Offentlichkeit wurden
drei Veranstaltungen durchgefihrt. Eingeladen
wurde hierzu Uber den Projektnewsletter und den
Internetauftritt der Landeshauptstadt Miinchen
sowie Uber Plakatierung im Planungsgebiet.

Daruber hinaus erfolgte eine zusatzliche Infor-
mation der Eigentimer der nicht-stadtischen
Flachen. In diesem Termin wurden die Ziele der
Masterplanung, der Arbeitsstand des Konzepts
sowie Mafinahmenvorschldge auf privaten Flachen
vorgestellt und diskutiert.

Workshop 1

Nach mehreren Ortsbegehungen und der Erstel-
lung einer Starken-Schwachen-Analyse (SWOT)
fand der 1. Workshop im Januar 2023 als &ffentli-
che Abendveranstaltung im Pfarrsaal der Gemein-
de HL. Kreuz in Forstenried statt. Es nahmen ca.
100 Personen an der Veranstaltung, neben vielen
Birgern auch Vertretern lokaler Vereine, von Bir-
gerinitiativen, aber auch einige Eigentimer. Ziel
war es, Informationen, Anregungen und |ldeen der
Bevolkerung einzuholen.

In Form eines World Cafés wurde an Thementi-
schen bzw. Stellwanden zu den folgenden Hand-
lungsschwerpunkten des Konzepts diskutiert:

1. Sport / Spiel / Freizeit / Erholungsnutzung

2. Okologie / Biodiversitat + Klima

3. Wegenetz und Landschaftsbild

4. Forst und Landwirtschaft

Abbildung 02: Workshop 2 - Spaziergang in der Sollner Feldflur.
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Die Ergebnisse der Thementische wurden jeweils
durch einen Sprecher der Arbeitsgruppen in grof3er
Runde vorgestellt. Eingebrachte Informationen und
Hintergrinde zum Bearbeitungsumgriff wurden im
Weiteren in die Analyse eingearbeitet, Anregungen
und ldeen in Zusammenschau der konzeptionellen
Ziele geprift.

Workshop 2

Eine zweite Beteiligung erfolgte in Form eines
Spaziergangs im Mai 2023, bei dem 17 Personen
nach vorheriger Anmeldung teilnahmen. Als Be-
gehungsort wurde die Feldflur zwischen dem his-
torischen Dorfkern Forstenried und der Parkstadt
Solln ausgewahlt, da sie mehrere Themenschwer-
punkte der Konzeption umfasst und einen Schlis-
selbereich fir die Entwicklung der Parkmeile
darstellt. An vier Stationen wurden Ideen zum We-
gekonzept und Gestaltungsszenarien vorgestellt
und diskutiert. Eine Abschlussdiskussion fand im
Naturparadies Stablistrafle, das vom Landesbund
fur Vogelschutz e.V. (LBV) betrieben wird, statt.

Workshop 3

Eine dritte Beteiligung wurde Mitte Oktober im
Pfarrsaal der Gemeinde HL. Kreuz in Forstenried
durchgefihrt. Es nahmen 34 Personen teil. Der
Fokus lag auf der Diskussion an Gruppentischen
zu den vorgeschlagenen MafB3nahmen in den Ver-
tiefungsbereichen . Kreuzung Boschetsrieder Stra-
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Abbildung 04: Zeitplan. Quelle: Eigene Darstellung.

Be”, .Feldflur Forstenried - Solln™ und ,Feldflur
Warnberger Riedel”. Hierbei wurde herausgear-
beitet, welche Gewichtung die vorgeschlagenen
MafBnahmen bekommen sollten und Uberprift, ob
wichtige Mafinahmenempfehlungen fehlen.

Abbildung 03: Workshop der dritten Beteiligung. Quelle: ©
Landeshauptstadt Miinchen.

Workshop 3

Leitbildvarianten + Vorzugsvariante = Schwerpunkte

Gesamtkonzept

Fertjgststiung @
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Abbildung 05: Informeller Weg zwischen Feld und Wald.

Abbildung 06: Kreuzung Boschetsrieder Strafie / Drygalski-Allee
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2 BESCHREIBUNG DES PLANGEBIETES

2.1 Lage und Topografie

Die Parkmeile liegt im Siden der Landeshaupt-
stadt Minchen und gehort zum 19. Stadtbezirk
Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Firsten-
ried-Solln. Sie erstreckt sich Uber eine Lange von
ca. 6 km vom Sendlinger Wald / Sidpark bis hin
zur sldlichen Stadtgrenze Miinchens. Der gesamte
Untersuchungsraum der Parkmeile umfasst eine
Flache von insgesamt ca. 296,5 ha. Die Parkmei-
le liegt auf einer Hohe zwischen 549 m U. NN und
564 m U. NN und steigt gemachlich nach Siden an.
Der Warnberger Riedel ist mit 580,06 m i. NN die
hochste natirliche Erhebung Minchens (Bayern
Atlas, Topographische Karte).

2.2 Historische Entwicklung und
stadtraumliche Einbindung

Die Flachen im Bearbeitungsumgriff der Park-
meile lagen bis Anfang der 1950er Jahre inmitten
ausgedehnter Feldfluren der Dorfer Forstenried
und Solln. Bedeutende kirchliche Einrichtungen
stellten weithin sichtbare Landmarken dar: das
Gut Warnberg, das Kloster Sankt Gabriel sowie
ab Mitte der 20er Jahre des 19. Jahrhunderts das
Berchmanskolleg der Jesuiten (heute: Erzbischof-
liches Pater-Rupert-Mayer-Gymnasium] in der
Gemarkung Pullach.

Die sich seit der Jahrhundertwende sprunghaft
entwickelnde Stadt erreichte die Feldfluren nach
dem Krieg. Es begann ein intensiver Urbanisie-
rungsprozess, der die einst dorflichen Strukturen
vereinnahmte bzw. Uberpragte. Lediglich der Dorf-
kern Forstenried besitzt heute noch einen mehr
oder weniger direkten Bezug zu seiner Feldflur
(vgl. Abbildung 08).

Die nahere Umgebung der Parkmeile wird durch
ein heterogenes Stadtbild gepragt. So ist die um-
gebende Siedlungsstruktur weitgehend durch
Ein- und Mehrfamilienhauser gepragt. Einen mar-
kanten Kontrast stellt die GroB3siedlung .. Parkstadt
Solln” dar, die ab den 1960er Jahren entstand. Die-
se befindet sich ostlich der Parkmeile und verfiigt
Uber ca. 2.000 Wohneinheiten. Erhalten blieb der
zentrale Griinzug als Trenngriin zwischen den bei-
den unterschiedlichen Siedlungsraumen.

Ein ausgedehntes Gewerbeband erstreckt sich dst-
lich der Drygalski-Allee und nordlich der Parkstadt
Solln nach Obersendling. Ein weiteres Gewerbe-
gebiet liegt innerhalb der Parkmeile stdlich von
Solln. Sudlich der Stadtgrenze erstrecken sich
die ausgedehnten Waldgebiete des Forstenrieder
Parks (vgl. Abbildung 07).

Fur die Entwicklung der Parkmeile ergeben sich
damit als wesentliche Handlungsziele: Das Gegen-
uber des alten Dorfkerns von Forstenried mit der
Feldflur sowie der stark verdichteten Gro3bausied-
lung der Parkstadt Solln bildet einen pragnanten
Kontrast, der mit dem plotzlichen Blick Uber die
Feldfluren ein eindrucksvolles Erlebnis von Weite
und .draufien sein” vermittelt. Diese Abfolge von
Dorf und Dorfrand und Geschosswohnungsbau
bzw. der unterschiedlichen Siedlungsrander um
den zentralen Griinzug sollte daher unbedingt er-
halten bleiben bzw. gestarkt werden. Die Parkmei-
le erflllt darlber hinaus fir die umgebenden Sied-
lungsstrukturen sehrunterschiedliche Bedirfnisse
als Aufenthalt- und Bewegungsraum fur Freizeit,
Erholung oder Alltagsweg. Diese Funktionen gilt es
bei Vorschlagen zu weiteren Qualifizierungen von
Freiraumen abzubilden. Bei einer weiteren bauli-
chen Verdichtung des Umfeldes erhoht sich zudem
der Nutzungsdruck auf den Landschaftsraum.

2.3 Eigentumsverhaltnisse

Die Eigentumsverhaltnisse in der Parkmeile sind
heterogen. Neben stadtischen Flachen, die als
Parkanlagen, Kleingarten oder ausgedehnten
Sportflachen ausgebaut sind, befinden sich insbe-
sondere die landwirtschaftlich genutzten Flachen
Uberwiegend in privatem Besitz.

Zudem gibt es teilweise privaten Besitz mit Wohn-
bebauung, konfessionellen Einrichtungen (z.B. Fl&-
che des Schonstatt-Zentrums, Kloster Warnberger
Riedel) und gewerblicher Nutzung.

Ohne Flachenakquise durch die offentliche Hand
und einer intensiven Abstimmung mit Grund-
stickseigentimern wird insbesondere eine durch-
gehende fu3laufige Verbindung nicht zu realisieren
sein. Fur die Parkmeile heifit das:

» Stufenweise Realisierung

» Sinnvolle Nutzbarkeit bereits hergestellter
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Abbildung 07: Lage der Parkmeile im Stadtraum und umliegende Stadtteile. Quelle: Flurstiicke und Geb&dude der Bayerischen
Vermessungsverwaltung (2020) und eigene Darstellung.
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Abbildung 08: Historische Karte. Der Miinchener Siiden um die Dorfer Forstenried und Solln im Jahr 1927. Quelle: Bayern Atlas,
Karte .. Zeitreise” und eigene Darstellung.

06



Beschreibung des Plangebietes

= 1
¢ = <&, S

der Stadtstruktur um die Parkmeile. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Min

Abbildung 09: Analyse
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Abbildung 10: Analyse der HaupterschlieBungsachsen um die Parkmeile. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene

Darstellung.
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Bereiche / Wegeabschnitte in raumlichen An-
schluss

» Herstellung einer durchlaufenden Wegever-
bindung erfordert Flachenbeschaffung oder
Flachenverhandlung

2.4 ErschlieBungsstruktur

Die ErschlieBung der Parkmeile ist stark an den
individuellen PKW-Verkehr gebunden. Die An-
bindungen an den OPNV und an das Radroutennetz
werden sich aufgrund konkreter Planungen in den
kommenden Jahren verbessern.

PKW-Verkehr

Neben der Autobahn A95, die westlich der Park-
meile verlauft und die Freiraumvernetzung nach
Westen zum Waldfriedhof verhindert, gibt es funf
Hauptverkehrsstraflen, die eine starke Barrie-
rewirkung fur den FuB3- und Radverkehr darstellen.
Zudem wirken die stark frequentierten Verkehrst-
rassen durch Larm- und Luftbelastungen auf
die Freiflachen der Parkmeile ein. In Ost-West-
Richtung sind dies die Boschetsrieder Strafle, der
StrafBlenzug Ziricher Strafle / KistlerhofstraBle, die
Stablistrafle und die Herterichstrafle. Vor allem ist
aber die Drygalski-Allee zu nennen, die in Nord-
Sid-Richtung entlang der 6stlichen Bearbeitungs-
grenze fihrt und fir Bewohner der Parkstadt Solln
in Richtung Parkmeile nur an wenigen Punkten zu
queren ist.

OPNV

Die Parkmeile ist hauptsachlich Uber das Busnetz
mit verschiedenen Buslinien direkt erreichbar. Die
Haltestellen Machtlfinger StraBe und Forstenrie-
der Allee der U3 tangieren das Plangebiet im nord-
lichen Drittel.

Derzeit wird die Realisierung der Tram-Westtan-
gente Uber die Firstenrieder und Boschetsrieder
Strafle bis zur Aidenbachstrafe auf Hohe der
ehemaligen Wendeschleife vorbereitet. Eine Pla-
nungsvariante sieht die Verlangerung der Tram
Uber die Aidenbachstrafle bis in den Stdraum vor.
Damit ware die Parkstadt Solln an das stadtische
Tram-Netz angebunden und die ErschlieBung die-
ses Stadtteils wesentlich verbessert.

Radverkehr

Die Hauptverkehrsstraflen, mit Ausnahme der Her-
terichstrafle, weisen einen von der Fahrbahn ge-
trennten Radweg in beide Richtungen auf. Zudem
fuhrt eine gesamtstadtische Radhauptroute durch
den Sendlinger Wald / Stidpark in Ost-West Rich-
tung in die Innenstadt. Insgesamt ist die Parkmeile

randlich sehr gut fir den Radverkehr erschlossen.
Innerhalb des Bearbeitungsumgriff existieren ab-
schnittsweise mit dem Rad befahrbare Strecken.
Nach der Verkehrsentwicklungsplanung Radver-
kehr (Stand: 2002), gibt es die Planung eine Rad-
hauptroute von Osten bzw. der Schultheistrafle
durch die Parkmeile in die Kettererstrafle nach
Firstenried zu fuhren. Eine Nebenroute soll auf
dem bestehenden Radweg / Radfahrstreifen durch
die Parkanlage an der Herterichstraf3e fiihren und
im Norden an die Herterichstraf3e ankniipfen. Auch
die Waterloostrafle ist als Radnebenroute ausge-
wiesen, die Uber die Rothenhanstrafle eine Ver-
knipfung nach Siiden darstellt. Prinzipiell bilden
das Nebenroutennetz vor allem die Anlieger- und
Sammelstraflen in den Wohngebieten, welche auf
die HauptstrafBen zufiihren.

FuBverkehr

Innerhalb der Parkmeile befinden sich FuBwege
im Bereich der offentlichen Grinflachen. Diese
enden z.T. abrupt vor Privatgrundstiicken (z.B.
nordlich der Brachfléche). Die Feldflur ist durch
landwirtschaftliche Wege gut erschlossen; sie
werden intensiv durch Erholungssuchende ge-
nutzt. Insbesondere in der sudlichen Feldflur sind
zahlreiche Trampelpfade entstanden, die z.T. eine
Bewirtschaftung der Flachen behindern. Eine im
Planungsumgriff durchgangig verlaufende FufB3ver-
bindung ist nicht vorhanden.

2.5 Landschaftsraum und
klimatische Situation

2.5.1 Ubergeordneter Freiraumverbund

Die Parkmeile bildet einen bedeutsamen Teil des
innerstadtischen Freiraumverbundes, indem sie
die groflen Naherholungsgebiete Forstenrieder
Park sowie Isarauen an die Innenstadt von Min-
chen sowie die Wohngebiete des 7. und 19. Stadt-
bezirks vernetzt. Weitere Griinverbindungen sollen
unter Einbeziehung des Sendlinger Waldes / Sid-
parks, des Siemenssportparks und des Waldfried-
hofs Solln entstehen.

Diese Grinraume sind lediglich Uber das stad-
tische StraBennetz verbunden, nicht aber durch
groflere Grinachsen, wobei ein Ubergeordneter
Freiraumverbund Uber die ehemalige Trasse des
Industriegleis Machtlfinger Strafle Richtung Osten
geplant ist. Die Parkmeile soll damit ein freiraum-
liches Bindeglied zwischen den innerstadtischen
Freiraumen und der landschaftlich gepragten
Siedlungsgrenze bilden und entsprechend gesi-
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Abbildung 12: Privater Spielplatz und Freiflache in der Parkstadt Solln.
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chert, qualifiziert und vernetzt werden.

2.5.2 Nutzungsstruktur

Die Parkmeile zeichnet sich durch vielfaltige
Nutzungsstrukturen aus. Wald und waldahnliche
Flachen befinden sich mit dem Sendlinger Wald /
Stdpark und Abschnitten des Forstenrieder Parks
an den nordlichen und stdlichen Endpunkten der
Parkmeile, hinzu kommt der Waldfriedhof Solln.

GroBere Bereiche werden von Park- und Griin-
anlagen eingenommen. Neben den offentlichen
Anlagen an der Herterichstrafle, im Bereich der
Drygalski-Allee oder im Sendlinger Wald / Stidpark
sind die Flachen von Sportanlagen oder Schulen
sowie im Bereich des Schonstatt Zentrums nicht
frei zuganglich oder introvertiert. Moglichkeiten
zur partiellen Offnung zur Verbesserung des Frei-
raum- und Wegeverbundes sollten gepruft werden.
Zudem ist das urbane Gartnern prasent, zum einen
durch den Kleingartenverein SW 58 Minchen e.V.
und die beiden Krautgarten Sonnengarten Solln
und der Miinchener Krautgarten Solln e.V.

Fir den mittleren und stdlichen Teil der Parkmeile
pragend sind die ausgedehnten landwirtschaftlich
genutzten Flachen. Fir die Umgebung bedeutsam
ist ein Reitverein (Corona e.V.) im Bereich der Mut-
tenthalerstrafle, da er die lange Tradition der land-
wirtschaftlich gepragten Landschaft um den Warn-
berger Riedel unterstreicht, als Sportanlage und
Pferdehaltung als ein beliebtes Freizeitangebot
gilt und die Moglichkeit zur Bewegung im Freiraum
bietet. Vereinsgebundene Sportangebote bietet zu-
dem der TSV Solln e.V. Daneben bestehen mit dem
Pump Track Solln, den umfangreichen Spiel- und
Sportmdoglichkeiten im Sendlinger Wald / Stidpark,
in der Griinanlage an der HerterichstraBBe sowie
der Spielplatz an der Drygalski-Allee weitere an-
sprechende, z.T. anspruchsvolle Moglichkeiten zur
Bewegung im Freien.

Ubergeordnet bedeutsam sind die historischen
Elemente in und um die Parkmeile. Diese sind das
Gut Warnberg mit seinen denkmalgeschitzten
Gebauden und Mauerwerken aber auch seinem
Klostergarten, das an die Parkmeile angrenzende
Kloster St. Gabriel und die alten Dorfkerne Fors-
tenried und Solln mit noch erhaltenen traditionel-
len landwirtschaftlichen Gebauden, Bauerngarten
und dem Auftakt zur Feldflur.

Fur die Entwicklung der Parkmeile als durch-
gangigen Freiraum- und Wegeverbund sind
insbesondere zwei Flachen von Bedeutung: die
Lagerflache eines ehemaligen Gewerbebetriebes

zwischen Filchnerstrafle und Drygalski-Allee bil-
det ein Sperrgrundstiick, welches die bestehende
Kleingartenanlage unterbricht. Die Bestrebung
sollte sein, das bauleitplanerische Ziel der Kom-
plettierung der Kleingartenanlage umzusetzen
und damit auch den in der Parkmeile verlaufenden
Wegeschluss herzustellen. Ein weiteres Entwick-
lungspotenzial liegt im Bereich der Freiflachen des
Schonstatt-Zentrums. Hier kénnte eine behutsame
Offnung das Gelande der Offentlichkeit weiter zu-
ganglich machen und eine direkte Wegeverbindung
aus der Feldflur in die Griinanlage sidlich der Her-
terichstrafle Uberleiten.

Weitere interessante, das Angebot an vielfaltigen
Aufenthalts- und Erholungsflachen innerhalb der
Parkmeile bereichernde Flachen stellen zudem ein
stillgelegter Tramtunnel im Bereich des Thomas-
Mann-Gymnasiums sowie das vom Landesbund fiir
Vogelschutz betreute ,Naturparadies™ an der St&b-
listraBBe dar. Diese sollten gesichert und ausgebaut
werden.

Grundsatzlich sollte die heterogene Struktur aus
urbanen Freiraumnutzungen und landwirtschaftli-
chen Nutzungen in Abstimmung mit den Bedarfen
(hier insbesondere aus der Parkstadt Solln resul-
tierend) erhalten bleiben und ausgebaut werden,
um den Charakter der Parkmeile zu starken. Dazu
gehort die Madglichkeit des urbanen Gartnerns,
die Ausweitung des Bewegungsangebotes so-
wie Herausarbeitung der historischen Elemente.
Insgesamt ist die Wegevernetzung innerhalb der
Parkmeile zu verbessern. Im Bereich von Unter-
versorgungen bzw. zu erwartendem Steigen der
Bedarfe aus den umgebenden Quartieren sollte
das Angebot an qualitatsvollen Aufenthaltsflachen
erganzt werden.

2.5.3 Klimatische Situation

Die Parkmeile Stidpark-Warnberger Riedel hat im
Bereich der stdlichen Feldfluren eine bedeutende
Funktion fir das lokale Klima sowie fir die Durch-
liftung des siidlichen Stadtgebietes. Sie fungiert
als Kaltluftleitbahn mit einem Uberwiegend sehr
hohen Kaltluftvolumenstrom (> 1.500 m3/s) und
sorgt fur eine gunstige bis sehr glinstige bioklima-
tische Situation in den Freiflachen selbst sowie in
den umliegenden Siedlungsraumen. Diese Kalt-
luftleitbahnist Teil einer Ubergeordneten Berg- und
Talwind-Zirkulation bzw. einer entgegengesetzten
Ausgleichsstromung, die auch als ,Alpines Pum-
pen” bezeichnet wird (vgl. Altnau, 2020).

Die groBe Bedeutung des Erhalts dieser Frei-
raumverbindung zum Kaltluftentstehungsgebiet
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Abbildung 13: Ubergeordneter Freiraumverbund. Quelle: Eigene Darstellung.
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Abbildung 14: Analyse der Nutzungsstrukturen der Parkmeile. Quelle Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung.
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Forstenrieder Park (zur Verbesserung des Bio-
klimas und der Kaltluftversorgung angrenzender
Siedlungsschwerpunkte) gibt auch der Regionale
Griinzug 7 .Starnberger See / Wirmtal sowie
flankierende Waldkomplexe, Abschnitt ,Starnberg-
Miinchen™ wieder.

2.5.4 Vegetationsstruktur

Naturnahe Vegetationsstrukturen sind in der
Parkmeile nur vereinzelt vorhanden. Als wertvoll
sind insbesondere die Wa&lder (Sendlinger Wald
/ Sldpark, Forstenrieder Park und Waldfriedhof]
einzustufen. Weitere wertvolle Strukturen bilden
die Geholzbestande der Wohnbebauung sidlich
der Herterichstrafle sowie die Gehdlze der Parks
und parkahnlichen Anlagen (z.B. Waldfriedhof
Solln, Park an der Herterichstraf3e und Schonstatt-
Zentrum).

Entlang der Wirtschaftswege finden sich vereinzelt
Feldgeholze. Eine alte Baumreihe verlauft entlang
des Schulgrundstiicks sidlich der Stablistrafle.
Von Bedeutung ist noch der ruderale Gehdlzbe-

stand im Bereich des ehemaligen Tramtunnels so-
wie der aus Uberwiegend alten Sorten bestehende
Obstbaumbestand im Bereich des Gutes Warnberg.
GrofBere Wiesenbestande befinden sich auf der
Ausgleichsflache sowie einer nordlich angrenzen-
den brachliegenden Landwirtschaftsflache in der
stdlichen Feldflur. An Gewassern findet sich ledig-
lich ein Weiher am Gut Warnberg.

Pragend sind Uberwiegend ausgerdumte und
durch intensiven Landbau gekennzeichnete Land-
wirtschaftsflachen. Obwohl es in der sidlichen
Feldflur vereinzelt Feldgehdlze und besondere
Einzelbdume gibt, ist insgesamt eine Knappheit
an punktuellen sowie linearen Strukturen (Einzel-
gehdlze, Baumreihen, Hecken etc.) festzustellen.
Einzelne Bereiche sind als Biotope kartiert, zusam-
menhange Verbunde sind jedoch nicht vorhanden.

Bei der weiteren Entwicklung der Parkmeile sollen
lineare Gehdlzstrukturen (Baumreihen, Hecken)
zu zusammenhangenden Lebensraumen erganzt
und weiterentwickelt werden. Sie sollen zudem
die Orientierung im Raum unterstiitzen, ohne die
Sichtbeziehungen und klimatischen Besonderhei-
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ten (Nord-Siid-gerichteter Kaltluftvolumenstrom)
zu behindern.

2.5.5 Landschaftsbild

Wichtige Landmarken, die das Gebiet pragen und
visuelle Orientierungspunkte in der Stadtland-
schaft bieten, sind das ehemalige Kraftwerk an der
Kistlerhofstrafle, der Kirchturm der Gemeinde HL.
Kreuz in Forstenried, das 20-stockige DEBA-Hoch-
haus und das Kloster Warnberg auf der Anhohe des
Warnberger Riedels.

Ein besonderes Qualitatsmerkmal der Parkmeile
sind die durch die Landwirtschaft gepragten, weit-
laufigen Sichtbeziehungen:

» Von der Drygalski-Allee blickt man uber die
Felder auf die Silhouette des alten Dorfkerns
von Forstenried mit der Kirche Heilig Kreuz.

» Aus der sidlichen Feldflur heraus offnet sich
ein weiter Blick Uber die Felder auf einzelne
markante Gehdlze und auf das Kloster Warn-

Obersendling
+13,0

Forstenrieder Park
Pullach

Abbildung 17: Bevélkerungsprognosen nach Bezirken. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen. Indikatoren Atlas (2021b): Altersdurchschnitt

und Gesamtwanderungsziffer und eigene Darstellung.

berg (vgl. Abbildung 18).

Diese vermitteln ein Gefiihl von Weite und ., Drau-
Ben sein” und tragen wesentlich zur Erholung und
Aufenthaltsqualitat im Schnittstellenbereich von
Stadt und Landschaft bei.

2.6 Demografische Entwicklung und
Versorgung mit Freiflachen

Im Jahr 2022 verzeichnete die Landeshaupt-
stadt Midnchen allein ein Wanderungssaldo von
+ 21.760 Personen (vgl. Landeshauptstadt Min-
chen 2023a, S.27). Bis zum Jahr 2040 wird mit
einem Bevolkerungswachstum von 14 % insge-
samt bzw. ca. 0,7% pro Jahr gerechnet; fiir den
Stadtbezirk Thalkirchen, Obersendling, Fors-
tenried, Firstenried und Solln sogar mit einem
Wachstum von 19 %. Im Jahr 2021 verzeichnete
sich bereits ein Bevolkerungswachstum von 7,6
% in Solln und sogar 13 % in Obersendling (vgl.
Landeshauptstadt Minchen. Indikatoren Atlas
2021).
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Abbildung 18: Analyse Landschaftsbild. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung.
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Auch der Altersdurchschnitt liegt mit bei 42,8 Jah-
ren in den oben genannten Stadtbezirken hdher
als im Vergleich zur Landeshauptstadt (41,3 Jah-
ren). Solln ist mit 45,9 Jahre der Stadtteil mit dem
hochsten Altersdurchschnitt. Zudem ist der Anteil
der Jugendlichen in den genannten Stadtteilen mit
20,4% hoher als der Durchschnitt von Miinchen
(18,9%).

Die Herausforderungen, u.a. Versorgung mit sozia-
ler und gruner Infrastruktur, die durch das Bevaol-
kerungswachstum fir die gesamte Landeshaupt-
stadt Miinchen bestehen, intensivieren sich damit
in den Stadtteilen Thalkirchen, Obersendling, Fors-
tenried, Firstenried und Solln.

Aus dem prognostizierten erheblichen Bevolke-
rungszuwachs leitet sich die Notwendigkeit ab, die
Parkmeile in ihrer Gesamtheit als Aufenthalts- und
Erholungsflache zu erhalten. Er bedeutet eine er-
hohte Nachfrage nach Freiflachen in der naheren
Umgebung, sowohl in Bezug auf die Quantitat als
auch auf die Qualitat. Dabei sind vor dem Hinter-
grund der demografischen Entwicklung auch An-
gebote fir altere Menschen gezielt zu entwickeln.

Um dem steigenden Bedarf an Wohnungen im
Stadtgebiet gerecht zu werden, istauch im Einzugs-
gebiet der Parkmeile mit weiteren Nachverdichtun-
gen zu rechnen (vgl. Landeshauptstadt Miinchen
2021a, S.14, 15). Damit wird der Nutzungsdruck
auf die Parkmeile weiter steigen. Grundsatzlich
sollen bei neuen Wohnbauprojekten die durch die

Vorhaben ausgelosten Bedarfe an privaten und
offentlichen Frei- und Griinflachen gemafB den
Orientierungswerten der Landeshauptstadt Min-
chen zur Grin- und Freiflachenversorgung in der
Bebauungsplanung (vgl. Landeshauptstadt Min-
chen 2023, Sitzungsvorlage 20-26 / V 04273) in den
Baugebieten selbst abgebildet werden. Damit soll
der Nutzungsdruck auf bestehende Anlagen best-
moglich abgefedert und Moglichkeiten zur Erho-
lung und Aufenthalt mit unmittelbarem Bezug zum
Wohnort geschaffen werden.

Auf Grund der bereits bestehenden hohen Dichte in
der Landeshauptstadt Miinchen, gibt es jedoch He-
rausforderungen diese Richtwerte fur Freiraum in
den Siedlungsberiechen einzuhalten. Hieraus lasst
sich wiederum ein verscharfter Nutzungsdruck auf
die bestehenden Grinanlagen wie der Parkmeile
ableiten, weswegen ihre Sicherung und Qualifizie-
rung umso dringlicher wird.

Die Betrachtung der Verteilung an 6ffentlichen und
privaten Spielplatzen sowie, deren Ausstattung und
Zustand, zeigt ein gemischtes Bild. Jedoch wird der
Bedarf fur die Erhohung des Angebotes deutlich
(vgl. Abbildung 19).

Innerhalb des Freiraums der Parkmeile gibt es nur
wenige oOffentliche Spielflachen fir verschiedene
Altersgruppen, die sich aber grundlegend in einem
guten Zustand befinden. Dies gilt vor allem fir die
neuen Spiel- und Sportangebote im Sendlinger
Wald / Stdpark, die eine entsprechende Beliebtheit
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haben. Uber die Analysekarte (vgl. Abbildung 19)
lasst sich eine ungleiche Verteilung der Spielplatze
im erweiterten Betrachtungsraum erkennen. So
zum Beispiel gibt es im Wohngebiet (hauptsachlich
Zeilenbebauung) zwischen Zielstattstrafe und Bo-
schetsrieder Strafle nur zwei grof3ere Spielplatze
und im Wohngebiet westlich der Sollner Felder bis
hin zur A95 keine offentlichen Spielflachen - hier
besteht die Siedlungsstruktur allerdings haupt-
sachlich aus Einfamilienhausern, weswegen der
Bedarf an offentliche Angebote weniger dringlich
ist. In der Parkstadt Solln ist deutlich zu erkennen,
dass die Ausstattung und der Zustand der privaten
Spielplatze zu qualifizieren sind.

Die Wohngebiete sind weitgehend durch einen
Mangel an offentlichen Griinflachen gekennzeich-
net. Kompensiert wird dies insbesondere nordlich
der Forstenrieder Allee und im Umfeld der Griin-
anlage an der Herterichstrafle aufgrund vielseitig
nutzbarer offentlicher Freiflachen mit gut ausge-
statteten Spiel- und Bewegungsflachen innerhalb
der Parkmeile.

Versorgungsdefizite in Bezug auf 6ffentliche Griin-
flachen mit Spiel- und Bewegungsangeboten be-
stehen bereits jetzt insbesondere im Umfeld der
dicht besiedelten Parkstadt Solln. Zudem entste-
hen durch den Bevolkerungszuwachs und die zu
erwartenden Nachverdichtungen in den umgeben-
den Siedlungen weitere Bedarfe zur Versorgung
mit offentlichem Griin.

Abbildung 20: Naturparadies Stablistrafle des LVB Miinchen e.V.
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Abbildung 21: Feldflur im Sommer.
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3 VORLIEGENDE PLANWERKE UND KONZEPTE

3.1 Flachennutzungsplan mit integrierter
Landschaftsplanung (FNP)

Der FNP stellt im Bereich des Bearbeitungs-
umgriffs der Parkmeile weitgehend Griin- und
Freiflachen unterschiedlicher Nutzungen dar.
Uberwiegend sind dies Allgemeine Griinflichen
(AG) sowie Flichen fir die Landwirtschaft (LW).
Eine Ubergeordnete Griinbeziehung besteht von
Siden ausgehend vom Forstenrieder Park bis
nach Norden zum Sendlinger Wald / Siidpark, wo
eine zweite Griinbeziehung von Westen nach Osten
verlauft. Als weitere besondere Griinflachen mit
spezifischer Zweckbestimmung sind Kleingarten
(KG), Sportflachen (SPOR] und Friedhofsflachen
(FRIE) dargestellt. Daneben sind mehrere Gemein-
bedarfsflachen fir Erziehung, Kultur, Religion und
Firsorge enthalten. Im sidlichen Umgriff ist zu-
dem ein Industriegebiet (Gl) dargestellt.

Der iberwiegende Teil des Sendlinger Waldes /
Siidparks ist als Waldflache (WALD] dargestellt,
ebenso der Forstenrieder Park und ein Teil ost-
lich an den Waldfriedhof Solln angrenzend. Diese
Flachen sind auch gleichzeitig Gebiete, in denen
Nutzungsbeschrankungen zum Schutz, zur Pflege
und Entwicklung von Boden und Landwirtschaft
bestehen.

Innerhalb des Landschaftsraums um den Warn-
berger Riedel sind Ortliche Griinverbindungen
von Nord nach Sid ber die Feldflur hin zum Park
Forstenried und eine Ubergeordnete Griinverbin-
dung von Ost nach West eingetragen. Des Weiteren
befinden sich mehrere Naturdenkmaler um das
Gut Warnberg herum sowie zwei Okologische Vor-
rangflachen (OEKO). Der gesamte sidliche Raum
bis auf Hohe der Griinanlage Herterichstrafle ist
als Landschaftsschutzgebiet festgesetzt.

In den FNP nachrichtlich aus dem Regional-
plan tbernommen ist der Regionale Grinzug 7
.Starnberger See / Wirmtal sowie flankierende
Waldkomplexe, Abschnitt ,Starnberg-Minchen™.
Regionale Griinziige sind Teil der Uberdrtlichen
landschaftsraumlichen Gliederung und sollen tber
die im FNP dargestellten Siedlungsgebiete hinaus
nicht geschmalert oder durch groflere Infrastruk-
turmafinahmen unterbrochen werden. Neben 6ko-
logischen Funktionen wirkt er hier u.a. als Trenn-
grin zwischen den Siedlungen zur Ablesbarkeit
der Landschaftsstruktur, stellt die Bedeutung der

A e
SN

Abbildung 22: FNP, Ausschnitt um die Parkmeile Stidpark-Warnberger
Riedel. Grundlage: Landeshauptstadt Miinchen (2020).

Verbindung zum Kaltluftentstehungsgebiet Fors-
tenrieder Park sowie der Verbesserung des Bio-
klimas und der Kaltluftversorgung angrenzender
Siedlungsschwerpunkte heraus.

Im Umgriff der Parkmeile stimmen fir die Grof3-
zahl der Flachen die aktuelle Nutzung und ihre
Zuweisung im FNP Uberein. Dies gilt fir die Wald-
flachen, die Gewerbenutzung, die Sportflachen und
die sudliche Feldflur bzw. die landwirtschaftliche
Nutzung in diesem Bereich. Die Freiflachen zwi-
schen Forstenried und Solln hingegen sind als All-
gemeine Grinflachen dargestellt, werden jedoch
landwirtschaftlich genutzt.

Entgegen der jetzigen Nutzung ist auch die Brach-
flache, die den Kleingartenverein an der Drygalski
Allee zerschneidet, als Kleingartenflache vorge-
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sehen. Diese Nutzung ist zudem in einem Bebau-
ungsplan festgesetzt.

3.2 Relevante Bebauungsplane
im Umgriff der Parkmeile

Im Umgriff der Parkmeile gibt es mehrere rechts-
kraftige Bebauungsplane, mit essenziellen Aussa-
gen zur Entwicklung des Griin- und Freiraums:

» Nr. 71 g - Filchnerstrafle (dstlich) zwischen
Kistlerhof- und StablistraBle: Die Flurstiicke
273/3 273/4 und 274 sind als Griinflachen
- Dauerkleingarten festgesetzt. Diese Flur-
sticke in privatem Eigentum werden Uberwie-
gend als Lagerflache genutzt.

» Nr. 863 (7668) (Anderung des Beb. PL. Nr. 71b)
- Drygalski-Allee beiderseits zwischen Stabli-
und Kandinskystra3e: Das private Flurstiick
548 ist zum Uberwiegenden Teil als Grinfla-
che festgesetzt. Nicht umgesetzt wurde bis
dato eine Gemeinschaftstiefgarage fiir eine
naheliegende Wohnanlage im ostlichen Teil
des Grundstiicks.

Hieraus lasst sich erkennen, dass es bereits
zur Entstehung und Erweiterung der Park-
stadt Solln, zentrales stadtplanerisches Ziel
war, westlich der Drygalski-Allee eine gréfere
zusammenhangende Griinflache zu schaffen
bzw. zu erhalten. Hierzu wurde die Bebauung
auf der ostlichen Straflenseite konzentriert.
Bei Realisierung der Tiefgarage sind die Fest-
setzungen zur oberirdischen Begrinung und
dem Hinweis der Anlage eines Kinderspiel-
platzes umzusetzen.

» Nr. 71b Forstenried - Solln, Teil Il: U.a. fiur die
ostlichen Teilbereiche Flurstiicke nordwest-
lich des DEBA-Hochhauses besteht die Fest-
setzung als offentliche Grinanlage.

Die in den Bebauungsplanen festgesetzten grin-
und freiraumplanerischen Ziele sollten im Weite-
ren unbedingt beriicksichtigt bzw. weiterverfolgt
werden.

3.3 Landschaftsschutz

Teile der Parkmeile sind als Landschaftsschutzge-
bietausgewiesen.Zumeinenistdies der Sendlinger
Wald / Stidpark und zum anderen die offene Feld-
flur stidlich der HerterichstraB3e. Darlber hinaus
gibt es im Arten- und Biotopschutzprogramm der

Landeshauptstadt Miinchen bereits den Vorschlag
das Landschaftsschutzgebiet nach Norden bis zur
StablistraBe auszuweiten (ABSP, Karte S Schutz-
gebiete Bestand und Vorschlage, Stand: 2004).
Zudem werden Einzelbaume bzw. Baumgruppen
als Naturdenkmale klassifiziert. Teilweise be-
finden sie sich auf dem Gut Warnberg. Darlber
hinaus gibt es am Bleibtreuplatz zwischen der
Parkstadt Solln und dem historischen Dorfkern -
eine als Naturdenkmal ausgewiesene Esche (vgl.
Abbildung 22]. Der Bereich um das Gut Warnberg
ist als Bodendenkmal ausgewiesen. Dieses er-
streckt sich eichelformig vom stdlichen Ende des
Klostergartens bis hin zu den nérdlichsten Gebau-
den des Gutes.

Dariiber hinaus haben der Sendlinger Wald / Stid-
park sowie die Feldflur sudlich der Parkanlage an
der Herterichstrafle auch eine wichtige Funktion
fur die Naturerfahrung, da sie als ,allgemein zu-
gangliche Freiraume mit hoher Bedeutung fur die
naturgebundene Erholung (iberwiegend naturna-
he strukturierte Landschaftsraume bzw. struktur-
reiche Freiflédchen im Siedlungsraum)” eingestuft
werden und in diesem Sinne besonders zu schiitzen
sind (Quelle: Arten- und Biotopschutzprogramm
Bayern, ABSP Miinchen, Karte E2, Freiraumver-
sorgung, Stand 2004).

Abbildung 23: Naturdenkmaler und Schutzgebiete in und um
die Parkmeile. Quelle: Landeshauptstadt Geo Portal Miinchen.
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Abbildung 24: Bestandsbiotope. Quelle: Arten- und Biotopschutzprogramm der Landeshauptstadt Miinchen, Karte A1, Bestand.
(2004)

3.4 Arten- und Biotopschutzprogramm

und Biotopkartierung

Das Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) der
Landeshauptstadt Miinchen stellt unterschiedliche
Entwicklungsziele fiir den Schutz von Flora und
Fauna und entsprechende Mafinahmen dar.

In der Parkmeile gibt es eine Vielfalt an Bestands-
biotopen, die es zu schiitzen bzw. durch Maf3nah-
men zu fordern gilt:

>

>

Der ostliche Teil des Sendlinger Waldes /
Studparks stellt einen strukturreichen Lebens-
raum mit geschutzten Arten wie Neuntoter,
Gartenrotschwanz oder Dorngrasmiicke dar.

Weitere strukturreiche Flachen sind der Teil
des Kleingartenvereins an der Drygalski-Al-

lee, der nordlich der Brachflache liegt, die
Flachen um das Schonstadt-Zentrum, die
Flachen um den TSV Solln e.V. und die anlie-
genden kleingartnerischen Flachen, der Fors-
tenrieder Park, der Waldfriedhof Solln und die
gartnerischen Flachen des Gutes Warnberg.
Letztere haben eine Uberregionale Bedeutung
im Biotopverbund.

Insgesamt ist die Parkmeile, insbesondere
die Feldflur, eher strukturarm. Die struktur-
reicheren Flachen treten hier als Inselbiotope
auf.

In der sudlichen Feldflur gibt es drei Bereiche
mit wechselfeuchtem, staunassem bis mafig
feuchten Boden, welcher eine vorrangige Ar-
ten- und Biotopschutzfunktion hat. Dieser Bo-
den befindet sich im Bereich der Ausgleichs-
flache sowie am auBlersten siid-westlichen



Freiraumbezogener Masterplan Parkmeile Stidpark - Warnberger Riedel

be

‘i
t

Abbildung 25: Ziele und Mafnahmen: Quelle: Arten- und Biotopschutzprogramm der Landeshauptstadt Miinchen, Karte A3, Ziele

Rand der Parkmeile, an der Grenze zum Fors-
tenrieder Park und im Bereich zwischen Gut
Warnberg, Kloster St. Gabriel und Waldfried-
hof Solln (vgl. Abbildung 254).

Fir die Sendlinger Wald/ Slidpark ergeben sich
folgende Entwicklungsziele und Mafinahmen:

» Fir die strukturreiche Grinanlagen wie die
Umgebung des TSV Minchen-Solln e.V,, gilt
das Ziel, diese zu erhalten, zu pflegen und zu
optimieren, z.B. den Verzicht von Diinger und
Pestiziden und das Belassen von Totholz.

» Fir die Gehdlzbestande im Sendlinger Wald
/ Sudpark und im Forstenrieder Park ist das
Ziel die Strukturanreicherung durch z.B. die
Erhohung der Umtriebszeiten, die Anlage von
Kleingewassern oder das Belassen von Tot-
holz. Im westlichen Teil des Sendlinger Waldes

und Mafinahmen. (2004)

und im Waldfriedhof Solln steht zusatzlich die
vorrangige Entwicklung laubreicher Geholz-
bestande mit hohem Alter und Strukturreich-
tum in Vordergrund. Im ostlichen Teil des
Sendlinger Waldes, konnte der Gartenrot-
schwanz nachgewiesen werden, weswegen
neben der Strukturanreicherung insbesonde-
re auf den Erhalt heimischer Gehdlze geachtet
werden muss.

Die okologische Aufwertung strukturarmer
Grinflachen, wie der Griinanlage an der Her-
terichstrafle, soll durch z.B. die Schaffung
kleinraumig wechselnder Lebensraume er-
folgen. Dies konnen Magerwiesen, Wasser-
flachen oder das Belassen von Brach- und
Ruderalflachen sein.

Die Feldflur zwischen Forstenried und Solln
sowie die Sollner Felder sollen 6kologisch
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durch die Extensivierung der Nutzung und
durch eine Strukturanreicherung verbessert
werden. Dies kann u.a. durch die Anlage von
Feldgeholzen und dornenreichen Hecken, der
Forderung von Acker - und Wiesenrandstrei-
fen, Feldrainen und mageren Wegsaumen er-
folgen sowie der Forderung von Ackerbrachen
und des Okologischen Landbaus.

» Grinlandnutzung gilt es zu erhalten bzw. in-
tensiv genutztes Grinland zu extensivieren.

Um den Warnberger Riedel gibt es Uberregional
bedeutsame Flachen fir den bayerischen Biotop-
verbund. Diese gilt es zu erhalten und zu sichern,
etwa durch die Verbesserung der Gewasserqualitat
des dortigen Weihers sowie durch den Erhalt der
Baumsubstanz. Auch die Griinbestande und die
strukturreichen Mauern um den Warnberger Rie-
del sind schitzenswerte Elemente.

3.5 Ausgewahlte konzeptionelle
Planungen und Fachstudien

Die Referate der Landeshauptstadt Miinchen ha-
ben Konzepte und Leitlinien entwickelt, die sich im
Rahmen der Stadtentwicklung mit dem Thema of-
fentliche Raume, Naturschutz, Auswirkungen des
Klimawandels sowie Vernetzung und Ausbau von
Grin- und Landschaftsraumen beschaftigten.

Im Folgenden werden die fiur die Entwicklung der
Parkmeile relevanten Kernaussagen aufgefuhrt:

Reihenfolge grofler Grinausbaumafnahmen, Au-
gust 1998

Fur den Erhalt und die Entwicklung der grofien
innerstadtischen Frei- und Griinraumachsen wer-
den Ziele und AusbaumafBnahmen festgelegt sowie
deren Umsetzung priorisiert.

Diese MaBinahmen werden seitdem fiir die Flachen
in stadtischem Eigentum umgesetzt.

Konzeptgutachten Freiraum M 2030

Freiraum wird als mehrdimensionaler Raum ver-
standen, der fir die Bedirfnisse verschiedener
Nutzer gestarkt werden soll, um eine heterogene
Stadtgesellschaft und Intermodalitat zu fordern.
Raumnutzungen konnen z.B. durch Sport, Kunst
oder Gartnern erfolgen. Nutzungsbedirfnisse ver-
starken sich u.a. durch den demografischen Wan-
del und den Siedlungsdruck.

.Wege machen Landschaft - Landschaftsbezoge-
nes Wegekonzept fir den Miinchener Griingiirtel”
Da die quantitativen und qualitativen Anspriche an
den Freiraum steigen. Daher missen neben ver-
kehrsplanerischer Effizienz mit Fokus auf Sicher-
heit und Bequemlichkeit auch verstarkt astheti-
sche Komponenten von Wegen betrachtet werden.
Dabei sollte die Planung von Wegen moglichst auf
bestehende Elemente eingehen und mit diesen
weiterentwickelt werden.

Stadtentwicklungskonzept ..Perspektive Miinchen”
Die Gestaltung von Straf3en, Platzen, Grinanlagen
und anderen offentlich genutzten Raumen orien-
tiert sich an den unterschiedlichen Bedirfnissen
aller Menschen.

Vielfaltige, attraktive und gut erreichbare Ange-
bote an Parks, Garten und Grinflachen stadtweit
und insbesondere im direkten Wohnumfeld sind zu
starken.

Stadtentwicklungsplan STEP 2040

Grin- und Freirdaume sind fir die Lebensqualitat
und den gesellschaftlichen Zusammenhalt, insbe-
sondere in Krisenzeiten und unter den Bedingun-
gen des Klimawandels, essenziell. Ein Netz aus
Parkmeilen und Freiraumachsen zur Erholung
und Gliederung der Stadt soll auch in der dicht be-
wohnten Innenstadt den Zugang zu Freiraumen er-
moglichen und diese mit dem Griingirtel und den
Landschaftsraumen des Umlandes verknipfen.

JAlter werden in Miinchen”

Die Studie beschaftigt sich mit den Auswirkungen
des steigenden Durchschnittsalters in neun Hand-
lungsfeldern der Stadtentwicklung. Folgende bau-
liche Ma3nahmen im Freiraum werden benannt:

» Ausweisung attraktiver und kostenloser Be-
wegungsangebote

» Gestaltung inklusiver Orte und Design for
all (auch Starkung von Sitzgelegenheiten,
Ruheinseln)

» groflere Anzahl offentlich zuganglicher Toilet-
ten

» Abbau insbesondere von Verkehrsbarrieren.

Larmaktionsplan

Da Larm die Gesundheit beeintrachtigen kann,
gibt es den Miinchener Larmaktionsplan (2012)
mit Maflnahmen und ausgewiesenen ruhigen Ge-
bieten, durch den die Bevdlkerung vor Larm zu
schitzen ist.



Der sidliche Teil der Parkmeile, also
die sog. Warnberger Feldflur am
Forstenrieder Park, inklusive des Gut
Warnbergs, ist im Larmaktionsplan
als Ruhiges Gebiet ausgewiesen.
Damit ist sie als grofle Erholungsfla-
che definiert, die von einer Zunahme
von Larm zu schitzen ist. Darlber
hinaus sind angrenzende Teile der
Feldflur als Gebiete vorgesehen,
die fUr eine weitere Ausweisung als
Gebiete relativer Ruhe in Frage kom-
men. Dies sind die Bereiche um den
Waldfriedhof Solln sowie die sidlich
des TSV Miinchen Solln e.V. gelege-
ne Sollner Feldflur.

Freiraumbezogener Masterplan Parkmeile Stidpark - Warnberger Riedel
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Abbildung 27: Naturbelassene Bereiche des Kleingartenverein SW 58 Miinchen e.V.
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4 SWOT-ANALYSE

Die wesentlichen Erkenntnisse der Bestandsanaly-
se werden in einer SWOT-Analyse fir den Gesam-
traum zusammengefasst und in einem Plan Uber-
sichtlich dargestellt (s. Abbildung 29). SWOT steht
fur Strengths (Starken), Weaknesses (Schwéchen),
Opportunities (Chancen) und Threats (Risiken).

Starken

Die Parkmeile liegt im Spannungsfeld von ver-
schiedenen Freiraumtypologien und Siedlungs-
strukturen. Weite und Enge, Gestaltung und Wild-
nis, Ruhe und Erlebnis sind abwechslungsreiche
Merkmale, die die Parkmeile durch ihre Lage im
Stadtgebiet und traditionelle, historische Nutzun-
gen und identitatsstiftenden Strukturen wie Dorf-
kirchen oder die Klosteranlage vorzuweisen hat.
Die abwechslungsreichen Frei- und Grinraume
haben damit einen essenziellen Wert fur die wohn-
ortnahe Erholung und den Aufenthalt im Freien.
Dies gilt insbesondere vor dem Hintergrund des
anhaltenden Siedlungsdrucks. Uber die Vernet-
zung in den Minchner Griingiirtel besteht fir die
Bevolkerung ein direkter Zugang in die sudlichen
Landschaftsraume.

Zu den Starken der Parkmeile gehdren vor allem
die vielfaltigen Grinstrukturen und die offene
Feldflur mit angrenzenden Waldern im Umland,
die innerstadtischen landwirtschaftlich genutzten
Flachen im Siden, aber auch die punktuell neu
gestalteten Sportangebote als Teil der innerstad-
tischen Parkanlage mit Waldcharakter wie dem
Sendlinger Wald / Siidpark.

Eine Besonderheit ist die direkte Anbindung des
Dorfkerns Forstenried an die Feldflur mit den noch
erkennbaren charakteristischen Strukturen eines
Dorfrandes (Garten, Wiesen, Felder).

Zahlreiche gartnerische Strukturen pragen den
gesamten Planungsraum. Dazu gehodren klassi-
sche Kleingartenanlagen, aber auch die Krautgar-
ten sowie Selbstpfliickfelder im Sollner Feld.

Der Sendlinger Wald / Siidpark sowie die Griinan-
lage an der Herterichstrafle weisen ein differen-
ziertes Angebot an Spiel- und Bewegungsraumen
fur alle Altersgruppen auf.

Der Freizeit- und Vereinssport ist durch Sportplat-
ze und Angebote in den Parkanlagen gut abge-
deckt. Pragend ist die Reitanlage in der sudlichen
Feldflur.

Daruber hinaus ist die Feldflur stdlich der Herte-
richstrafle als Landschaftsschutzgebiet sowie als
Ruhiges Gebiet ausgewiesen, was die Bedeutung
des Landschaftsraumes unterstreicht. Ebenso
muss die Parkmeile in Zusammenhang ihrer Be-
deutung als wichtige Kaltluftschneise und arten-
schutzbezogener Freiraumverbund betrachtet
werden.

» Die Starken der Parkmeile sind ihre vielfal-
tigen, teilweise historischen Siedlungs- und
Nutzungsstrukturen sowie ebenso vielfaltige
Angebote fir sportliche Betatigung und Erho-
lung (z.B. Urbanes Gartnern).

» Von Bedeutung ist die zu erhaltende Dorf-
Dorfrand-Feldflur-Beziehung von Forstenried
sowie die stadtnahe Landwirtschaft insge-
samt, die aufgrund der baulichen Entwicklung
im Minchener Stadtraum selten geworden ist.

» Dariber hinaus wirken die grof3en Freiflachen
innerhalb der Parkmeile als Kaltluftschneise
in die angrenzenden Siedlungsgebiete hinein.

Schwachen

Schwachen zeigen sich vor allem im Bereich der
Vernetzung von Frei- und Griinrdumen. Diese sind
hdufig durch groBe Barrieren (Hauptverkehrsstra-
Ben) zerschnitten. Dadurch entstehen Teilrdume,
die eine Kontinuitat der Parkmeile verhindern. Eine
storende Unterbrechung bewirkt die Lagerflache
an der Drygalski Allee, welche die bestehende
Kleingartenanlage zweiteilt und derzeit ein unpas-
sierbares privates Sperrgrundstiick darstellt.

Die Zuganglichkeit aus den umliegenden Wohnge-
bieten ist aufgrund der stark befahrenen Strafien
ohne Querungsmaglichkeiten mangelhaft. Auf der
Drygalski-Allee gibt es auf Hohe der Parkstadt
Solln einen Zaun auf dem Mittelstreifen, der die
Uberquerung der StraBe unterbindet.

Auch Eingange in die Parkmeile sind teilweise
unklar bzw. nicht als solche erkennbar. |hre Be-
deutung als wichtiger Freiraumverbund zwischen
Stadt und Griingirtel konnte durch Verbesserung
der (intuitiven) Orientierung gestarkt werden, z.B.
durch ausgewiesene Routen oder Beschilderungen
von wichtigen Zielen. Oft ist auch das Nebenein-
ander unterschiedlicher Verkehrsteilnehmenden
konflikttrachtig (Spaziergénger, Fahrradfahrende
und Reiter etc.).
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Abbildung 28: Analysekarte Barrieren Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung.
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SchlieBlich zeigt sich ein Versorgungsdefizit an
offentlichen Griinflachen und Spielplatzen im Be-
reich der Parkstadt Solln. In diesem verdichteten
Stadtgebiet gibt es kaum offentliche Grinflachen
mit Aufenthaltsqualitat. Mit zusatzlichen Nach-
verdichtungen aus der Umgebung ist mit einem
ansteigenden Nutzungsdruck auf die bestehenden
Freiflachen zu rechnen.

Insgesamt gibt es in den vorhandenen Grinflachen
einen Qualifizierungsbedarf hinsichtlich inklusiver
Spiel- und Bewegungsangebote fir Altere.

Beziglich des Naturraumes bestehen weitgehend
wenig vernetzte Biotope und inselartige Struktu-
ren.

» Fir die ErschlieBung und Qualifizierung wei-
terer Flache fur Erholung, Aufenthalt oder na-
turraumliche Vernetzung bestehen aufgrund
der beschrankten Flachenverfligbarkeit nur
noch bedingt Handlungsmaoglichkeiten. Die
Barrierewirkung der teilweise stark befah-
renen StrafBlen fihrt zu erheblichen Gefahren
und einer Zersplitterung in Teilrdaume. Sperr-
grundsticke verhindern die Kontinuitat der
Parkmeile.

» Die Verflgbarkeit von Flachen fur Qualifizie-
rungen ist aufgrund des hohen Anteils privater
Flachen gering.

Chancen

Als Chance werden der hohe ldentifikationswert
und die Wertschatzung der Landwirtschaft seitens
der Bevolkerung gesehen. Pragende Strukturen
und Landmarken sind ein fester Bestandteil im
Landschaftsbild der Parkmeile. In der Feldflur
Solln-Forstenried bilden der Maibaum und die
Kirche Heilig Kreuz eine besondere Stadtsilhou-
ette, die starker herausgearbeitet und erlebbar
gemacht werden kann.

Potenziale fir die Verknipfung der Parkmeile
liegen in den Uberdimensionierten Straflenquer-
schnitten. Bei Rickbau bestehen Moglichkeiten
fur Erholungsnutzung, Entsiegelung, zur Retention
und zur Reduzierung von Verkehrslarm und Luft-
verschmutzung. Dies bezieht sich insbesondere
auf die Inninger Strafle bzw. die Zielstattstrafle,
die den Sendlinger Wald / Sudpark zerschneiden,
aber auch auf die Hoglwoérther Strafle bzw. die
Drygalski-Allee.

Die Landwirtschaft ist ein pragender Bestandteil
der Parkmeile. Dennoch fiihren Monokulturen und
die konventionelle Landwirtschaft dazu, dass das

Bild wenig abwechslungs- bzw. strukturreich ist.
Die Umwandlung hin zum o¢kologischen Landbau
mit vielfaltigen Strukturen (Baumreihen, Hecken,
Feldraine] oder zur Drei-Felder-Landwirtschaft
bergen vielfaltige Potenziale. Die Habitatstrukturen
erhohen die 6kologische Wertigkeit und gleichzei-
tig starken sie den Erholungswert der Landschaft.
Zudem sollte es Ziel einer urbanen Landwirtschaft
sein, Nahrungsmittel fir den ortlichen Verbrauch
zu erzeugen und der Bevolkerung Moglichkeiten
zur Naturerfahrung zu bieten.

Weitere Chancen sind die noch nicht ausgeschopf-
ten Potenziale im FuB- und Radverkehrsnetz,
welche an vielen Stellen, insbesondere den Haupt-
verkehrsachsen, ausbaufahig sind, insbesondere
fur Lickenschlisse und durchgehende Wegever-
bindungen ..im Griinen™.

» Die Transformation der Landwirtschaft bietet
ein hohes Aufwertungspotenzial fur den Ar-
tenschutz, die Erholung und die Versorgung
mit okologischen erwirtschafteten Lebensmit-
teln.

» Der Rickbau von Verkehrsraumen insbeson-
dere im Bereich der Drygalski-Allee und der
Hoglworther Strafle kann Barrieren abbauen
und zusatzliche Freiraume fir Aufenthalt, Re-
tention schaffen.

Risiken

Durch das Bevolkerungswachstum in der Landes-
hauptstadt Minchen und potenzielle Baumafinah-
men in der Umgebung der Parkmeile erhoht sich
der Nutzungsdruck auf die bestehenden Freifla-
chen bei gleichzeitigem Freiflachenverlust.
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Abbildung 29: SWOT-Analyseplan. Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung.
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5 ERGEBNISSE DER BURGERBETEILIGUNG

In den Beteiligungen wurde deutlich, dass die ver-
schiedenen Freiraume der Parkmeile einen hohen
Stellenwert besitzen und in ihren Charakteristika
geschatzt werden. So ist der Sendlinger Wald /
Sidpark als Waldstruktur mit seinem dichten
Wegenetz ebenso beliebt wie die offene Feldflur im
Siden, die einen weiten Blick uber die Felder zu-
lasst. Diese Qualitaten sollten unbedingt bewahrt
werden. Auch die landwirtschaftliche Nutzung wird
sehr geschatzt, wobei eine okologischere Bewirt-
schaftung und eine lokale Nahrungsmittelproduk-
tion wiinschenswert waren. Ebenso hat auch der
Naturschutz in der Wahrnehmung der Bevolkerung
eine hohe Bedeutung. Zudem wurde der Wunsch
nach Strukturanreicherung und geniigend Aufent-
haltsmoglichkeiten bzw. schattigen Sitzgelegen-
heiten geduBert.

Eine grof3e Rolle spielt das urbane Gartnern in all
seinen Facetten, dem daher zusatzlicher Raum ge-
geben werden sollte.

Kontrovers wurde die ErschlieBung der Parkmeile,
insbesondere der sidlichen Feldflur, diskutiert.
Zum einen wurden konkrete Abschnitte benannt,
die durch Liickenschlisse im Wegenetz qualifiziert
werden sollten oder durch Oberflachenbefesti-
gungen komfortabler nutzbar gemacht werden.
Gleichzeitig sollten Trampelpfade vermieden wer-
den, da sie die Landwirtschaft zunehmend beein-
trachtigen. Insgesamt wurde die Beflirchtung vor
einer UbererschlieBung geduBert, insbesondere
durch neue Radwege. Hinweise gelten vor allem
der besseren Strukturierung des Wegenetzes in
der Parkmeile fir die verschiedenen Nutzergrup-
pen und Geschwindigkeiten.

Zum Warnberger Riedel bzw. zum Gut Warnberg
divergierten die Meinungen: Wahrend einerseits
die Idee zur Starkung des Gutes als Identifikations-
ort der Parkmeile angenommen wurde, bestand
gleichzeitig die Befirchtung, dass dadurch die
Parkmeile noch starker frequentiert werden wur-
de.

Niederschwellige gastronomische Angebote konn-
ten die Parkmeile an ausgewahlten Stellen beleben
bzw. die Aufenthaltsqualitat erhohen.

Abbildung 30: Abschluss der zweiten Birgerbeteiligung im
Naturparadies Stablistrafle.
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Abbildung 31: Anmerkungen in der Biirgerbeteiligung zum
Themenschwerpunkt .. Forst + Landwirtschaft / Garten.”

Abbildung 32: Anmerkungen in der Biirgerbeteiligung zu
verschieden Schwerpunktthemen.
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Abbildung 34: Zweite Birgerbeteiligung mit Spaziergang im Projektgebiet.
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6 KONZEPT

6.1 Planungsgrundsatze und Leitbild

Auf Basis der Erkenntnisse aus Analyse und Bir-
gerbeteiligung wurden folgende Planungsgrund-
satze formuliert:

Die Planung soll sich identitatsstarkend, sozial und
generationengerecht, okologisch und nachhaltig,
bewegungs- und gesundheitsfordernd, produktiv
und klimagerecht auswirken.

Vor allem soll es aber Ziel sein, die Parkmeile vor
dem Hintergrund der vielseitigen Nutzungsan-
spruche zu sichern und langfristig zu entwickeln.
Daher schlagt die Masterplanung vor, neue Wege
zu schaffen, ldentitaten herauszuarbeiten und
Raume vielseitig nutzbar zu gestalten. So sollen
alle vorhandenen Potenziale ausgeschopft werden.

Das heterogene Geflige aus stadtnaher Land-
wirtschaft, weiter Feldflur und unterschiedlichen
urbanen Freiraumen ist charakteristisch fir die
Parkmeile soll erhalten werden. Diese Charakte-
ristika sind in dem Leitbild ,.(Zwischen] Stadt und
Land (Wirtschaft]" zusammengefasst.

(J

Gesundheit] sowie sozialen (Kommunikation und
Teilhabe] Situation der Griin- und Freiflachen. Eine
quantitative Verbesserung betrifft die Versorgung
mit Spiel- und Bewegungsangeboten sowie auch
die Schaffung neuer offentlich zuganglicher Grin-
flachen.

In erster Linie soll die Masterplanung dazu dienen,
dass die vorhandenen Griin- und Freiflachen sowie
landwirtschaftlichen Flachen in ihrem Bestand zu
gesichert und langfristig entwickelt werden kon-
nen.

Bei der qualitativen Verbesserung des Freiraums
gilt es den Mehrfachnutzen im Blick zu haben
(Multicodierung). Dabei soll z.B. eine Verbesserung
der Erholungsfunktion mit einer Verbesserung der
Biodiversitat, der klimatischen Wirksamkeit der
Grin- und Freiflachen sowie ihrer Resilienz gegen-
uber den sich wandelnden klimatischen Bedingun-
gen einhergehen.

Das Wegenetz soll klarer fur seine verschiedenen

Nutzer strukturiert und Barrieren abgebaut wer-

den. Gleichzeitig ist auch hier die Versiegelung zu
minimieren und die Versickerung
des Regenwassers anzustreben.

©_ (ZWISCHEN) STADT + LAND (WIRTSCHAFT)

--> IDENTITATSSTARKEND

--> SOZIAL & GENERATIONSGERECHT

--> OKOLOGISCH & NACHHALTIG

--> BEWEGUNGS & GESUNDHEITSFORDERND

--> PRODUKTIV

--» KLIMAGERECHT

Abbildung 35: Leitbild Parkmeile

6.2 Handlungsfelder

Funf Handlungsfelder bilden die Grundlage fir die
Masterplanung. Die Mafnahmenempfehlungen
leiten sich aus den Ubergeordneten Planungs-
grundsatzen ab und beziehen sich auf die Ver-
besserung der raumlichen (Freiraum, Wegenetz,
Produktive Landschaft), inhaltlichen (Bewegung &

Im Folgenden werden allgemein-
gultige Inhalte des Freiraumkon-
zeptes gemaf den Handlungsfel-
dern wiedergegeben.

Freiraume

Das Konzept empfiehlt grund-
satzlich den Erhalt der Freiraume
im Planungsumgriff und damit die
dauerhafte Sicherung vor bauli-
cher Inanspruchnahme. Durch
die Qualifizierung bestehender
und die Erganzung neuer Park-
anlagen (z.B. im Bereich des ehe-
maligen Tramtunnels und entlang
der Drygalski-Allee] mit Spiel-,
Bewegungs- und Aufenthaltsan-
geboten werden Versorgungsdefizite, insbeson-
dere der Parkstadt Solln, kompensiert. Diese sind
inklusiv und bertcksichtigen die unterschiedlichen
Bedurfnisse der Nutzenden nach Ruhe und Kon-
templation sowie nach Spiel, Sport und Bewegung.
Klare Eingangssituationen in die Parkmeile und ein
Leitsystem verbessern die Orientierung.
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Abbildung 36: Blick uber Teile der Warnberger Feldflur in Richtung Gewerbeflachen.

Die angemessene Berticksichtigung der Lebens-
raumanspriche wildlebender Tiere und Pflanzen
sowie der Erhalt der klimatischen Funktionen sind
wesentliche Inhalte und Ziele der Konzeption. So
sollen alle Freiflachen einen Beitrag fir den

Ar-ten- und Biotopschutz und die
Klimaanpassung leisten. Uber die Vernetzung
vorhandener Biotope und Einzelstrukturen

konnen Verbindungskorridore entstehen, die -
auch erganzt durch z.B. Einzelgehodlze,
temporare oder dauerhafte Kleingewasser

Freiraum

» vorhandene Freiflachen sichern und aufwerten
» neue Funktionen & Freirdume schaffen

» biologische Vielfalt fordern

» klimagerechte Freiflachenentwicklung

» Landschaftsbild starken

Wegenetz
» Freirdume und Zielorte verkniipfen
» grines Erschlieffungsnetz fir
Fuli- & Radwege qualifizieren
» Orientierung verbessern
» Barrieren abbauen & Verbindungen schaffen

egung & Gesundheit

» Spiel- & Sportangebote fir Alle

» Erholungsflachen langfristig sichern
» Maturerlebnis fordern

» vielfdltige Angebote schaffen

» essbare Stadt

» Landlwirtlschaft erlebbar machen
» okologischer Landbau

» Orte des Gartnerns schaffen

Kommunikation & Teilhabe

» Orte flir Begegnung und Kemmunikation schaffen
» |dentifikation mit dem Ort starken

» Anwohner an der Planung beteiligen

» alle Nutzergruppen einbinden

» Sicherheit gewédhrleisten

und lineare Strukturen wie Feldsdume, Hecken
oder Baumreihen - Arten als Nahrungsquelle oder
Nistquartier dienen sowie Versteck und Deckung
bieten.

Partizipativ kann in Zusammenarbeit mit den Na-
turschutzverbanden und Schulen der Umgebung
die Naturerfahrung fur Kinder und Jugendliche
gestarkt werden.

LEBENSQUALITAT STEIGERN
[zwischen] Stadt + Land (Wirtschaft)

Abbildung 37: Handlungsfelder Parkmeile. Quelle: Eigene Darstellung.
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Wegenetz

Das Konzept schlagt klare Wegehierarchien vor,
welche Alltags- und Freizeitnutzungen mit unter-
schiedlichen Fortbewegungsgeschwindigkeiten
und Anspriichen beriicksichtigt. Daher gilt es Geh-
wege in verschiedenen Qualitdten zu gestalten, um
in wichtigen Bereichen Barrierefreiheit und eine
zligige Fortbewegung zu gewahrleisten und an an-
deren Stellen das Erlebnis des Spazierens in den
Vordergrund zu stellen, indem unterschiedliche
Sinne angesprochen werden. So wird empfohlen,
die Nebenwege wassergebunden herzustellen
und Hauptwege in ausreichender Breite und bar-
rierefrei mit einer befestigten Wegedecke. Auch
bei Radwegen gibt es eine klare Differenzierung
zwischen Radhauptrouten, die ein schnelles, ziel-
orientiertes Fahren erleichtern und andere, die
eher zum entschleunigten Fahren und Erleben der
Landschaft einladen.

ZumAbbauvonBarrierensindsichereQuerungenvon
Haupt- bzw. stark befahrenen Straf3en vorgesehen,
z.B. durch Gehwegvorstreckungen und Mittelinseln.

Bewegung und Gesundheit

Ein weiteres querschnittsorientiertes Handlungs-
feld ist .Bewegung & Gesundheit”. Der Freiraum
leistet einen wesentlichen Beitrag fur das physi-
sche und psychisches Wohlbefinden der Bevdlke-
rung und beugt der Vereinsamung vor. Neben dem
Abbau von Versorgungsdefiziten ist das nach der
Corona-Pandemie gesteigerte Bedirfnis nach Be-
wegung und Aufenthalt im Freien zu starken.

Deswegen legt das Konzept einen Schwerpunkt auf
die Forderung von Kommunikation, Naturerleben,
Spiel und Bewegung in der Parkmeile. Es weist ein
Wegenetz fir unterschiedliche Geschwindigkeiten
und Bewegungsradien, eine angemessene Anzahl
von Spiel- und Bewegungsangeboten fir alle Be-
volkerungsgruppen, eine Vielzahl an Treffpunkten
sowie Orte zum Verweilen und Kommunizieren
aber auch fir Ruhe und Kontemplation aus. Der
Inklusion und dem gemeinsamen Gartnern wird
dabei eine besondere Rolle zukommen.

Produktive Landschaft

Das Handlungsfeld Produktive Landschaft um-
fasst den Erhalt der Landwirtschaft sowie ihre
Transformation in okologische und solidarische
Wirtschaftsformen. So konnen verschiedene For-
men des urbanen Gartnerns, z.B. mit Gemein-
schaftsgarten oder Krautgarten, die Teilhabe der
Stadtgesellschaft an der produktiven Landschaft
fordern. Die lokale und 6kologische Nahrungsmit-
telproduktion soll gefordert werden.

Fir die Landwirtschaft bedeutet dies einen Para-

digmenwechsel. Die Vision umfasst die Verkleine-
rung der Feldschlage, die veranderte Auswahl der
Feldfrichte und traditionelle Produktionsabfolgen
(Dreifelder-Wirtschaft], ggfs. auch die Einfiihrung
neuer Nutzungsansatze (z.B. solidarische Land-
wirtschaft). Hierzu wird empfohlen, fiir das Mitwir-
ken der Landwirte zu werben und gemeinsam nach
Strategien zur Umsetzung einzelner MafBnahmen-
empfehlungen zu suchen. Forderprogramme kon-
nen hierbei unterstitzen.

Kommunikation und Teilhabe

Das vertragliche Nebeneinander unterschiedli-
cher Interessen und der Interessenausgleich sind
grundlegend fur die positive Entwicklung des Le-
bensumfeldes.

Das Konzept beriicksichtigt aus Griinden der so-
zialen Gerechtigkeit die Bedlrfnisse aller Bevol-
kerungsgruppen. Es umfasst Angebote fir alte
und junge Menschen, egal welchen Geschlechts,
welcher Herkunft, Religion oder sozialen Stellung.
Angstraume sollen vermieden werden. Bei der wei-
teren Entwicklung ist die Bevolkerung angemes-
sen zu beteiligen, so dass sie ihre Wiinsche und
Bedlrfnisse in die folgenden Planungsprozesse
einbringen konnen. Zudem sind Moglichkeiten zur
Aktivierung des bulrgerschaftlichen Engagements
zu entwickeln. Das erhoht die Verbundenheit und
die ldentifikation mit ihrem Lebensumfeld.

6.3 Szenarien

Fir die zweite Offentlichkeitsveranstaltung wurde
die Feldflur zwischen dem historischen Dorfkern
Forstenried und der Parkstadt Solln als Vertie-
fungsbereich ausgewahlt, da hier auf engem Raum
die oben genannten Planungsgrundsatze (vgl.
Kapitel 6.1) zusammentreffen und gleichzeitig die
vorhandenen landschaftlichen Merkmale und die
heterogenen Pragungen des Stadtbildes vorzufin-
den sind. Dazu zahlen der Kontrast zwischen dem
historischen Dorfkern von Forstenried und der
Feldflur einerseits und der Parkstadt Solln ande-
rerseits. Die Parkstadt weist nicht nur eine hohe
Bevolkerungsdichte auf, sondern auch einen hohen
Altersdurchschnitt und eine Unterversorgung an
offentlich nutzbaren Freirdumen (vgl. Kapitel 2.6).

Um sich potenziellen Losungen fur die Herausfor-
derungen dieses Raumes anzunahern, wurden drei
thematische experimentelle Szenarien entwickelt.
Sie dienen als Uberspitzte, fiktive Testentwdrfe,
welche unabhangig von einschrankenden Aspekten
- wie Eigentumsverhaltnissen - entworfen wurden.
Zudem zeigen sie eine starke Uberformung der
bisherigen Nutzung und stellen eine drastische
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Abbildung 38: Szenario Bestandssituation. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung.
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Abbildung 39: Thematisch-experimentelles Szenario Natur - kein Anspruch auf Realisierung in der dargestellten Form. Quelle:
Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung.
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Park

Gut WARNBERG

Abbildung 40: Piktogramm Ubergeordnetes Leitbild der
Parkmeile. Quelle: Eigene Darstellung.

Transformation des Landschaftsraumes Sollns dar.
Mit den Szenarien wurde gepriift, welche Gewich-
tung und Schwerpunkte die zukiinftige Entwick-
lung der Parkmeile haben kdonnte (vgl. Abbildung
Abbildung 39-42).

Szenario Natur

In diesem Szenario liegt der Schwerpunkt auf
einer naturraum-bezogenen Weiterentwicklung
der Parkmeile. Unter dem Motto .NATUR FINDET
STA(D)TT" sollen beispielhaft Manahmen aufge-
zeigt werden, die eine okologische Verbesserung
der Landschaft zum Ziel haben. Damit einher
geht eine Transformation der grof3flachigen und
monokulturell ausgepragten Landwirtschaft zu
einer extensiven Wiesen- und Weidewirtschaft.
Ziel ist die Schaffung von vielfaltig strukturierten
Lebensraumen fir Arten des Offenlandes. Streu-
obstwiesen, Gehdlzstrukturen, Weiden und durch
Retention entstehende Wasserflachen pragen das
Landschaftsbild. Gleichzeitig soll die Landschaft
durch die extensive ErschlieBung ein naturnaher
Erholungs- und Erfahrungsraum fir die Besucher
werden.

Aus diesem Szenario wird die Transformation zu
einer Okologischen Landwirtschaft inklusive der
Pflanzung von Feldgehdlzen und Heckenstrukturen

fur die weitere Planung abgeleitet. Auch die Reten-
tion von Regenwasser wird als zukunftsweisende
potenzielle Mafinahme aufgenommen.

Szenario Mensch

Das Szenario .Mensch” stellt die Erholungsbe-
durfnisse der Bevolkerung in den Mittelpunkt der
Betrachtung. Unter dem Motto ,LANDSCHAFTS-
PARK" erfolgt eine Transformation der Landwirt-
schaft zu einer intensiv nutzbaren Erholungs- und
Erlebnislandschaft. Die Landwirtschaft bleibt zwar
erhalten, jedoch soll sie frei von okonomischen
Zwangen eher zu einer Erlebnislandwirtschaft wer-
den und ein landschaftliches Idealbild mit kleinen
Schlagen, Dreifelderwirtschaft, Streuobstwiesen
und Weiden erzeugen. Ein ,Forschungszentrum”
fur Naturbildung soll Kindern und Jugendlichen
okologische Zusammenhange vermitteln.

Aus diesem Szenario wird die Herstellung einer
neuen Griinanlage .Drygalski-Park” entlang der
Feldflur an der Drygalski-Allee Ubernommen.
Diese wird als besonders wichtig erachtet, um ins-
besondere fir die dicht besiedelte Parkstadt Solln
neue Aufenthaltsqualitaten und Spiel- und Sport-
moglichkeiten im Freiraum zu schaffen.

Szenario Produkt

Dieses Szenario legt den Schwerpunkt auf den
Anbau von landwirtschaftlichen und gartnerischen
Produkten. Unter dem Motto ,DIE ESSBARE LAND-
SCHAFT" werden Produktionsformen der 6kologi-
schen Landwirtschaft, der solidarischen Landwirt-
schaft und des Gartnerns gefordert. Der Anbau
regional erzeugter Nahrungsmittel, die einen kur-
zen Weg zum Konsumenten haben bzw. in einem
Marktplatz vor Ort zu erwerben sind, steht dabei
im Vordergrund. Abgerundet wird dieses Szenario
durch einen Kinderbauernhof, in dem Kindern und
Jugendlichen ein Grundwissen zu Nahrungsmittel-
produktion, Tierhaltung und gesunde Ernahrung
vermittelt wird.

Aus diesem Szenario wird der Grundsatz der . Ess-
baren Stadt” in die Masterplanung tibernommen.
Bei der Pflanzung von strukturgebenden Gehélzen,
sollen auch heimische und fruchttragende essbare
Geholze berlcksichtigt werden. Bei der Transfor-
mation zu einer okologischen Landwirtschaft, soll
langfristig die Moglichkeit mitbedacht werden,
Flachen fir eine Solidarische Landwirtschaft oder
gemeinschaftliche Garten umzunutzen.
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Abbildung 41: Thematisch-experimentelles Szenario Mensch - kein Anspruch auf Realisierung in der dargestellten Form. Quelle:
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Abbildung 42: Thematisch-experimentelles Szenario Produkt - kein Anspruch auf Realisierung in der dargestellten Form. Quelle:

Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung.
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Abbildung 43: Freiraumkonzept. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung.
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Abbildung 44: Parkanlage mit Obstbaumbestand am sidlichen Eingang zum Siidpark / Sendlinger Wald.
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6.4 Freiraumkonzept

Das Hauptziel des Konzeptes ist es, die Parkmeile
als zusammenhangenden Freiraum zu sichern,
ihre Kontinuitat zu starken und sie als facettenrei-
che Erholungslandschaft erlebbar zu machen.

Hinter dem Leitbild ..(Zwischen) Stadt und Land
(Wirtschaft)” (vgl. Kapitel 6.1) steht der Grundsatz,
den innerstadtischen Bereich mit den wertvol-
len und selten gewordenen landwirtschaftlichen
Strukturen starker zu verzahnen, den Freiraum
insgesamt zu sichern und in Bezug auf die Hand-
lungsfelder zu qualifizieren. Das freiraumliche
Leitbild fir den gesamten Untersuchungsraum
soll der Landeshauptstadt Minchen und anderen
offentlichen Stellen als Handlungsrahmen sowie
auch privaten Eigentimern zur Orientierung die-
nen - im Sinne einer abgestimmten raumlichen
Gesamtentwicklung.

Das Piktogramm (vgl. Abbildung 40 stellt die wich-
tigsten Elemente des Ubergeordneten Leitbildes
dar: die Parkmeile spannt sich auf zwischen den
drei groB3en Landschaftsraumen ,Sendlinger Wald
/ Sudpark”, .Kulturlandschaft Solln-Forstenried”
und ,Erholungslandschaft Warnberger Riedel” mit
den Identifikationspunkten Dorfkern Forstenried,
Dorfkern Solln und Gut Warnberg. Als Trittsteine

zwischen diesen Leitraumen fungieren unter-
schiedlichste urban gepragte Flachen - von Klein-
garten Uber Sportflachen bis hin zu Parkanlagen.

Im Folgenden werden die wichtigsten Maf3nahmen-
empfehlungen fir die drei Schwerpunktbereiche
dargestellt:

Im Vertiefungsbereich ,Sendlinger Wald / Sid-
park” stehen die vorhandenen Waldstrukturen
im Vordergrund, welche als solche geschitzt und
behutsam im Sinne der Erholungsnutzung, des Ar-
ten- und Biotopschutzes und der Klimaanpassung
entwickelt werden sollen. Da im westlichen Teil
des Sendlinger Waldes / Sudparks in den vergan-
genen Jahren hochwertige Sport- und Spielflachen
geschaffen wurden, verortet die Masterplanung
hier nur wenige Mafinahmenempfehlungen.

Der wesentliche Vorschlag ist die Sperrung der
Inninger Strafe und in Abschnitten der Zielstatt-
strafle flir den PKW- bzw. Durchgangsverkehr, um
diese teilweise rickzubauen und so die Teile des
Sendlinger Waldes / Stidparks wieder zu vereinen.
Der entstehende Raum kann fur den Aufenthalt
und das Rad- und FuBwegenetz ausgebaut und
z.B. fur informelle Sportangebote wie Skaten und
Rollschuhfahren genutzt werden. Die Hoglworther
Strafle bietet Potential zur Verkehrsberuhigung
durch Geschwindigkeitsreduzierung und Veren-



Freiraumbezogener Masterplan Parkmeile Stidpark - Warnberger Riedel
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Abbildung 45: Vorschlag StraBenumgestaltung der Drygalski-Allee Nord im Schnitt (kein Anspruch auf Realisierung in der
dargestellten Form)
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Abbildung 46: Vorschlag StraBenumgestaltung der Drygalski-Allee Stid im Schnitt Variante 1 (kein Anspruch auf Realisierung in der
dargestellten Form)
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Abbildung 47: Vorschlag StraBenumgestaltung der Drygalski-Allee Std im Schnitt Variante 2 (kein Anspruch auf Realisierung in der
dargestellten Form)

Abbildung 48: Ubergang von der Drygalski-Allee in die Feldflur

42



Beschreibung des Plangebietes

gung der Fahrbahn. Lediglich die Busverbindung
sollte hier aufrechterhalten werden. Im Parkab-
schnitt ostlich der Hoglwdrther Strafle kénnen bei
weiteren Spielplatzsanierungen inklusive Spiel-
und Sportangebote erganzt sowie die Gehdlzbe-
stande aufgewertet werden.

Eine stralenbegleitende Baumpflanzung entlang
der gesamten Drygalski-Allee leitet auf grinem
Weg entlang der Parkmeile und wertet den Stra-
Benraum insgesamt auf.

Im Vertiefungsbereich Kulturlandschaft Solln-
Forstenried stehen Mafinahmen im Handlungsfeld
Qualifizierung des Wegenetzes im Vordergrund.

Die Herstellung eines Ost-West verlaufenden
FuBweges vom Dorfkern Forstenried Uber die
Feldflur zur Parkstadt Solln steht im Mittelpunkt,
um die Kulturlandschaft wieder in Ganze erlebbar
zu machen und beide Stadtteile mdglichst direkt
und abseits der Straflen zu verbinden. Von grofer
Bedeutung fir die Nord-Sid-Erschlieung sind zu-
dem der Ausbau des, die Parkmeile zentral durch-
laufenden FuBweges. Hierzu sollte vorrangig der
Lickenschluss durch das Sperrgrundstiick mittig
der Kleingartenanlagen der Drygalski Allee forciert
werden. Zudem wird vorgeschlagen, eine Wegever-
bindung durch eine neu zu schaffende Parkanlage
entlang der Drygalski-Allee sidlich der Stablistra-
e zu fihren.

Daruber hinaus sieht die Masterplanung eine Um-
gestaltung des Straflenraums der Drygalski-Allee
vor. Diese verlauft derzeit zweispurig in beide Rich-
tungen und halt beidseitig Parkstreifen vor. Insbe-
sondere entlang der Parkmeile wird der Parkstrei-
fen fur das Abstellen von Wohnmobilen und Booten
genutzt. Dieses Potential im Strafenquerschnitt
kann fur eine Umorganisation hin zu mehr Auf-
enthaltsqualitat, Entsiegelung und zur Pflanzung
einer Allee genutzt werden (vgl. Abbildung 46)

Bei dieser Neustrukturierung der Drygalski-Allee
wird angeregt, zumindest abschnitts-

weise die Strafle von der Kanalisation
abzukoppeln und das Regenwasser

nach vorheriger Klarung uber die

belebte Bodenzone in der Parkmeile

zu versickern - als MafBnahme zur
Klimaanpassung und dem Schwamm-

stadtprinzip folgend.

zungen. Ein okologischer Mehrwert entsteht durch
die Verknipfung vorhandener Biotopstrukturen
mittels Hecken und Baumreihen sowie durch die
Anlage von Ausgleichsflachen als Kompensation
fur bauliche Verdichtung in der Umgebung. Gleich-
zeitig wird vorgeschlagen, an der Drygalski-Allee
sidlich der Stablistrae Uber eine Parkanlage
einen Eingang aus den Siedlungsbereichen in die
Parkmeile zu gestalten. Dieser kann mit erganzen-
den Angeboten fir Spiel und Bewegung zusatzliche
Aufenthaltsmoglichkeiten schaffen und den Raum
weiter qualifizieren.

Aus dem Handlungsfeld Produktive Landschaft
sind im zentralen Abschnitt der Parkmeile zwei
wesentliche MafBBnahmen vorgeschlagen. Das ist
zum einen die Herstellung der Kleingartenanlage
im Bereich der ehemaligen Lagerflache an der
Drygalski-Allee, erganzt durch Flachen zum ge-
meinschaftlichen Gartnern.

Zum anderen sieht das Konzept in der Feldflur zwi-
schen Forstenried und Solln die Umwandlung der
Landwirtschaft in eine okologische Bewirtschaf-
tung vor.

Im dritten Vertiefungsraum ..Erholungslandschaft
Warnberger Riedel” stehen MafBnahmen im Be-
reich Freiraumentwicklung und Produktive Land-
schaft im Vordergrund sowie die Qualifizierung
des Wegenetzes. Durch die Feldflur ist eine durch-
gangige Nord-Sud-Wegeverbindung als Hauptweg
vorgeschlagen, die von der Parkanlage an der
Herterichstrafle zum Waldfriedhof Solln fihrt. Die
Umsetzbarkeit der Vorschlage zum Wegeverlauf
sind im Weiteren insbesondere mit den Grund-
stickseigentimern zu prufen und u.a. mit den An-
forderungen der Landwirtschaft abzustimmen und
zu konkretisieren. Das Konzept sieht entlang des
Hauptweges inklusive Bewegungsstationen und
Aufenthaltsbereiche vor.

Dartber hinaus soll diese Nord-Siid-Verbindung
auch die visuellen Qualitaten der umliegenden
Landschaft berlicksichtigen. Dies gilt ebenfalls fir

\

(
| T

Aus dem Handlungsfeld Freiraument-
wicklung sollen zusatzliche Aufent-
haltsqualitaten und Treffpunkte in

|

der Parkmeile entstehen, wie z.B. Tedh

schattige Sitzbanke an Wegekreu-
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Abbildung 49: Vorschlag Umgestaltung Waldrand in der Feldflur (kein Anspruch

auf Realisierung in der dargestellten Form)
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Bearbeitungsgebiet
Vertiefungsbereich

Umgriff Wohngebiet
Darstellung gem. FNP

Schlisselgrundstiick zur
Herstellung der Kontinuitat
der Parkmeile:
> Flache in stadtischem
(Anteils-)Besitz
> kurz- bis langfristige
Umsetzbarkeit moglich

Schlisselgrundstiick zur
Herstellung der Kontinuitat
der Parkmeile:
> Flache nicht in
stadtischem Besitz
> mittel- bis langfristige
Umsetzbarkeit

langfristige Transformation /
Aktivierung .
> Flache nichtin
stadtischem Besitz I
> langfristige
Umsetzbarkeit

Flurstiicksgrenzen

stadtisches Eigentum

Wege |

Abbildung 50: Prioritatenplan. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung.
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Abbildung 51: MafBnahmenkonzept. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung.
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den Weg entlang des Forstenrieder Parks. Dieser
soll durch Neugestaltung eines Waldsaums Sicht-
beziehungen betonen und durch das Spiel von Licht
und Schatten zu einem attraktiven Spazierweg
werden.

Die Eingange in die Parkmeile, insbesondere an
der Waterloostrale und der Muttenthaler Strafle,
werden gestarkt. So konnen z.B. Baumpflanzun-
gen oder Sitzbereiche den Ubergang von Siedlung
und Landschaft definieren und die Orientierung
erleichtern. Wiedererkennbare Elemente bzw. ein
einheitliches Design, welches unterschiedliche
Ausstattungselemente zusammenfasst, erhoht
den Wiedererkennungswert der Parkmeilen im
innerstadtischen Freiraumverbund.

Auch in der sudlichen Feldflur soll die Landwirt-
schaft langfristig fur die Produktion lokaler Nah-
rungsmittel gesichert und in ihrer okologischen
Funktion gestarkt werden. Dem Reitverein kommt
eine hohe Bedeutung als beliebte Sportstdtte im
Minchner Suden zu. Gleichzeitig hat die Pfer-
de- bzw. Viehhaltung im Bereich um das Kloster
Warnberg eine lange Tradition, sie pragt die Land-
schaft und tragt zu einem abwechslungsreichen
Landschaftserleben bei. Angeregt wird die Pru-
fung, inwieweit sich eine Beweidung durch Pferde
zur Landschaftspflege, insbesondere fur die Aus-
gleichsflachen, eignen konnte.

Gezielte Pflanzungen von Feldgehdlzen und He-
cken sowie fruchttragende Gehdlze erhdhen den
Strukturreichtum der Feldflur und verbessern das
Landschaftsbild. Sie dienen der Férderungvon Leit-
arten der offenen Feldflur und der Gehdlzflachen.
Geholzstrukturen erhdhen zudem die Orientierung
in der Parkmeile. Konkret wird vorgeschlagen, die
bestehenden Ausgleichsflachen zu erweitern um
den anhaltend sehr hohen Bedarf nachzukommen.
Der Warnberger Riedel mit dem Gut Warnberg
inklusive Klostergartens, denkmalgeschitztem
Herrenhaus und Reitstallen ist ein wichtiger Iden-
tifikationsort innerhalb der Parkmeile. Der Riedel
als hochste natirliche Erhebung Miinchens konnte
bewusster gemacht werden. Empfohlen wird die
Priifung einer behutsamen Offnung des Gelandes,
die Erganzung einer niederschwelligen Gastro-
nomie, wie etwa einem kleinen Café oder einem
Hofladen sowie die Vermittlung der Landschafts-
geschichte und der Geschichte des Gutes.

Fir das in die Landschaft eingeschobene Gewer-
begebiet empfiehlt sich bei anstehenden Umstruk-
turierungsmafinahmen, eine starkere Vernetzung
mit der Parkmeile zu forcieren. Durch Begru-
nungsmafnahmen und Wege kann so die derzeiti-
ge Barrierewirkung abgeschwacht werden.

6.5 Mafinahmen

Innerhalb des Planungsumgriffs der Parkmeile
Sudpark - Warnberger Riedel befinden sich viele
Grundstlicke nicht im Besitz der Landeshaupt-
stadt Minchen. Insofern ist zur Umsetzung der
konzeptionellen Vorschlage u.a. ein Austausch
mit den Grundstlckseigentimern zu suchen und
gemeinsam Moglichkeiten zur Realisierung ein-
zelner Mafinahmen zu diskutieren. Um die Vision
der Masterplanung Uber einen langen Zeitraum
umzusetzen, werden im Mafinahmenkonzept Vor-
schldge priorisiert. Aus der Mafinahmenbewertung
erschlieft sich, welche Mafinahmen starke positive
Effekte fur die jeweiligen Handlungsfelder aufwei-
sen und vorrangig umgesetzt werden sollten.

Das Mafinahmenkonzept umfasst alle Mafinah-
men fur das Planungsgebiet, aufgeteilt nach den
funf definierten Handlungsfeldern. Die Effizienz
samtlicher Ma3nahmen wurde in Hinblick auf acht
Zielaspekte bewertet:

1. Starkung Nutzungs- und Erholungsangebot

2. Forderung der Begegnung und Kommunikati-
on

3. Stérkung der offentlichen Wahrnehmung /
Identifikation

4. Generationengerechtigkeit

5. Erhdhung der Biodiversitat

6. Klimaanpassung

7. Herstellung der Barrierefreiheit

8. Starkung des Kulturgutes und Landschaftsbil-
des

MaBinahmenbewertung und -priorisierung

Die empfohlenen Mafnahmen sollen insgesamt
eine nachhaltige Verbesserung des Griin- und
Freiflachensystems und der Wegevernetzung
bewirken. Sie tragen zu einer Qualifizierung der
Freiraume bei, verbessern das Erholungsangebot
fur alle Bevolkerungsgruppen und bauen Barri-
eren ab. Zudem sollen die Griin- und Freiflachen
in Bezug auf ihre Resilienz gegenuiber den klimati-
schen Veranderungen sowie in Bezug auf ihre Le-
bensraumeignung fir die einheimische Tier- und
Pflanzenwelt qualifiziert werden.

Die Bewertung der einzelnen Zielaspekte kann den
nachfolgenden Tabellen entnommen werden. Be-
sonders hervorgehoben werden Maf3nahmen, die
sich auf stadtischen Flachen ohne Flachenakquise
oder sonstigen Hemmnissen kurzfristig umset-



zen lassen. Da einige MafBnahmen
sowohl auf stadtischen als auch
auf privaten Flachen verortet sind,
wurde fur diese, die Kategorie ,tw. =
teilweise” eingefiihrt (vgl. Abbildung
54). Aus der Quersumme der Bewer-
tungspunkte wurden der Nutzwert
bzw. der Mafinahmeneffekt errech-
net und die Mafinahmen priorisiert.

Freiraumbezogener Masterplan Parkmeile Stidpark - Warnberger Riedel
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Abbildung 52: Feldweg am Gut Warnberg

Abbildung 53: Pump Track Solln am Stadtrand
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Abbildung 54: Mafinahmeneffekte
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7 ZUSAMMENFASSUNG

Die Landeshauptstadt Miinchen ist einem ho-
hen baulichen Verdichtungsdruck unterlegen.
Das Konzept .Freiraum Miinchen 2030" sieht die
Entwicklung von Parkmeilen zur langfristigen Si-
cherung von Freiraumverbiinden vor, die von der
verdichteten Innenstadt bis zur landlichen Peri-
pherie fihren. Die Parkmeile ,Slidpark - Warn-
berger Riedel” ist ein Freiraumverbund, der ber
ca. sechs Kilometer vom Miinchener Stadtbezirk
7 - Sendling-Westpark den Stadtbezirk 19 Thalkir-
chen-Obersendling-Forstenried-Firstenried-Solln
durchlauft und die Stadt mit dem waldreichen
Umland verbindet. Sie beginnt im Norden mit dem
Sendlinger Wald / Sudpark, verschmalert sich in
einem heterogenen Abschnitt mit u.a. Parkanla-
gen, Kleingarten, Brachflachen bevor nach Siden
grofiraumige Landwirtschaftsflachen die Parkmei-
le pragen.

In drei Werkstatten mit Biirgern wurden die be-
sonderen und zu erhaltenden Qualitaten aber auch
die Schwachen der Parkmeile herausgearbeitet
und die Bedirfnisse ermittelt. Im Abgleich dieser
Inhalte wurde ein Masterplan sowie ein Maf3nah-
menkonzept erarbeitet. Des Weiteren wurden die
betroffenen Verwaltungen der Landeshauptstadt
Minchen und die Stadtpolitik in den intensiven Ab-
stimmungsprozess eingebunden.

Schwerpunkte der Konzepterarbeitung waren die
Verknipfung der Parkmeile mit den umliegenden
Quartieren sowie eine durchgehende Wegever-
bindung von Nord nach Sid. Zudem sollten Per-
spektiven fur einen langfristigen Erhalt und eine
okologische Ausrichtung der pragenden Landwirt-
schaft aufgezeigt werden. Nutzungsangebote fir
Aufenthalt, Gartnern, Naturerfahrung, Spiel und
Bewegung sollten insbesondere auf der Héhe der
Parkstadt Solln deren mangelhafte Ausstattung
mit offentlichem Griin kompensieren.

Der Erhalt der Parkmeile als Kaltluftleitbahn und
die Aufwertung als vielfaltiger Lebensraum fir
wildlebende Pflanzen und Tiere (Biodiversitat)
steht bei allen Transformationsprozessen im Mit-
telpunkt.

Das Mafinahmenkonzept schlagt eine Vielzahl
von Interventionsmoglichkeiten zur sukzessiven
Umsetzung des Konzeptes durch die Stadt vor, die
kurz- mittel- und langfristig umzusetzen waren.
Die Eigentumsverhaltnisse insbesondere im Be-
reich der Landwirtschaftsflachen erfordert dabei
eine Abstimmung mit den Flacheneigentimern.
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Abbildung 56: Sommeransicht Feldflur Solln
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Abbildung 58: Landschaftsbild im Winter

Abbildung 59: Wege in der Landwirtschaft
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FREIRAUM MaBnahmen
1.3 Gehdlzpflanzungen Handlungsfeld Freiraum
1.4 Gestaltung Waldsaum

Beschreibung

Durch strukturgebende Gehdlzpflanzungen werden neue Habitate geschaffen und vorhandene vernetzt sowie die Blick-
beziehungen in der Feldflur verstarkt. Gehdlze in der Feldflur knnen sich positiv auf die Bodenqualitat auswirken (z.B.
Erosionsschutz). Im Straenraum verbessern sie das Mikroklima und halten das Regenwasser zuriick.

Ziele
» Starkung des Landschaftsbildes / Stadtbildes, insbesondere entlang der Drygalski-Allee
Herstellung von Sichtbeziehungen und Blickpunkten unter Beachtung des Weitblicks tber die Feldflur
Verbesserung Nahrungs- und Habitatstrukturen
Klimaanpassung (Erosionsschutz und Riickhalt von Wasser im Boden)
Verbesserung des Mikroklimas

vVvyyy

MaBnahmenempfehlungen
» Erlauterungsgesprache mit den Eigentiimern tber Entwicklungsziele
» Prifung der Verortung
» Entwicklung eines mehrschichtigen Waldsaumes
» Pflanzplanung: Klimaangepasste StraBenbdaume und einheimische Gehdlze in der Feldflur, sowie Pflanzungen fir
die ,Essbare Stadt” (z.B. Fruchttragende Gehélze)
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Abbildung 60: MaBnahmenkonzept. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung. Planstand Dezember 2023
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FREIRAUM MaBnahmen

. Handlungsfeld Freiraum
1.7 Modellvorhaben Blau-Griine Infrastruktur

Beschreibung

Regenwasser wird im Straflenraum von der Kanalisation abgekoppelt und Uber die belebte Bodenzone entlang der

Drygalski-Allee gefiltert und zur Versickerung gebracht oder fiir die Entwicklung kleiner Gewasser in der angrenzenden
Parkmeile genutzt.

Ziele
» Rickhaltung des Regenwassers in der Parkmeile

» Maoglichkeit der Starkregenvorsorge: Entlastung durch die Abkopplung vom stadtischen System und Schaffung von
Retentionsraumen

» Verbesserung des Mikroklimas

MaBnahmenempfehlungen
» Erlauterungsgesprache mit den Eigentiimern tber Entwicklungsziele
» Prifung der Moglichkeit der Schaffung von Retentionsraumen

» Akquise Fordermittel fir ein Pilotprojekt (z.B. lber das Férderprogramm .MaBnahmen zur Anpassung an die
Folgen des Klimawandels', hier: Innovative Modellprojekte fiir die Klimawandelanpassung)
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Abbildung 61: MaBBnahmenkonzept. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung. Planstand Dezember 2023
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FREIRAUM MaBnahmen
Handlungsfeld Freiraum

1.8 okologische Aufwertung Feldflur

Beschreibung
Gezielte Entwicklungsmafinahmen helfen die dkologische Funktionalitat des Lebensraums zu erhalten oder zu verbes-

sern. Zum Schutz und zur Forderung der biologischen Vielfalt in landwirtschaftlich genutzten Gebieten in der Parkmeile
werden zum Beispiel einheimische und klimaresistente Geholze gepflanzt oder Leitarten gezielt gefordert.

Ziele
» Forderung der Biodiversitat in der offenen Feldflur durch Anlage von:

> Trittsteinbiotopen
> Bluhstreifen, Blihflachen und Streuobstwiesen
> Strukturelementen wie Hecken, Totholzhaufen, Steinhaufen, kleine Gewasser
> extensives Weideland oder Mahwiesen
» Starkung des Biotopverbunds

» Forderung einer (klima-) resilienten Flora und Fauna
» Reduzierung des Pestizid- und Dingemitteleinsatzes fiir eine 6kologische und nachhaltige Landwirtschaft

MaBnahmenempfehlungen
» Kooperation von Stadt, Grundstiickseigentiimern, Landwirten, lokalen Akteuren, Naturschutzverbanden etc.

» Unterstiitzung bei Antragen von Agrarumweltprogrammen, Landschaftspflegevertrage oder speziellen Forderpro-

gramme
» Auswahl und Leitarten (z.B. Feldhase, Feldlerche, Rebhuhn] und Ausarbeiten von Entwicklungskonzepten
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Abbildung 62: MaBnahmenkonzept. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung. Planstand Dezember 2023
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WEGENETZ MaBnahmen 9

) Handlungsfeld Wegenetz
2.1 Schaffung sicherer Straflenquerungen

Beschreibung

Sichere StraBenquerungen ermdglichen den Zugang in die Parkmeile und Verbessern die (Wege-)Vernetzung. Insbeson-
dere die Drygalski-Allee stellt bisher eine Barriere fiir den Ubergang in die Feldflur bzw. Kulturlandschaft Solln - Fors-
tenried dar. Durch die Schaffung von Querungshilfen wird die Parkmeile fir alle Menschen erschlossen.

Ziele
» Herstellung von sicheren Fuflgangeriberwegen zur Parkmeile an der Waterloostraf3e, der Filchnerstrafle, der
Stablistrafle und insbesondere in der Drygalski-Allee in Verlangerung von Kandinskystrafle, Paul-Klee-Strafle und
Stockmannstrafle
» Verbesserung der Vernetzung von Stadt und Natur in der Parkmeile

MaBnahmenempfehlungen
» Detailplanung z.B. Entwicklung eines wiedererkennbaren Ausstattungselements (.Parkmeilen-Merker")
» Uberprifung der Verortung (Wegeanschliisse in die Parkmeile waren Voraussetzung)

LS % % NS NN\ N

Abbildung 63: MaBnahmenkonzept. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung. Planstand Dezember 2023
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WEGENETZ MaBnahmen e

. . . . . Handlungsfeld Wegenetz
2.5 Eingangsbereiche in die Parkmeile starken

Beschreibung

Durch die Herstellung von klar identifizierbaren Eingangssituationen in die Parkmeile wird der Ubergang aus der Stadt
in die Landschaft sichtbar gemacht. Kleine Auftaktplatze an den Eingangen dienen als Treffpunkt und Kommunikations-
ort. Sie laden zum Erkunden der Landschaft ein. Eine einheitliche Gestaltung fordert den Wiedererkennungswert der
Parkmeile.

Ziele

» Definition wichtiger Zugangsbereiche in die Parkmeile durch z.B.
> Leit- und Orientierungssysteme (vgl. Malnahmen 1.7)
> sichere Stralenquerungen (vgl. MaBnahmen 2.1)
> Abbau von Barrieren

» Qualifizierungen von Freiflachen fir Aufenthalt und Erholung

» Steigerung der Identitat der Parkmeile

» Gestaltung von Ubergsngen aus der Stadt in die Landschaft

MaBnahmenempfehlungen

» Detailplanung z.B. Entwicklung eines wiedererkennbaren Ausstattungselements (.Parkmeilen-Merker")
» Uberpriifung der Verortung
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Abbildung 64: MaBnahmenkonzept. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung. Planstand Dezember 2023
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BEWEGUNG UND GESUNDHEIT MaBnahmen
3.1 Anlage / Erganzung von generationsibergreifenden, Handlungsfeld Bewegung und Gesundheit
inklusiven Bewegungsstationen und Spielangeboten

Beschreibung

Mit generationsiibergreifenden und inklusiven Sport- und Spielangeboten wird die Bewegung und damit die Gesundheit
der Besuchenden gefordert. Niedrigschwellige Angebote entlang der Wege laden nicht nur zur Aktivitat ,nebenbei” ein,
sondern fordern auch die Begegnung der Menschen.

Ziele
» gezielte Verortung von Bewegungsangeboten entlang der Hauptwege in der Parkmeile
» inklusive Angebote schaffen, die barrierefrei zuganglich sind
> generationengerechte Ausstattung
> Fokusbereich fiir neue Spiel und Sportmdoglichkeiten im Park entlang der Drygalski-Allee
> naturnahe Spielmoglichkeiten im LSG
MaBnahmenempfehlungen
» Erlauterungsgesprache mit den Eigentiimern tber Entwicklungsziele
» Uberpriifung der Verortung (unter Beachtung der .Ruhige Gebiete” und LSG)
> Empfehlung: partizipativer Prozess, temporare Interventionen
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Abbildung 65: MaBnahmenkonzept. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung. Planstand Dezember 2023
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MaBnahmen
Handlungsfeld Produktive Landwirtschaft

Beschreibung

Auf Grund der hohen Nachfrage nach gemeinschaftliche Gartnern, werden neue Angebotsflachen geschaffen und mit
Mafinahmen zur Steigerung der Biodiversitat verknipft. Des Weiteren werden der Wunsch der Bevolkerung nach einer
.Essbaren Stadt” beriicksichtigt und z.B. fruchttragende Gehdlze gepflanzt.

Ziele

>
>
>
>
>

ErschlieBung neuer Flachen fir Urban Gardening zur Deckung der Nachfrage

Bewahrung und Erhohung des Stellenwertes der produktiven Landschaft in der Stadt

Starkung des Strukturreichtums und der Biodiversitat in der Parkmeile

Forderung des Bewusstseins fir Natur und Ernahrung sowie der Kommunikation und der Gesundheit
Teilhabe der Offentlichkeit an der produktiven Landschaft (Stichwort: Solidarische Landwirtschaft)

MaBnahmenempfehlungen

>
>
>

Erlauterungsgesprache mit den Eigentimern Uber Entwicklungsziele
Erfahrungsaustausch mit bestehenden Urban-Gardening-Projekten

Prifung von alternativen Formen des Gartners (z.B. Bauerngarten, Gemeinschaftsgarten unter Hinzuziehung von
Kooperationspartnern)

Abstimmung zwischen Stadt, Grundstiickseigentimern, Landwirten, lokalen Akteuren, Naturschutzverbanden etc.

)rygatskl-Atlee

Abbildung 66: MaBnahmenkonzept. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung. Planstand Dezember 2023
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MaBnahmen
Handlungsfeld Produktive Landwirtschaft

Beschreibung

Es gilt die pragenden landwirtschaftlich genutzten Flachen in der Parkmeile zu erhalten. Allerdings erfolgt die Bewirt-
schaftung in ihrer jetzigen Form weitgehend intensiv. In stadtischen Verdichtungsraumen ist der Schwerpunkt auf oko-
logischem Landbau sowie auf die Produktion von Nahrungsmittel zu legen.

Ziele
» Erhalt der Felder und Sicherung der stadtnahen Landwirtschaft
» Starkung der okologischen und klimatischen Funktion
» Transformation in eine 6kologische Landwirtschaft zum Beispiel
> Drei-Felder-Wirtschaft
> Solidarische Landwirtschaft
> extensives Weideland
» Umsetzung von dkologischen MafRnahmen in der Feldflur (vgl. 1.8)

MaBnahmenempfehlungen
» Intensive Einbindung der Landwirte (Stichwort: Runder Tisch])
» Kooperation von Stadt, Grundstickseigentiimern, Landwirten, Naturschutzverbanden
» Schaffen von wirtschaftlichen Anreizen durch die Stadt - Vernetzung mit Férderprogrammen (z.B. Bay. Kulturland-
schaftsprogramm, «&kologischer Landbau, Sonderprogramm Biologischer Landbau]
» Prifung einer Verkleinerung der Schlage
» Pilotprojekt ,Forstenrieder Feldflur”

Abbildung 67: MaBnahmenkonzept. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung. Planstand Dezember 2023
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KOMMUNIKATION UND TEILHABE MaBnahmen e

) o Handlungsfeld Kommunikation und Teilhabe
5.3 Umsetzung Leit- und Orientierungssystem

Beschreibung

Ein gut gestaltetes, barrierefreies Leit- und Orientierungssystem tragt dazu bei, die Identitat und Einzigartigkeit einer
Landschaft zu betonen und somit das Bewusstsein fiir den spezifischen Charakter des Ortes zu starken. Es erhoht die
Orientierung in und um die Parkmeile. Zudem kdnnen Informationen ber natiirliche Gegebenheiten und kulturelle Ein-
richtungen das Verstandnis und die Wahrnehmung der Landschaft fordern. Fiir die Miinchener Parkmeilen soll ein ein-
heitliches Corporate Design entwickelt werden, welches die Besonderheiten der einzelnen Parkmeilen beriicksichtigt.

Ziele
» Verbesserung der Erholungsangebote, z.B. durch Ausweisung von Laufstrecken und Meilensteinen
» Erhohung der Identifikation und Orientierung in der Parkmeile
» Forderung der Umweltbildung z.B. durch Lehrtafeln

MaBnahmenempfehlungen
» Beachtung der Vorgaben von stadtweiten Leitsystemen
» Entwicklung eines wiedererkennbaren Ausstattungselements (,,Parkmeilen-Merker”) in Bezug auf:
» Leit- und Orientierungssystem, Informationssystem, Mobiliar, Materialitat, Gestaltung Eingange
» HKooperation von Stadt, Schulen, Grundstiickseigentiimern, Landwirten, lokalen Akteuren, Naturschutzverbanden
fur ein Informationssystem der Umweltbildung

WARNBERGER
RIEDEL

ForsTENRIEDER PaRK

Abbildung 68: MaBnahmenkonzept. Quelle: Grundlage Landeshauptstadt Miinchen und eigene Darstellung. Planstand Dezember 2023
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Anlage 2

Erster Aktionsplan: Skizze MaBnahmenprogramm fiir ausgewahlte Fokusraume in der Parkmeile Siidpark-Warnberger Riedel

freiraumbezogene MalRnahmenvorschldge ohne Anspruch auf Realisierung in der dargestellten Form bzw. zur weiteren Prifung

MaBnahmenvorschlag 1 ,,Ausweisung Landschaftsschutzgebiet*

Ty

REITVEREIN
N

N

Ausschnitt Freiraumkonzept Ausschnitt FNP
Grafik: Fugmann Janotta Partner / LHM Datengrundlage: LHM Miinchen 2020, Flurstiicke u. Gebaude:

Ausschnitt stadt. Eigentum

Datengrundlage: LHM Miinchen 2023, Flurstiicke u. Gebaude:
© Bayerische Vermessungsverwaltung 2020 sowie LHM Miinchen, 08.2020 © Bayerische Vermessungsverwaltung 2023

MaRnahmenbeschreibung gem. Konzeptvorschlag Nr. 1.6 sowie Auftrag aus Beschluss ,,Flachen an der Muttenthalerstrale, Behandlung einer Petition, diverser Biirgerversammlungsempfehlungen
und eines Bezirksausschuss-Antrags®, Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 12413, Sitzung der Vollversammlung vom 02.10.2024

Entwicklungspotential laut vorliegendem Beschluss:

» Sicherung der pragnanten landschaftlichen Eigenart und des hohen Wertes wohnortnaher Natur- und Erholungsflachen im direkten Kontrast zur bebauten Umgebung

e Optierung naturraumlicher Verbunde, insbesondere mit Verbindung zum sudlich verorteten LSG ,Gebiet um das Kloster Warnberg mit anschlieRenden Waldstiicken in Richtung Forstenried und Solln*

RKU (in Abstimmung mit BAU und PLAN):

e Priifung und Einleitung entsprechender Verfahren fiir die Bereiche sldlich Stablistralle, westlich Drygalski Allee, 6stlich Forstenrieder Allee sowie den Bereich nérdlich Muttenthalerstrale, siidlich
SchultheilstralRe, westlich Eberlestralle und Morgensternstrae nach Abschluss der dort beschlossenen Flachennutzungsplananderung
o Umgriff: ca. 35 ha sowie ca. 22 ha




MaBnahmenvorschlag 2 ,,Planung von Querungshilfen*
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Ausschnitt Freiraumkonzept Ausschnitt FNP Ausschnitt stadtisches Eigentum
Grafik: Fugmann Janotta Partner / LHM Datengrundlage: LHM Miinchen 2020, Flurstiicke u. Gebaude: Datengrundlage: LHM Miinchen 2023, Flurstiicke u. Gebaude:
© Bayerische Vermessungsverwaltung 2020 sowie LHM Miinchen, 08.2020 © Bayerische Vermessungsverwaltung 2023

MaBnahmenbeschreibung gem. Konzeptvorschlag Nr. 2.1

Entwicklungspotential laut vorliegendem Beschluss:

e Starkung der Kontinuitat einer durchlaufenden Nord-Siid-gerichteten Hauptwegeverbindung und Verbesserung der Vernetzung mit den umgebenden Siedlungsbereichen
e Abbau von Barrieren und Verbesserung der Sicherheit im Bereich stark befahrener Stralen fur FuRganger*innen und Radfahrende

MOR (in Abstimmung mit BAU und PLAN):

e Priifung und Planung von Querungshilfen im Bereich Stablistralle und Drygalski Allee als Vorbereitung fiir die Umsetzung
o Umgriff: FI.Nr. 342 (TF), 355/3 (TF),360 (TF) jew. Gemarkung Forstenried




MaBnahmenvorschlag 3 ,,Planung und Ausbau von Knotenpunkten*
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Ausschnitt Freiraumkonzept Ausschnitt FNP Ausschnitt stadtisches Eigentum
Grafik: Fugmann Janotta Partner / LHM Datengrundlage: LHM Miinchen 2020, Flurstiicke u. Gebaude: Datengrundlage: LHM Miinchen 2023, Flurstiicke u. Gebaude:
© Bayerische Vermessungsverwaltung 2020 sowie LHM Miinchen, 08.2020 © Bayerische Vermessungsverwaltung 2023

MaBnahmenbeschreibung gem. Konzeptvorschlag Nr. 2.5

Entwicklungspotential laut vorliegendem Beschluss:

o Ausbau und Markierung von Ubergangs- und Eintrittsbereichen zwischen Parkmeilen-Landschaft und Siedlung, z.B. mittels Einzelbdumen oder als (niederschwellige) Treffunkte
e Verbesserung der Orientierung und Schaffung zusatzlicher Angebote zum Aufenthalt

MOR (in Abstimmung mit BAU und PLAN):

e Planung zur Ausbildung von Knotenpunkten im Bereich der Feldflur zwischen Forstenried und Solln sowie stidwestlich des Gewerbegebietes Solln, ggf. ergdnzende MalRnahmen innerhalb der 6ffentlichen
StraRenverkehrsflachen als Vorbereitung fir die Umsetzung

o Umgriff: FI.Nr. 35 (TF), 32/5 (TF), 730/2 (TF), 730/1 (TF), jew. Gemarkung Solln

BAU (in Abstimmung mit MOR und PLAN):
e Erarbeitung einer Ausfiihrungsplanung und Umsetzung
o Umgriff: FI.Nr. 35 (TF), 32/5 (TF), 730/2 (TF), 730/1 (TF), jew. Gemarkung Solln




MaBnahmenvorschlag 4 ,,Aus-/ Umbau eines FuBweges*
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MaBnahmenbeschreibung gem. Konzeptvorschlag Nr. 2.3

Entwicklungspotential laut vorliegendem Beschluss:

» Verbesserung der Vernetzung zwischen den Siedlungen Forstenried und Parkstadt Solln Gber West-Ost-gerichtete Nebenwegeverbindungen
¢ Verbesserung wohnortnaher Bewegungs- und Aufenthaltsmoglichkeiten

BAU (in Abstimmung mit MOR und PLAN):
e Erarbeitung einer Ausfiihrungsplanung und Umsetzung
o Umgriff: FI.Nr. 352 (ca. 450m), Gemarkung Forstenried




Klimaschutz-Check 0.1 Masterplanungen in den Miinchner Parkmeilen -

Titel des Vorhabens

Ergebnisse fiir Siidpark-Warnberger Riedel
sowie Fortsetzung der Planungen und Maflinahmen

Bitte beantworten Sie alle unten stehende Fragen!

Anlage 3

Leitfragen

Bewertung der Auswirkungen

postiv

keine

negativ

*)

(o)

()

Energie

Hat das Vorhaben direkt oder indirekt Einfluss
auf den Stromverbrauch?

nein

Hat das Vorhaben direkt oder indirekt Einfluss
auf den Verbrauch von Heizenergie?

nein

Leistet das Vorhaben direkt oder indirekt einen
Beitrag zur Energiewende (Strom oder Warme)?
Z.B. durch den Ausbau von Anlagen zur
Erzeugung erneuerbarer Energie

nein

4.

Hat das Vorhaben direkt oder indirekt Einfluss
auf den Wasserverbrauch?

nein

Gebaude

5.

Flhrt das Vorhaben direkt oder indirekt zum
Neubau von Gebauden (Wohn-, Gewerbe etc.)?

nein

Wird durch das Vorhaben der Gebaudebestand
(hoch-) effizient verandert, saniert und der
aktuelle Energieverbrauch reduziert?

nein

Mobilitat

Setzt das Vorhaben einen Anreiz flr
klimafreundliche Mobilitat (alternative Antriebe,
keine Forderung des individuellen Autoverkehrs,
alternaive Mobilitdtskonzepte)?

ja

8.

Hat das Vorhaben einen Einfluss auf den
motorisierten Individualverkehr?

‘ja, senkend

9.

Fihrt das Vorhaben zu einer Verbesserung des
klimafreundlichen Verkehrsangebots?

‘ja, das Angebot verbessert sich

Nicht-energetische Treibhausgas-Emissionen: Abfall, CO2-Speicherung, etc.

10.

Hat das Vorhaben direkt oder indirekt Einfluss

auf die Abwasserbehandlung /
Wiederaufhereituna?

‘ Verbesserung der Abwasserbehandlung.

11.

Fihrt das Vorhaben zu einer Veranderung beim
Abfallaufkommen?

‘ keinen Einfluss

12.

Fihrt das Vorhaben zu einer Veranderung bei
der Abfallverwertung?

‘ keinen Einfluss

13.

Werden durch das Vorhaben klimapositive
Flachen (Kohlenstoffsenken!) verandert oder in

Hinblick auf den Klimaschutz verbessert?

‘ Ausbau oder Verbesserung klimapositiver Flach

v

Bewusstseinsbildung, Verhaltensanderung ...

14.

Unterstutzt das Vorhaben eine
Verhaltensanderung der Bevdlkerung / der
Verwaltung fuir mehr Klimaschutz? Dies kann
z.B. liber eine gezielte Offentlichkeitsarbeit
erreicht werden.

‘ keinen Einfluss

15.

Veranderung von zielgerichteten
Rahmenbedingungen, die eine klimafreundliche
Verhaltensanderung beférdern?

‘ Verbesserung

16.

Offentlichkeitswirksamkeit fiir den Klimaschutz
nimmt zu / nimmt ab?

‘ unverandert

17.

Wird durch das Vorhaben die Férderung von
Netzwerken und Institutionen des Klimaschutzes
wird gesteigert ... oder vermindert?

‘ nimmt zu
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Anlage 3
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Schreibmaschinentext
Masterplanungen in den Münchner Parkmeilen - 
Ergebnisse für Südpark-Warnberger Riedel 
sowie Fortsetzung der Planungen und Maßnahmen



Verwaltungsinterne Aktivitaten

Thema Beschaffung: Wird im Rahmen der
Beschaffung auf energieeffiziente,

18. |emissionsarme Gerate, Gegenstande und ‘ kein Einfluss v ]
Waren mit einem geringen CO2 FufRabdruck
geachtet?

Werden im Rahmen des Vorhabens Konzepte,
Programme, Plane, Strategien
19 oder Kriterien entwickelt, umgearbeitet oder

* [fortgeschrieben und dabei auf
Klimaschutzkriterien geachtet
(z.B. Mobilitat- oder Entwicklungskonzept)?

‘ja, Kriterien einbezogen v +

Werden durch das Vorhaben Steuern,
Gebihren, Entgelte, Fordermittel

usw. geandert/ beantragt oder tber deren
20 Verwendung Verfugt nicht relevant v 0
die eine positive Steuerungswirkung auf
Klimaschutzaspekte

hat?

8 12
Auswertung: Wenn nur in der Spalte "positiv" ein Wert erscheint, dann im Vorblatt "positive
Klimarelevanz" ankreuzen. Ist nur bei "negativ" ein Wert vorhanden: "negative Klimarelevanz"
auswahlen. Bitte stellen Sie bei negativer Klimarelvanz sicher, dass eine Alternativenprifung
durchgefuhrt wurde. Sind weder positive noch negative Auswirkungen erkennbar, so liegt keine
Klimarelevanz vor. Sind sowohl positive als auch negative Auswirkungen mit dem Vorhaben verbunden,
muss abgewogen werden. Hier kann |hnen die Stufe 2 des Fragebogens weiterhelfen...




Anlage 4

Burgerversammlung des | (4 | Stadtbezirkes am(

z

Betreff (wiederholung von Seite 1 — bitte nur 1 Thema pro Wortmeldebogen):

7o/ an. Kaolwep - S etecnyy

Antrag (Bitte formulieren Sie so, dass mit "ich stimme zu" oder "ich stimme nicht zu" abgestimmt
werden kann) oder Anfrage:

— A. B NG 7

Raum fir Vermerke des Direktoriums - bitte nicht beschriften -

D ohne Gegenstimme angenommen ; @m/lt Mehrheit angenommen

D ohne Gegenstimme abgelehnt D mit Mehrheit abgelehnt



susanne.brittinger
Rechteck

susanne.brittinger
Rechteck

susanne.brittinger
Rechteck

susanne.brittinger
Rechteck


Sanierung der FuB und Radwege in der "Parkmeile" westlich der Drygalsky-Allee sowie
im "Grungurtel-Sud"

Empfehlung Nr. 20-26 / E 01465 der Blirgerversammlung des Stadtbezirkes 19 -
Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 26.10.2023

mr Landeshauptstadt
MUnchen
Direktorium

etrerr - An
FuB- und Radweg-Sanierung

Antrag zum Themengebiet Umwelt/ Grunflachen

Hiermit fordere ich die Stadt Miinchen auf, sich mit den Eigentiimern der FuR-
und Radwege in der ,Parkmeile“ westlich der Drygalskiallee, das ist die
autofreie Verbindung zwischen Herterich- und StablistraBe Richtung U-Bahn
fur eine Sanierung einzusetzen.

Das sollte keine Asphaltierung sein, sondern nach dem Vorbild der kurzlich
erfolgten Sanierung mit feinem Kies bzw. Split im Teilstiick zwischen Stablibad
und Schulgelande einfach ein sicherer Weg ohne unfalltrachtige Rinnen und
Schlammpfutzen.

Gleiches beantrage ich fiir die FuBwege im ,,Grungtrtel Sid“, die dadurch ganz
wesentlich aufgewertet waren, da sie dann auch von alteren Menschen sowie
mit Kinderwagen oder Rollstuhl genutzt werden konnten.
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Erweiterung des Landschaftsschutzgebietes um das Umgriffsgebiet Anlage 5

“MuttenthalerstraBe, Hinteres Eichfeld*
Empfehlung Nr. 20-26 / E 02300 der Blirgerversammlung des Stadtbezirkes 19 -
Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Flrstenried-Solln am 17.10.2024

Betreff

Aufforderung zur Einleitung des Verfahrens zur Erweiterung eines
Landschaftsschutzgebietes

Antrag zum Themengebiet Bau/ Planung

Ich beantrage, dass auf Grundlage des Stadtratsbeschlusses zur
Sitzungsvorlage TOP B 8 SV-Nr. 20-26 / V 12413, Flachen an der
MuttenthalerstraBe (im Anhang), das Referat fur Klima- und Umweltschutz das
erforderliche Verfahren zur Erweiterung des Landschaftsschutzgebietes um
das Umgriffsgebiet “MuttenthalerstraBe, Hinteres Eichfeld” (s. Detailkarte im
Anhang, Legende ‘unbebaute Flachen’) unverzuglich einleitet, um die mit der
Stadtratsmehrheit beschlossene langfristige Sicherung und Freihaltung von
Bebauung- und Versiegelung des oben genannten Gebietes zu gewahrleisten.
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Offentliche Sitzung der Vollversammlung vom 02. Oktober 2024
Beschlussseite zu TOP B 8 (SV-Nr. 20-26 / V 12413)

Beschluss (gegen die Stimmen von FDP BAYERNPARTEI, DIE LINKE./Die
PARTEI, SPD/Volt):

1. Der in der Petition der Burgerinitiative ,Klima- und Landschaftsschutz fir Sollner
Felder” vom 11.12.2022 geforderten Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses fur
das Bebauungsplanverfahren A Nr. 1433 sowie der Herausnahme des
Baugebietes aus dem STEP2024 (bisher: 2040) wird entsprochen.

2. Der Petition der Burgerinitiative ,Klima- und Landschaftsschutz fur Sollner Felder*
vom 11.12.2022 sowie der Petition der Birgerinitiative ,,Gringtrtel Minchen
SUD* vom 24.06.2024 wird hinsichtlich des vollumfanglichen Erhalts des
Landschaftsschutzgebiets LSG-00120.14 "Gebiet um das Kloster Warnberg"
sowie dessen langfristiger Sicherung und Freihaltung von Bebauung und
Versiegelung entsprochen. Zur geforderten Erweiterung dieses
Landschaftsschutzgebietes soll das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung
mit dem Referat fir Klima- und Umweltschutz ein Konzept vorlegen, in welchem
gepruft und dargestellt wird, wie das Umgriffsgebiet in das
Landschaftsschutzgebiet unter Einbindung des Reitbetriebs aufgenommen
werden kann.

Weiter bereitet das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung eine Vorlage zur
Entscheidung durch den Minchner Stadtrat vor, wo

-eine Anderung des Flachennutzungsplanes,

-eine Anpassung der Ziele des STEP2024 (bisher: 2040) und

-eine Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses fur das Bebauungsplangebiet

erfolgt.

3. Der in der Petition der Birgerinitiative ,Griingtirtel Miinchen SUD* vom
24.06.2024 geforderte Erhalt und die Weiterentwicklung der Flachen im Bereich
um den Warnberger Riedel wird entsprechend den Darstellungen des geltenden



Offentliche Sitzung der Vollversammlung vom 02. Oktober 2024 -2-

10.

11.

Flachennutzungsplans entsprochen.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Initiator*innen der Petition der
Birgerinitiative ,Klima- und Landschaftsschutz fir Sollner Felder vom 11.12.2022

das Ergebnis der Stadtratsbefassung mitzuteilen.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Initiator*innen der Petition der
Burgerinitiative ,Gruingurtel Miinchen SUD* vom 24.06.2024 das Ergebnis der

Stadtratsbefassung mitzuteilen.

Der Antrag Nr. 20-26 / B 04676 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 19 -
Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln vom 08.11.2022 ist
damit gemal Art. 60 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 00920 der Birgerversammlung des Stadtbezirkes
19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 24.10.2022 ist
gemal Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01460 der Birgerversammlung des Stadtbezirkes
19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 26.10.2023 ist
gemal Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01461 der Birgerversammlung des Stadtbezirkes
19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 26.10.2023 ist
gemal Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01462 der Blrgerversammlung des Stadtbezirkes
19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 26.10.2023 ist
gemal Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01463 der Blrgerversammlung des Stadtbezirkes
19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 26.10.2023 ist
gemal Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.



Offentliche Sitzung der Vollversammlung vom 02. Oktober 2024

12. Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01464 der Burgerversammlung des Stadtbezirkes
19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 26.10.2023 ist
gemal} Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

13. Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01504 der Burgerversammlung des Stadtbezirkes
19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 26.10.2023 ist

gemal Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

14. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.



Anlage 1zum BV Antrag ‘Aufforderung zur Einleitung des
Verfahrens zur Erweiterung eines Landschaftsschutzgebietes'




Anlage 6

siehe auch RIS https://risi.muenchen.de/risi/sitzungsvorlage/detaiI/8247460‘

Offentliche Sitzung der Vollversammlung vom 02. Oktober 2024
Beschlussseite zu TOP B 8 (SV-Nr. 20-26 / V 12413)

Beschluss (gegen die Stimmen von FDP BAYERNPARTEI, DIE LINKE./Die
PARTEI, SPD/Volt):

1. Der in der Petition der Burgerinitiative ,Klima- und Landschaftsschutz fir Sollner
Felder” vom 11.12.2022 geforderten Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses fur
das Bebauungsplanverfahren A Nr. 1433 sowie der Herausnahme des
Baugebietes aus dem STEP2024 (bisher: 2040) wird entsprochen.

2. Der Petition der Burgerinitiative ,Klima- und Landschaftsschutz fur Sollner Felder®
vom 11.12.2022 sowie der Petition der Burgerinitiative ,,Griingirtel Minchen
SUD* vom 24.06.2024 wird hinsichtlich des vollumfanglichen Erhalts des
Landschaftsschutzgebiets LSG-00120.14 "Gebiet um das Kloster Warnberg"
sowie dessen langfristiger Sicherung und Freihaltung von Bebauung und
Versiegelung entsprochen. Zur geforderten Erweiterung dieses
Landschaftsschutzgebietes soll das Referat flr Stadtplanung und Bauordnung
mit dem Referat fur Klima- und Umweltschutz ein Konzept vorlegen, in welchem
geprift und dargestellt wird, wie das Umgriffsgebiet in das
Landschaftsschutzgebiet unter Einbindung des Reitbetriebs aufgenommen
werden kann.

Weiter bereitet das Referat fur Stadtplanung und Bauordnung eine Vorlage zur
Entscheidung durch den Minchner Stadtrat vor, wo

-eine Anderung des Flachennutzungsplanes,

-eine Anpassung der Ziele des STEP2024 (bisher: 2040) und

-eine Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses fir das Bebauungsplangebiet

erfolgt.

3. Der in der Petition der Biirgerinitiative ,Griingtirtel Miinchen SUD* vom
24.06.2024 geforderte Erhalt und die Weiterentwicklung der Flachen im Bereich
um den Warnberger Riedel wird entsprechend den Darstellungen des geltenden
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Offentliche Sitzung der Vollversammlung vom 02. Oktober 2024 -2-

10.

11.

Flachennutzungsplans entsprochen.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Initiator*innen der Petition der
Burgerinitiative ,Klima- und Landschaftsschutz fir Sollner Felder vom 11.12.2022

das Ergebnis der Stadtratsbefassung mitzuteilen.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Initiator*innen der Petition der
Burgerinitiative ,Griingurtel Minchen SUD* vom 24.06.2024 das Ergebnis der

Stadtratsbefassung mitzuteilen.

Der Antrag Nr. 20-26 / B 04676 des Bezirksausschusses des Stadtbezirkes 19 -
Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln vom 08.11.2022 ist
damit gemal Art. 60 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 00920 der Birgerversammlung des Stadtbezirkes
19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 24.10.2022 ist
gemal Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01460 der Birgerversammlung des Stadtbezirkes
19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 26.10.2023 ist
gemal Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01461 der Birgerversammlung des Stadtbezirkes
19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 26.10.2023 ist
gemal Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01462 der Birgerversammlung des Stadtbezirkes
19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 26.10.2023 ist
gemal Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01463 der Birgerversammlung des Stadtbezirkes
19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 26.10.2023 ist
gemal Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.
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12. Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01464 der Burgerversammlung des Stadtbezirkes
19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 26.10.2023 ist
gemal Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

13. Die Empfehlung Nr. 20-26 / E 01504 der Burgerversammlung des Stadtbezirkes
19 - Thalkirchen-Obersendling-Forstenried-Furstenried-Solln am 26.10.2023 ist

gemal Art. 18 Abs. 4 Gemeindeordnung behandelt.

14. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.



Bezirksausschuss des 7. Stadtbezirkes
Sendling-Westpark

Landeshauptstadt Miinchen, Direktorium
Meindlstr. 14, 81373 Miinchen

An das
Referat fur Stadtplanung und Bauordnung
Hauptabteilung Il Stadtplanung / PLAN-HAII-51-3

Anhérung:

Masterplanung Parkmeile Studpark-Warnberger Riedel

Sehr geehrte Damen und Herren,

Anlage 7

Landeshauptstadt
Minchen

Vorsitzender
Gunter Keller

Telefon: (089) 5793 8566
email: guenter.keller@t-online.de

Geschaftsstelle:

Meindlstr. 14, 81373 Miinchen
Telefon: 233 - 733882

Telefax: 233 - 733885

E-Mail: bag-sued.dir@muenchen.de

Minchen, 29.10.2025

der BA 7 Sendling Westpark hat sich in seiner Sitzung am 28.10.25 mit der 0.g. Anhdrung

befasst und gibt folgende Stellungnahme ab.

Der BA stimmt der Masterplanung einstimmig zu.

Mit freundlichen GriiRen
gez. Gunter Keller
Vorsitzender des Bezirksausschusses 7


mailto:bag-sued.dir@muenchen.de
susanne.brittinger
Rechteck


Anlage 8

Bezirksausschuss des 19. Stadtbezirkes “ﬁﬁ“ Landeshauptstadt

Thalkirchen - Obersendling - Forstenried - =/ Munchen

Firstenried - Solln

Landeshauptstadt Miinchen, Direktorium H
BA-Geschéftsstelle Siid, Meindlstr. 14, 81373 Miinchen VorS|tzen_der -
Dr. Ludwig Weidinger

An das . Geschaftsstelle:

Referat fur Stadtplanung und Meindlstr. 14, 81373 Miinchen
Bauordnung Telefon: (089) 233-733883
HA Il - 51 Telefax: (089) 233-989-33885

E-Mail: ba19@muenchen.de

Munchen, 12.11.2025

(A) Masterplanung Parkmeile Siidpark-Warnberger Riedel

Sehr geehrte Damen und Herren,

der BA 19 hat sich in seiner Sitzung am 11.11.2025 mit der 0.g. Anhérung befasst und
einstimmig die Stellungnahme im Anhang der CSU-Fraktion beschlossen.

Mit freundlichen Grifen

gez.

Dr. Ludwig Weidinger
Vorsitzender

Anhang:

Stellungnahme CSU-Fraktion


susanne.brittinger
Rechteck


CSU:¢

Fraktion im Bezirksausschuss 19
Thalkirchen - Obersendling - Forstenried - Fiirstenried - Solln

Miinchen, 14.10.2025

Stellungnahme
Masterplanung Parkmeile Sudpark-Warnberger Riedel

Der Bezirksausschuss begrifit die stadtische Initiative einen zusammenhangenden Griinzug
.Parkmeile Sudpark-Warnberger Riedel” zu schaffen ausdricklich.

Als Reaktion auf den Klimawandel ist es enorm wichtig fiir Frischluftschneisen notwendige Freifla-
chen langfristig zu sichern und von Bebauung dauerhaft freizuhalten. Diese Flachen kénnen dann
auch zur Naherholung und sportlichen Betatigung genutzt werden oder auch als Kleingarten oder
naturnahe Lebensraume fiir Tiere und Pflanzen gestaltet werden.

In der Vorlage werden eine Reihe von Malinahmen aufgefuhrt (z.B. Grundstickserwerb, -tausch),
die der Bezirksausschuss begrift. Da diese aber sicherlich nicht kurzfristig erfolgen, wird in dieser
Stellungnahme darauf nicht weiter eingegangen.

Folgende Punkte sind dem Bezirksausschuss wichtig:

1. Zugige Erstellung einer Beschlussvorlage fur den Stadtrat zur Muttenthaler Strale zur dau-
erhaften Sicherung der Freiflachen

2. Der Luckenschluss der Kleingartenanlage im Bereich der ehemaligen Lagerflache
3. Der Erhalt des Reitvereins Corona

Zu den kurzfristigen im Antrag der Referentin und im ,Ersten Aktionsplan® aufgeflihrten Malinah-
men sieht der Bezirksausschuss 19 die Prioritat in der Ausweisung eines umfassenden Land-
schaftsschutzgebiets (Punkt 2 der Referentin, Aktionsplan MaRnahme 1)

Eine Verbesserung der Durchlassigkeit der Wege in der Feldflur zwischen Solln und Forstenried
sowohl in Ost-West als auch in Nord-Sud-Richtung ist ein haufig geaulRerter Wunsch, der bisher
an den Eigentumsverhaltnissen gescheitert ist. Verbesserungen der Qualitat der Wege sind erstre-
benswert, dabei sind aber weiter wasserdurchlassige Belage vollig ausreichend. Allerdings sieht
der Bezirksausschuss fur die Nord-Sid-Verbindung die bereits als Trampelpfad (teilweise auf Pri-
vatgrund) vorhandene Trasse zwischen noérdlich Waterloostralle und westlich Bad Forstenried als
geeigneter an als eine véllig neue Verbindung Uber die Feldflur. (Punkt 3 der Referentin, Aktions-
plan Ma3nahme 4).

CSU-Fraktion im BA 19:
Claudia Kiing, Sprecherin; Johann Foyse; Sabine Griindlinger; Rosemarie Merkl; Beate Meyer; Stadtratin Veronika Mirlach; Rosmarie Rampp; Anke Sponer; BA-19

Vorsitzender Dr. Ludwig Weidinger; Vorsitzender UA Mobilitat Reinhold Wirthl; Dr. Rudolf Zirngibl



Eine Prifung von Querungshilfen in der Herterichstralle, in der Stablistralle und der Drygalski-Al-
lee sollte durchgefiihrt werden. In der HerterichstralRe sollte diese auf Hohe Waterloostralie sein.
In der Stablistralle sollte diese nicht wie im Plan eingezeichnet, sondern weiter westlich auf H6he
Bad Forstenried/Bushaltestelle sein. Zwei Querungshilfen auf der Drygalski-Allee werden abge-
lehnt, da eine vollig ausreicht. (Punkt 4 der Referentin, Aktionsplan MalRnahme 2)

CSU-Fraktion im BA 19:
Claudia Kiing, Sprecherin; Johann Foyse; Sabine Griindlinger; Rosemarie Merkl; Beate Meyer; Stadtratin Veronika Mirlach; Rosmarie Rampp; Anke Sponer; BA-19

Vorsitzender Dr. Ludwig Weidinger; Vorsitzender UA Mobilitat Reinhold Wirthl; Dr. Rudolf Zirngibl





